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Ein lei tun g. 

Seit dem Erscheinen von H. Mi In c Ed \Val"d,. "Histoil'o Ilaturelle des Cnu;:tuco>:i" hat die umfang
reiche Abteilung der Dccapodcn-Krobsü das Jntcrcsse der Natul'fOrSclicr wiederholt in reichem Marse auf sich 
gezogen. Zur l!'rwcitcl'ung unserer I~insichl in diese Gruppo habcn nicht nur die grofsen RfisQwel'ke, um
fa"sondcrI} faunistische Untcl'flu('h ungclIl, MOll ographi ccn eie. in verdienstvoller Weise beigetragen, sondern es 
vermehrte auch dia Bearbeitung öffen tlicher lind privater SUlllmlungen dic Anznhl deI' bekannten Formen oder 
gab Anlaft>, unsere Kenntnis in diesor und jener ll.ichtulig zu ergiiuzen und sicherer Zli stellen. ~o ist die 
Litt.crntul' über dic Dc{'upodcn sei t.her gowaltig angeschwollen. Dennoch wÜrde llllUl fehl gehen, wollte man 
dio ](enntnifl der ])ücnpodÜl) nunmellr Hir nahüzlI erschüpft haltell. Einmnl spric-ht dagegen der be~tiindig'~' 
Z.uwachs Ull neuen Formen, wolchon fust jedo cinigennar::>otl umfangreicllo Sa.mmlu ng mit sich bringt. Zum 
anderen gewinnt mUli bei eingehendem Studium der höheren Cl'ustaceell den Eindruck, dar;; dio Artcllkenutlli;; 
in zahlreichen Gattungen und :Familicu auch lIeuOO 1I0ch eine durchaus provisorische ist, trotz vieler, vft bl·
wundol'u ngswürd igor A I'beitcll. 

Dm· Beitrag jedes Forscllcrs hiingt eben zugleicli von seinem Matedale ab, das auch eier sorgsam::>ten 
B"llIlihulIg gewiflsc Grenzen zuweist, ja. zuweilen sogn r den Untclllucher in der Erkell utnis dei> Uillfallgeti d('r 
Arten \lnd Onttullgcn irre zu 1('iOOn geeignet ist. Es wird die Zukunft noch hie lind da zu trcnnen haben, 
was man gegonwärtig tIntel' delll Begrifl' einer Art vcreinigt Wf:st. [11 a lld cren Fiilloll aoor wird Getrenllh'~ 

wieder vereinigt werdelI müssell, sobald unsere Kellntnis von der iudividuel len oder loealcn Val'illtionsfahigkt'it 
gewisser II'OrlllCll "ich erweitert. ]11 Rlieksicht auf beidc Verhältnisse kaull jod,,, selbst kl('inero Collectiotl, 
\\'erb'ollcs MHtcl'ial beibringen, IllUllcntlich wenn von d('r einen oder anderen Art von eill und derselbcn bo
Bchrilnk tCIl Localitiit pillc miiglichst grof,so Anzahl von Individ uell gosammelt wnrde. 

"ln keine!' Klui>HO dcr Gliedertiore jst die Kritik fül' die _Feststellung der Al'ten nöthiger, nls bei den 
Cl'lIsl,leeen, wo nicht n\lr dio Verschiedenheit der ;JugendzusWndo, sondern auch beträchtliche Schwankungen 
in de r l?onll a UClgcwachspner Individuen bishor illi wenig Bcrücki>ichtiguog gefunden haben:" Dicse \Vortc 
Ü e l· l>ti ~ cke l·'S L) diirfell nodl heute diesülbc Geltung beanspruchen, wie einst. 

'Velin auch ohne Zweifel llUI' mOllogrnphi8che Bearbeitung mit lllöglich:-;t vollstiindjger Berück
Sichtig un g des Zürl:\treutCIi Geslllllllllmatorinles c ine!' G:lttung odor ]'umilie etc. den l denlen systematischer 
ForHchung am lliichi>tcll kOlllmt, so ist es doch keineswegi> iiber llüssig, an die UnOOrsucbung einer einzelnen 
Sammlung hemnilutretcrl und deren Formen den li'11chgeuossen damit zugiingljcher zu macben. Die rclath' 
geringe Anznhl von MOl1ographieen zcigt, dari> solcher .Folllchullgsweiso erbebliche Schwierigkeiten mnlllligfacllCr 
Art, wissenschaftlicher) finanzielle r \lnd persönliche!' Nntur, sich entgegt)lIstcllen. Aufserdem bleibt es die Auf
gabe joder Snl11l\llulJgsbearbeitung, frlibe re l~orschllng zn ergänzen und künftigen M.ollographcll nn die Han d 
zu gehen, denn jede trägt ihr Scherflein dazu bei, den Umfang der Arten in's rechte Licht zu setzen. 

Dio carcinologischen Sam mlungen des Dresdner Museums beruhen, was das exotische Material an
belangt, zum weitaus grö fstell Thoile auf der Ausbeute A. ß. Me yel"s ans den Jnhren 1870-1873. Allerdings 
ist nicbt die geslllllmte Ausbeute diescs ~'orschll ngsroisendfl ll dem Drosduer MuselUll einverleibt worden, ein 

betriLchtlicJwr Thei I ist frlihe r i 1\ andeH~ lliinde, z. B. i 11 dns Berliner Museum libergegnngeu. Bei der M e yer'sehen 
SammlLlng hnlldclt es sich VOr Ililern 11111 CrUSUtceen von Celobes, den Ilhilippinen und Neu-Guinea. 
Aufsel'dcm trugen zur Bereic herun g des i ndopacifiscben Milteriales des Dresdne r Museums kleinere Salluu-

') Archi\· f. Naturgoschichto 1855 U, 283. 
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lungen anderer Reisenden bei, welche ich bei Au/rührung deI" betl'. Arten nnmJlaft macllcn werde, 
ist dnsalbst die An7.ahl amcl'ikanischer Jc~ormen und fun geringsten die dm' nfriknnischCll Krebse. 
Europäern weisen namentlich die Decapodcll der Mittelmeerfautl!l zahlrcichCI'O Vertreter auf. 

Geringor 
Von den 

Als ich dUl'an ging, das gesummtc, bis dahin mit wonigen Ausnahmen unbestinllllt vorlicgcllde 
Material zu dete rminircn und, wo nüthig, zu bearbeiten, hatte ich unter einem Übelstande zu [('idon, über 
\I'plchen fast alle Carcinologcn lOnge führen: die aufserordentlicho Zerstückelung der Dccapodcn-Littcratur. 
Da diesCl', freilich unvermeidliche Obclstnnd I'iel Opfer /In Zeit udt sich bringt, habo ich bei einzelnen Gat
tungen, bei denen sich derselbe besondcrs fühlbar OI[\Ol1t, VCrsUdll, eine Zusan'lllcnfassung der ei nschlägigen 
Littcratur zu gebetl. I ch hoffc, sie wh'd Man chem nicht unwillkolllmcn sein. 

In der folgenden Abhandlung t;ind uicht alle Unterabtheilungen der Dccapoden gleichllliifsig vet-trcten. 
Es i!;t das begreiflich, da es sich UHr um Feststellung lind llcarbeitung eines begrenzten SUllIlllluII6'S.Materillles 
handelt. l eh beginne mit der Unterordnung der Atakrurflll lind werde dann zu Anomuren lind Brachy. 
ure n forhichrcitcn. 

Im er:;ten l'heil der Arbeit stelle ich diejenigen Formen ZlISll.lllmCn, welche entweder neu sind, odet· 
zu deren weiteren Kenntnis ich in der Lngc war, dies und jenes beifiigen zu können. Im zweiteIl 'J'heile gebe 
ich eine AufziihJung siimmtlicher Decapoden des Dresdner Museums und werde anhangsweise auell die VOll 
Herm Dr. l[nnsell aus Kopenhagell bestimlllten Stonlatopodell nllrcihell. 

L Beschreibung neuer, nebst Beiträgen zur Kenntnis 
früher beschriebener Decapoden. 

Makrura. 

Gell. Penaens Lall'. 

renaeus munOCOJ"Os Fubr. 

Fabricius, :Sup p!. Ent sys. 409. 
Lntreille, Rist. cles Cmst. ot dei'! fil S. 6, 249. 
H. Milne·EdwaJ·ds, Rist. nnt. Crust. 2,415. 
? De HaHn, Fauna japollica. Crust. 192 pI. 4.6,2. 
Hilgendorf, Monatsber. Acad. Wiss. Bcrlin 1878, 844 .. 
)Lil1l"s, l~roeeetl. Zoo I. Soo. 1878, 301 u.307. 
8pellce Bnte, Allllals :Itld Mng. Nut. Hist. (5)8,177 pI. 11 ,2. 
Ortmnnu, 1:001. Jahrbücher J\bt. f. Syst. 5, 'l47 u. 450 pI. 36, 3. 

Not"(I·CeI6bes (A. U. Me yer) viel" SUick. Cebli (A. ß. Meyor) ein Stück. 
}~s ist der typist'ho lIlouocel"OS Fabr. (H. l\L·Edw.) mit 9 Zähnen 1111 deI' Obcrseito des 

~t'bnabeb lind ohne Scitenuorlleu deI" mittlol"eu Sc1tw!lllzplatten. Spenc o Bate') beschrcibt zwei diesel" 
Form Rehr nahe stehende ostindische 'fhiere (z. Th. Iluch VOn Cebü), die in dOll erwähtlten Punkton von 
monoceros abw(,jehen, fand nbcr monoceros nicht in der CbnJlcnger.Collection. Uuscre E.xemplill"c zeigen 
nll aUen drei f:khecrenfüssen je einen COJCaldorn. Das dritte bis secli ste Abdolllinalsegment ist gekielt, 
letzteres cndct in einen kleinen Zahn. Ein mehrfach unterbrochencr Kiel zieht dor Li~ngo nach libol" die 
Seitenflächen des fünften und sech!;ten Abdominalsegmentes. - Dor Da HUllll 'sehe IllOJlOCeros ist mög
licherweise vom Typus versellicdcn. - Petasma und 'l'helycuLU sind bei meinen Stlickcn gCllau so, wie 
Ortmann sio schildert. 

') Chal!t'uger·Makrura, 2ti3 u. i1. 



Pfinll0US graciliroBtris nov, spcc, Fig, 5, 

NOl'd-Cel6bes (A, B. Moyor), 

Cephalothol'ux mit spitzem Antonnal· lind H epnticalstachel, die sich beide nach hinten kielartig 
fortsetzen, Cerviclll-, Antonna!· und ßmnchiostogalfurche deutlich, die beiden letztoren am Hande gekielt. 
Kein SupnlOl'bitlllznhn, sonde rll nur ei ne leichte Wölbung nm O]'bittdmnd, R ostl'um lang, die Seuphoceriten 
iibel'l'ngenu, schI' schlllnk und ziemlirh gerade gcstreckt, nui' in de]' Gegend des Auges etwas gebogen, Das 
voruel"(l Stück dlinll und ouerseits unue;mhnt, dns hintoro Stück oberseits mit !) Ziihnchen bewaffnet. deren 
vorderstel' \'01' der Cornea des Auge::!, deI'Cn 3 hinterste auf dem Kielo des Cephalothorax stehen, der letzte, 
etwas weiter lIugerüC'kt, vor dem Ende dci' llLlgcllgegelld. l.wischen den l.iihllchen cit10 Reiho weicher Haare. 
Das Rostrull1 ist nuch hinten bis f'llst zum Hintenunde des Cumpax kielnr1ig verliillgert. Auf der Unterseite 
des Schnnbels uetinden sich zwei l.iihne, der hiuterste vor der Cornen stehend, lind mit dem \'01'(10rstel1 des 
obern Randes cO['l"cspondirond, dar vorderste uetl'iichtlich weiter nllch vorn gerUckt lind etwa die lUtte Jer 
sonst zahnlosen vunleren SchnaocJhiilfto cinncllll1end. Hinteres Rchnaoelstlick unterseits mit weieben CiJien. 
Die Seitenriinder des RostrUIIlS setzen sich nach ]'(ickwiirts neben dem 1I.1iUel kieJ als zwei seitliche Kiele bis 
etwa zum Ende der Mllgengegend fort und uillsohl iefscn mit ersterem zwei I.ängsfurchen. Stiel der obern 
Antenneu his zum SeiWnznhn der Scnphoceriten reichend, \!:ndfäden dieser li'üh!er übel' die grofsen Schuppen 
Irinausl"agcud.!) Untel'eAutellllen liinger Ills das'l'hier, ihr Blattnnhl1ng- vor dem vom Ende ziemlich weit 
abgerückten Scitenstachcl dreiel'kig \'el"Schmiilert und nln l~ndc geJ'\lndet, Die iiussorn Kieferfiifse nicht 
iibe]' die SCllphoceritcll hillnusmgend, ihr 1~lldglied klirzcl' als dns \'orletzte. B;rstes Poreiopodenpall.l" mit 
zwei Dorn en, einen an der Coxa, den andern um Ischium, zweites nur mit ei nem Co:\ul .Dol'll bewaffnet, 
drittes bi s fiinftcs ohne Dom. Dio letzten A bd 0 III i n al seg lllen I.e, 1"0111 vierten bis sechsten, sind in der 
Mitte gekielt, das verliingerte sechste hinten mit spit%om Zahnforti'>utz lind an den SeitenfHlchen mit drei 
hinter einander liegenden Kielcllen versehen, ein solches allell Hm flinften angedeutet, Mittelstlick der 
Seh w n n z fI os sc mit Liingsfurche, ohne Soitcndornell. 

Die Art ist uusgezeichnet dUl"eh die Gestalt und Bezllhllung des Rostrllllls . 
.I~in männliches Exemplnr, Liingc von der S pitze de~ Schnabels bis zum Ende der mittleren 

Schwlnlzpllltte 00 mm, Dus PetaSIlHl ist symmetrisch, in die ('I"sle Gruppe Ortmunn's') gehörend, und 
iihnlidt gebildet, wie bei dem VOll mir dUl'Uuf hin verglichenen POilllOUS semisulcutus De Hllan, 

Von Pennüus set ife rn s L. uus Amerika., mit welcll('m unser Krebs jn der Zahnfonnel des 
Schnabels iiberoinstimmt, weicllt nicltt nUl' die schlankere Form deS:> Rostrullls ab, sondem die bei den Zähne 
der untern Reihe sind bei unserer Art auch ganz nnders fLng'eonlllet.~) Während bei setiferus das vorden_te 
der untern Ziillnchen unmittelbar vor dern letzten der obem Heille sich befindet, ist es bei grllcilirostris viel 
weitol' nach vorn gerOckt, bis zur ]\Iitte der vorderen, SOllst zahnlosen Schllabelpartie, Auch scheint die 
Dorflalc rista des CI11"1lpliX weHer nach hintell zu reichen, als bei setiferus L, 

Fam. l':lIId:llidar. 

Gen, Pandalus Leach, 

Pflndaltl~ stimpsoni nO'·. spee, 

DIlt; freio J~nd (1 des ll11fwi[l't~ gebogenen Rostnlills etwns Ilinger Ills deI' Cephuluthorax. Der 
Sdlllllbel ül)('l"J"ngt die SCilpllOceriten. Schn lloelkiel selton llnlle dem Hinterrande des Carapax beginnend, 
Obel"Soits 19-iO flpitze, bewegliche Stl\chelzähnchcn, welche dicht auf einandcr folgen, 8 dn\'on fLuf dem 
SChllflbelkieJ hinter den Augen st.ehend. Die 8 pitze des Rostrums cI'8cheint droispa.ltig oder dreiziilll1ig, ihre 
Z,ühnChon sind unboweglieh. Die vordere H iilfto des freien Rostraltheiles ist oberseits völlig gllltt. Auf der 
Unterseite des Schnabels s tehcn 8-9 ZiilJ1le, welche unbeweglich und stärke!' sind , als die der Oberseite, sie 
reicllen, nadl Vum an Griisse abnehmend, bis fust zur Spitze. Vor dem hintersten Zahn ist die Unterseite 

JI ist. 

') Leid~!" mit abgobrooh~uen EndOIJ und daher ihre LJIllgo uicht gcnau .1nz\lgeb~n, 
') Zoo!. Jahrbücher Abt. f, Syst. 5, 4t6, 
") Ich ersehe da!! sowohl aus Horbst's älterer :Figllr, als auch ans Spollce Bah's neuerern Dilde (Aull, 

se I', 5 vol. t! pt 11, 1), welches nach ?!tilne Edwnrds' typischen Exemplaren gefortihrf. ist. 

1· 

Mng, Nat. 
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des Rostnlll1!l cOllea\'. Sowohl zwischen den Stacheln der Obm'· als iluch zwischcll deli Ziihncll der Unterseite 
~tchen weiche llnarc. Obere Fühlerstiele etwa halb so lang wie die Scaplloceritcn, ihr erstes Glied liingcl' 
als die heiden folgenden zusammengenommCll, Der untere Antennenstiel k(irzer als der ObOl'C, Scupho
CCI'it auch tm der Bilsis auC8cn mit spitzem Stachel. Allgonstie]c birnfihmig, Cornen die klcincrX1 lliilfte 
!'innchmcnd, ein Ocellus ihr tlit'cct anJie~cJld. Die iiusserCIl Kicfcl"füfse erreichen, llueh vorn gestreckt, 
nidlt dir Liingc der HCllphoceritcJl, sind belwart lind am Endglied bcstachelt Jh.' viertes Glied libcrtrill't an 
l...iingü du:; dritte (Verh. etwa 1 1/2 : 1), das zweite (Hied ist gerade KO lllllf:' wie 3 und" wSlunmcn. Dns 
Cl''lte Pel'eiopodcnpaar fast gleich lang mit den iiurscren Kicfcl'fürsCll, scll t" zcn;tl'ellt lind spiirlich mit 
Haaren besetzt. Das lsehillm springt am IlIlterCll Rande conisch gegen clns folgende Glied vor. Das zweite 
Pereiopodenpaar von sehr ungleirber Liinge, auf der einen Saite von der Liinge dcl' f)caphoeel'itcn, auf 
tlpr allM'ren mit der g'rüfsol'clI Hälfte des geringelten Cal'p\ls die ScapllOccritel1 liberrngcnd. Cnrpm; gegen 
dm; Ende hin leicht I'crdickt lind in schi' zahlreiche Ringe geteilt, dic gegen den Anfang d('~ Carpalgliedcs 
II in Ull Grüfsl' lind Deutlichkeit abnehmen j [1111 kleinel'l1 Schecrcnfufs die Cnrpalringf.' viel gcrjll~e l' an hah!. 
Drittes Pereiopodenpaal', 11<1("h 1'01'11 gestreckt, Hing<'!', viel'tos lind fllnfte s vipl kiil'zcr His dir Sea
phot'eritcll. Dns relativ kurzo und starke. s("hwach si<-helfOrmig gebogene Klall011/{lied llnt(lI'seits mit 8-9 
8tacllt\lzähnchen, deren vOrdÜl'stes von den anJ(\ren weit abgel'üekt lind der Spitze geniihcrt ist. Das Tll rsal
p:lif'd am Untefl'and, be~OlldC11l gf'gen sein ~~\l{h' hin, mit grölsorcn Stncheln, dic übrigeil Glieder untcrseit.s 
mit mehr orler milldcl' cntf('rnt f;tehen(\en sturken Stacheln beweJlrt. DOI' Untpl"tichenkcl springt obcl'seil'i gegen 
{Im; Fuf"'gUed mit einem Dornfortsatz vor. Hintcl"rand des dritten Abdomin!l.l8cgmclltos gCl'undet, ohn(' 
1.ahnfortsntz, die tjeiten rks vicrtcn bis sechsten Scgllll'ntes in eine Spi tze ausgezogen. Telson nur wenig 
kürzcl' al~ dip scitlich0n Sl'hwanzplatlcn, mit 5-6 Staehelpaarcil neu('ll dcm !lo('hen RUcken lind mit 4 
Stadw!n d('s HintcrrandC'!':, VOll d('nell die iiufseren stärker i>ind als die inncrcn. 

Vier E\.emplal'e, Japnn Oller China (DI'. Swoboda). Längo ('.52 mm. 
Die Art i!.t ausgczeicllllct durch ihr drcispüzigCs Rostrum lJlld steht dCIl drei IlU!) dom HIIi)cn von 

llakodadi von Stimpson 1
) klU'Z bescl, ri ebcllen Sprcies pl'ensol", I'Obllstus und graeilis sehr nuhe, ja 'lie 

bildet mit ihnen zuSlImmcn viclleic:ht gar eine einzi/{ü .Art. .Allch franciseorlllU Kingsleyt) sch('int llll

s('rer ~pecies und den genannten sehr nalw zu i)tf'hell . 

Der ebcn charaktcris;irto Krobs ist ein .Pulidalll s !;. sir. in d0l)1 Sinn0, in wclc!,elll die Gattung 
neucrditlgs dlll'c11 Spence BatesJ engel" gefnJst wurde. Die donmlo Cri~ta, sowie die hintere lläJfte dei) freien 
Rehnabell:>tlicke!': Silld mit dic/lt 1\1lfeinandel'fol~CIHlen, bewC'glicllen, zahnartigcn ::;tuehelll bel:>etzt. Die Ziihne 
an d{'r dr('ispaltig erscheincnden Schnnbülspitze sind wie die des llnt.erun Schnabelrll.ndes unbeweglich. Die 
oberen li'UhJer sitld nicht liingel' als dcl' CHrapa\ und an dor Ba~is mit einem am ]~nd e gerundeten, sc:hei
l.H'nnl'tig abgeflachten Stylocel'itcll (nn Stelle eines spitzen HasnldoJ'tls) versehen. Die ällf~cl'en ]{jefcrfüfso 
ohne Palpus. Das zw('ite Pcreiopodenpnal' i:-;t an Liinge ungleich. 

Pltnda!us (Pandalopsisn bOl'ea.liii J\l'üyer. 

Krürcr: Naturhist. 1'idskr. 1838 [I , 25tl und ibo And cn RaeHes ] 1814,161 U. ,W9. 
Kröyer apud Gaimard: Voyuge eil Seandi nllvic. Atlas. CI·ust. PI. 6, 2 . 
.F. Brandt: Middondodf, Sibi ri scho t{ei se. H, 1,122. 1851. 
Sa l' S: Beretl1ing om cn i Sommcrcn J865 foretngen zoologisk Heiso ved k.\'stel'l1c af 

Christianias og Chdstiunsands Stifter. Christiania 1866. 
Sm i th: Tral1saet Connecticut Acud. 1879, 5, 86. 
Miers: ,JOll\'ll. Lin. Soc. Zoo!. 1881,15,63. 
Hock: Niederl. arch. 7.001. Snppl. 1", 7, Crust. 1882,21. 
Ortman 11: Zool. Jahrb. Abt. f. Syst. 1890 5, 492. 

Das ziemlich gerade gestreckte, schwach aufwiit·t;; gebogeno Ho stl'tllll fast doppelt so lang wie 
der Cephalothorax. die Seaphoccritell weit üborragond, Sehnllbclkiel etwa in der Mitte dos Campax boginncild. 

') Proc. Acad. Nat. l:ic. Philadelphia 18UQ. 
t) ib. 1878. 
"J Challcllger-.\/almlla, 62U. 



Am oberen Rand e lü, etwllS entfel'llt SlclH'l1lle, spitze, beweglieh(' Stnchelzähnchcll, \-on denen 4 noch auf 
t!f'm Kiele hinter dem Auge stehen. Die Stndlülziihnchen lllufen fast über den ganzen Schnabelmnd, nur 
{'in kl eines ~tiic.k hinter delll distalcn Schnabelendo bleibt o;tuchelfrei, dns l~nd e selbst ist zweispaltig, mit 
unboweglichen Spitzen. Auf der Onlerf;eite drs Rost rUIll S sh'hen 8 nnch vom zu an Oröl"se abnehmende 
l1!1bewegliche Ziihne, deren lf'tztür dem Sclillabel€'ndo etwns niiher stellI, als deI" cntspl"('('hende Staehelzabn 
tier Oberseite. i',wis("hen jl;iLhnl'll sowie Starhelziih nen eine RC'ihc weicher Haare. A!! gü n S t i el 0 bimförmig, 
Cornoa die grö(\:icre Jliilfte einnehmend, ein O('elll1s ihr dirl'et anliegend. Ohere Antennenstiele etwa 
halb so lang wie die Senphoec riten, O]"l; t('S Glied so Jung wie die beiden folgcndC'rl zusammengenommen. 
Geirscln liwg", doppelt so lang wie 110\" Curnpax . ~tylveerit breit schuppenfürmig mit grrundetem Rande. 
Oeifsel dor H 11 ter n li'n h le I" viel \iin gc l" alfl Ilut' Thiel". Scnp\loC"crit mit einem kut·zcn, iiursct·cn BasalstucheI. 
Aeufscrc Kicfcrfiil"sc künr.cl" nls die f.;enp hoeeritell, ohne Geirseilluhang, ihr vjcrh's Gli('d libertrifft an Länge 
tlas dritte, Ilns zw('ite ist 0;0 lang ..wie 3 -1 4. zllsnmmellgCt10mn1l'tl, sie Silld I;tark behnalt unll ntl1 Endo 
uestnc1lclt. Ons ende P(\l"riopot!enpa:ll" elreicltt fil~t <Ins Bndo dor \('tZt('ll Kieferfiif;;(l und ist spärlich 
behaar!, das Isc-lliull1 sprillgt Ulltrlos('its stnrli cOlliscl! I{l'gt'll das dritte Glied \·or, der Vorsprung etwns \"or
lweilert. Zwcitrs P errioplld('l1paar seit I" ullg-Ieidl lang, Hilf dN einen Sl'ito \·on der Liinge tier 80.'\
pho('cl"i!ell, nuf der ant!CI"ll diese mit. ,kr Hiitftl' dC'~ Cnrpul:' iibel"J"ag(,lld. CHrpus, bl'tlon{\(-n; dPs IiingNIl 
l:khe(.'rcllfuft;('I:', mit kel!l" zult1reid!rn Hingel], weld!(' gegen da<.; distale Ende des (jlicdes d('utli<;hel" und 
gl"öJ"ser worden. Drittes Bpinpaar, lIach 1"0\"11 w'slreekt, liingl'r, dürtes Hllt! fünftes kürzer als die 
Scnphocl'!"ilPn. Kltwt·nglied lall/-: lind o:ivhelförmig gebogrtl, untcnieits mit 78 StachC'lzüllJ1c1wll an seiner 
bllsal cn HiUl"tl', am li:nde mit scha rfet· Spilze. Un!PlTnnd d!'s TAl"i>algliedes Illit ('ntf;'rlll stehenden grr1r"cren 
Stn('hctn, dio übrigün Glieder mit lI\)eh ktiirk el"('n Dornen beselzt. Uuten;c!tellkl'l obl'rspits arn dü,lnlen Ende 
lIlit Dornfortsa!z. Oborseite det:> d ritt 0 11 A b d 0 111 i 11 a! se g III (' 11 to >; mit stul1\pfelll Kid, der noch wcit vor 
l(Pm Hintenun<! mit einelll Höcker endigt, lIintel"rHlld in der Mitte llAch hintrn \·orsJ)ringend lind in pinen 
..,taehe! Ilusgchend. Am 4. ~('gml'llt ein kJ{'in('J"er Stadld. 8eitenbliiU('l" des 4.- 6. Ringes in einc Spitze aus
gezogen. l' olson Hinget' Hls ilnf:, inn('re und so l,ulg wil' tins iinfsere Seitenblntt d~'r Sch\\"UlIzf10!,!I;C, An dl'n 
Seitenkanlen seines 1!lId!en Hiiekenl-\ stehen 8 Diirllchenpaarc und deI" Hintcrrand i,.;t mit viel" ctwllfI gt"Öf-;eren 
Sta('\teln bewchrt, dercn ii!lf!:'cl"e zwei die stiirbten !:iinll. 

4 Stürk, Mn i"lsachusetts Bay (Slllit h fioniull Institution). 
Diese Art wiirc wegen ihrer langt'!), dus HO::-.trulll weit übelTageudcn GeiCs('ln der obrren Antennen 

deI" Gatt. Pand:dopsis SI'. Hllte zUZHgesellell, sofern dit'sO - wus i('h bezweifle - übrl"haupt als bcsoudi'rc 
Gattung" Ilnllblll· ist. Das l sclliulll dc'l ('I"Sten Pereiopod enpHil rcS springt bei dies!'!" Art fluch etwas hreit 
gegen das fol gende Glied \"or, ist nbct· keinC'sw('g"S so !-;cltuppig uu:-gebildet wie bei Pa. n d nl 0 p si ~ n 1ll p lu s 

t:;p. Bat('. 
• 

1,':1111. l'ahli'luvui(hll'. 

l ~itte l"a.t.ur über die Arten des Genus Pal:1CItlOn l ) im Rinne \·011 ll. U ilnc Bdw8l"ds (incl. 
Leand e r DCS11lUre8l, Pnla Clllonete s Hell er, PalltOlllonella Duna, Bithyni s Philippi) s~,it dem 
El"scheinen Ion H. 1\1. .b:dw!I]"(h' "Uif;toirc llut.urollut

, bis zum JaJ!l"r 1890. 

J'alaCfUQn 1/(xt1/tlmrlts \\'ieglll. 
J836 Wicgmaun: Ar('hiv f. Na lU rgesch. 2, 150. 1882 Kingslc~·: Bull. of tho Eti",rx In
stitute (Snlelll U. S. A.) 14 p. J07. - Sielte fOl" eeps ~lilno Edwnrd s. 

" 

" 

. , 

aC(fli,.()slri.~ Dann. 
1852 1)u lla: U. Sl. .Explol". lüp. 5DO pI. 39, l. HIS8 De Mun: Journ. Linn. 80c. London 22,280. 

(Lcandcl") adsjJtrslIs Ratll kl'o 
J837 Ratl!k C': 1116111. prcs. iI. l'Acad. de ~t. PetN",bourg 3,368 pI. 4, 4. 18DO OrtmAnn: 
Zool. Jnhrbücher Abt. f. Syst. 5, 524. - Sieho rectiro s tris ZlIddach. 

(Lc(ltuler) (lffims ll. M. Edw . 
1852 Dana: U. S. E:xplor. Exp. 1, 584 pI. H8, 5. 

') In das obige Vcrzoichnis siud iu' "\VesollUiclwu nur solche Aohandlungeu und Notizen ßufgellommeu, welche irgend 
einon Beitrag zur s~·stcmfltischell KCTlntni~ d(')" hctr. Art.eu Hafem. Es (ahlen dal!"('gen blofRO Fund-No\:Jzt'JI, biologiscbe, rein ana
tomische und emh!·yologische ,\rheitcu. 
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africwms (;;pel1l:o ßate). 
1868 f:ipe nc e Bate, 11l1l ero bra chi ußl l1fri eullum: Proe. Zool. Soe. LOl1d(\n, 36G pI. 31, 3. 
- Siehe gaudichaudii Oliv. 

a(ricmws Kingsley. 
1882 Kil1gsley: Bul! . Es>;ox. Tnst. (Sal em U. S. A.) 14, 107 P. Illflcrobrachio n 
Hf'rklots? 

(d}lholl.~i{/111t8 Hoffm . 
187-1 Hoffma n n: 
Lf'yden. 5,33 pI. 9. 

Crm;t, Rech erch C's sut' In falille \10 Madagilscar ct. de ses d6pendonces. 
1879])(' Man: Notf's Leyden l\lu~eulll 1, 177. - S ic], C' di s pal' Marten s. 

UIiUlZ'Il1icIfS J[oller. 
1862 Hell er: Sitzbel'. Aead. d. Wj~sell seh . Wien, 45,418 pI. 2, 4-5. 
Hp]). Peabody Aeud. of SeieHee for 1869 a nd 70 _ e n s iculil s S rnith. 
I"'.ydell Mils. 1, 165 = IUIllfl.r('i Do Illl un (nec M. J~dw. ). 

(tmcriWlIlIs (Spenee Rate). 

[ 8 71 
[870 

Sm ith: Anl1lwl 
Do ~1an: Note::; 

1,:.;68 Spe n ee Date, i\la erobl'ac hiHm nmcri c allllll1 : Proc. Zool. So<:. London, 363 pI. 30. 
- ::;j,'11C brncllydactyllls Wi eg m. , ob auch (teste Sem rcr) jallll1icclIsis Oliv.? 

( P(tla(,IiI" 'ld('.~) ardemlill·ill.~ H. :M. I~dw . 
U;6H H e ll or: Zeit~chl'. f. wiss. ZoologiC' 19, 157. ? 1884 Czorniavsky: C1'lISt. Dccap. 
Pontiea LiHoralia, 52 sqlli lla val'. H eJ1e l'. - Siche vurians Loadl. 

a}lpulli Martclls. 
lRü9 \'. Milden s: Arch. f. Naturgcscll. 35, 31 u. 32 pI. 2, 5. 

aS/II'!" Stimp:::. 
Ib60 St imp son: ProC. Acad. NM. Sc. Phil adolplJia, 41. 1868 v. llfad e ll s: Arch. f. Nalur
gesell. 34, 43. 

(/Iill(>rll' II.~ lIflrtCIl~ . 
1868 v. Mnrlcn s: A rcl l. f. Naturgescll. 34~ 43 pI. J, 5. 

UlIdflllillii llrlJ{'I". 
1861 Heller: Verh. zoo1. bot. Oes. zu Wiell , 25. Ritzb. ACad. d. Wissensdl. Wien 44, 1 p. 268. 

(Hlllil/tillii (Spenee Bnte). 

181:l1-i ~jlen('e Bllt o, Bracllycarpus audouinii: Challcnger-Makl'lIJ'n, 795 t1. 798 pI. 129, 
4 H. 5. 

(fzhf"llS De Sall s::;. 
1857 Oe fSa USSHl'c: J{cv. et Mag. de Zoologie 9, 504. 1858 D e Saussllre: Memoire Sur 
divers Cru!:it. nOllVCl1UX du Mexiquc et des ..t.\ntille~. Genf, 461 f. 29. J 878 Kingslcy: Bull. 
of theEsscx 1nst. 10,68 = jamaicellsis Oliv.!' 

bill 1I [J /ltcllf (f fi lS Lu eas . 

1816 Lu cas: Explor. seicntir. de l'AJg6I'io. 1863 H ol lor: Die Crustaceen des südlichen 
]~lII'OP'1. Wien, 256 =- Anchistia sC l'ipta Ri sso. 

!Jrmill('I/SlS Stimps. 

1860 8 timjl so n: .Pro<'. Aead. Nnt. Sc. Phil adel phia, ;JI. 1888 Da Man: JOtu·n. Lilln. ~oe. 
. I-ondon, 22, 280- 284 acutirostris Dana? 
blwh.Jld'ltlyfus \Viegm . 

1836 Wieglllnnn: Arch. f. Nntul'gcseh. 2, 14 8. 1868 Sü mp e r: Proe. 7.001. Soc. London , 
585-587 = Macrob ra c h iulll all1C'l'ieallulll Spe n en llate = jamaiccllsis Oliv.? 1869 
\. Maden s: Arch. f. Naturgescll. 35, 25 LI. 32 Macl'obrac hiullI HllIe r icanllm S p ence 
Ba te. 

(Leamlcr) !)ratUlti Czcrn. 
188.1 Czerlliav sky, J~ cand er lnandti: 
Beilage zu 'l'mveau\ de la Soc. des Nat. i\ 

b~'asilie)lsis R eller. 

CI'Ust~l"ea Dccapo(ln 
l'Uni\'e]'~it(, hnp. de 

Pontica Littot'lll ia (russisch). 
K.hill"kow. [." 43 pi Il! 8 '), . ,. 

I b62 H eller: Si tzb. Acnd. 
f. Naturgesch. 35, 26 ll. 32. 

\Vi s~()ns('h. Wien, 45, U9 pI. IT, 46. 
1877 1t1i ers: Proe. Zool. ~oe. J.Jondon, 

1869 v. M:ut('Jl s : At'eh. 
660 = Ilattcl'cri Holler? 
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])aüwmon (Lem1(lcr) ur(lsi! iClIsis Ortillann. 
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1890 0 rt III (11111: Zoo!. Jnhl'b ... 0\ bt. f. Ryst. 5, 52.1 1'. 37\ 16. 
brevic(fI'}I//1;i De lInHIl. 

1850 De HItan: .FaUIlU japüllicll. erust., 172. 1868 v. MartcllS: Arch. f. Naturgescb. 34, 
43. [879 De Man: Notes (,C'Yllcn Museum 1, 175. 

(Lcmld('r) hreviroslris Antlrz. 

1839 Andn:oiowsky: Bu lL Boc. Jmpcl'. des Natlll'alistcs de UOSCOH, 2:!. 
C(lCIl/fIlfllri/l8 PUppig. 

H;;{G Pöppig: Arch. f. NUlurgcsch. I , 143. 1862 lIellor: Sitzb. ACfld. Wb,,,ensch. Wien 45, 
4t4. 1868 SClHpC'r: Pro~·. 1.001. Soe, Londoll, 586 gaudichaudii Oliv. 1877 Mier,.;: 
Prol'o Zoo I. Sot' Londoll,6(;::1 ga (I d ie!1 flll d i i Oliv. (lI. M. Ed 11'.) n1l'. c ae III en tn ri us Pö pp ig. 

('/wc;illn.~ ['aul'. 
lb8H v. Marten,;: AI'\'II. f. ~atllrgc::;th. 34,;J.\. [879])0 Unn: Xotc" Lr-ydcn Museum 1, 
1GB. 1880 !tiers: Ann. lind Mag. Nnt. Hist. (seI". 5) 5, 382. 1888 De Mnn: .loum. Linll. 
!-Sor. l.onuon, 22, 280. S. flll("h ~ l acrulHadlillm gallgrticUnl Spenl.'o Bat!'. 

(P(llfU'II/Olltl"8) cu/"olinll$ ~tilllJlS . 
187 1 Rtilll]l!;un: Ann. N. Y. L.\"coulli 10, 129. 

(Ltulldcr) cclcb/'".'.i$ Dü ~[all. 

1881 De U nn: NutciS Lcydcn MlliSClllll 3,111. 
(1 .. ('1111(/('1") cmlciml/l.~ 1J,111" 

1853 DUllil: U. S. l!:xplor. I~.\pc(l. I, 587 pI. 38, 10. ":'1878 Hilgcndorf: MonRtsb~l". 
Aeud. Wiss. Uerlin, 1342. 

c011SovJ"illus Do Naussut·o. 
1857 Do SnU8sIII"C: Ho\'. et Mag. dc Zool. Genf. 9, 50·1. 1858 De Sausslll'e: Mörnoircs 
Sllt· divC'rs Urus l. nOUv('flllX dll J\ lexiquo 01. des .A.ntillos. Genf. 46l. 

lZaww 11ellel". 
] 866 Holler: Reise ,leI" NovllJ"fl. Cl"ust" 120 pI. 11, 3. 

dClsYlladylllH Slroet5. 
187] 1-'1"00. Acnd. Nn1. Ne. Philad~IJlhin, 225 pI. 2,3. - S. forceps H. Milne-Edw. 

(Lemuifr) deb/fis Dana. 
1853 Dnnfl: U. S. j';\plol". K\])ed. I, 585 pI. :38, 6 U. Vfll". attenuntus pI. 38, 7. 1890 
Odmllnn: Zool. ,Jaht"b. Abt. f. 8,\'st. 5, 5 15. 

dCJ/lttlu.~ de H UHn. 
1833 1) 0 HaHn: J!':lIltla jUJlOll il'fI Crllst. Atlus pI. 45, 13. 

dCSCllIS.~·/t/"i Hl'llot". 
18ü~ Hollol": ~itzh . .i\cau. Wissensdt. Wien, 45, 420 pI. 2,48. 

tlicl "'I'ild,ji Oe ]JuIIn. 

18791)0 "Al nn: Notes !.eyl!PIl Museum 1,107 = nmnzoniolls Holler. Calalogname. 
di.'ijl(ll' alnrtcns. 

1880 iUio J" s: Ann. and Mag. Nat. Hist. 18G8 v. ßla]"\ClIS: Arch. f. Naturgefich. 34, H. 
(Sl'l". 5) 5,383 (: lliphulisianus 1[ofl"nt.). 1887 

(LcfPlder) di.~((tns llcllf't". 

De Man: Art:h. f. )i'aturg('sch. 53, t p. 556. 

J862 Holi!.',.; VNIi. zoo!. bot. Gcs. Wien. 12, 525. 
10\.1 pI. 10,4. 

dol ie/I/!ei",",!/I rls llilgcndorf. 

l8GS Heller: Heisc der .Novara. Crust. 

]H7H H i Igon dorf: Monats!). ACHd. Wi!;senscll. Bcdill, 8·10 pI. 4, 18. 
(LCI/11dfl") cdww'sii ·Ilpllcr. 

1863 1[ 01 1('1': Crllsl. 
Czerni ll vsky: Crust. 
Abt. f. Syst. 5, 515. 

(LCa1ldcl") clcy(U/s H,atllke. 
1S37 Rn th ke: l'tl(:III. 

des südl. ~Juropa p. 2ti5 = longirostris .M. EJw. neo Say. 1884 
Ootap. Ponticli LittOl"al ia (rLLsfi.) 53-55. 1890 Ortlllllnn: Zool. J ahrb. 

pres. Aend. Pctcl"sbou rg 3, 370 pI. 4, 5. Rielte sq 11 i 11 n (L.). 
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l Jalacmo" c»siel/flls Smitll. 
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1869 Slllith: Tnmsact. Acad. COllnecticut. 2, 26 pI. 1, 2. Siehe nmazOlliClU; Hellor. 
tquidcns Dnnlt. 

1853 Dann: U. k, Explor. Exped. 1, 5!)1 pI. 39, 2. 1862 Heller: Sitzber. Acad. Wissensch. 
Wien 45, <118. 1868 v. Martcns: Arch. f. Nalu rgescll. 34, 40 = idae II eller? 1880 
Miefs: Ann.1t.fIlg.Nat.Hist. (seI' 5.) 5, 382 .=.... I'cunionsis, mayottensis LI. longillllllllls 
Hoffm. J888 UI:' Man: JOHrll. Linn. So('. London, 22, 283. - Siehe ornatus Oliv, 

(L~a11dcr) el"ratit'/tH Desm. 
S. nat!ltur H.M.. l~dlV. 

(Lfallder) rxiliJltofllts BUlla. 

1853 Dana: U. S. Explol'. K'l:pcd. I, 586 pI. 38, 8. 
(1)a/(wlloncICS) uilipes Still ps. 

1871 Ann. ~. Y. Lyceuill Nat. Hist. 10, 130. 1877 Smith: Rep. U. S. Fi,.;ll Commission for 
1872-73. 611 pI. 1, l. 1878 Ki ngsll>Y: ProC. Acm!. Nut. Sc. Philndelpllia, 07 = Pnlae
IllQll c t('S paludosn Gibbc!'1. 

rLnllicl('r) {auririi Ralhkr . 
l8-J3 No\". Act. Acnd. l~ei)p.~Car/)l, 12, 6. - S. l' c ctirOfitris %addach. 

titttstiulIS Dc SaU;;SlIH'. 

185~ Dt, ::)nUSi:lur(': ~J6rn. bur divers Crust. nOllv. du ?!cxiljlle et des Antilies. Gonf 1858, 
30. l8U9 v. Ual"tcllfi: Arch. f. Natur~escJl. 35, 27. 1872 v. MrHtt'IlS: ih. 38, 137. 1878 
King s lcy: ßull. E~!;cxlilst. 10,67 = spinilllanus M. E:dw.? lJ 

t1llvi(/Iilis Slrects. 
10:71 Streüt,,:: })roc. Acad. Nat. Sc. Philadelphia, "-26. pI. 2, '1. 

(L(,(OIdfl"J 111I~,jalili.~ Thoills . 
1878 Thumson: Tran!;. New %calnlld lnst. 11,231 pI. 10. 

(rn'('(')!s H .. U. Edw. 
1858 Ur Saussul'o: M6m. sur divcn; Crw:it. Il(){l\'caux t!ll Mox..i(juC ct deli AntiJleli. Gon!', 461 
fg. 1869 v.l\lnrtolls: ~o\rdl. f. Natlll"gescll. 35, 28 u. 32 pI. 2, 4. Smith: Amcr. Jourll. of 
St'. nnd Arts. 48, 390. 1878 Ki ng"sley: Bull. Essox.lllst. 10, 67 -= dasydactyl us StroMs. 

(onnosew,is (SpI'tlCC Bntr). 
1::;68 Speilre Bato, Mncrobrachium [OI"1110SC11"C: Proc. Z;ool. Soc. Lolldon, 364 pI. 31, 
1. SClIl]lor: ibo p. 586 = OI'n!ltll8 Oliv.? 

9(wgclicw. (Speilte Bute). 
1868 i:)pellce Hate, Macrobrachiulll gangüticulll: Prol'o Zoo!. 80e. London, 365. Semper: 
ibo, 585. 

(BithY'li.~) flftlldidlUlldii Oliv. 
1819 Nicolot: Gay, Historia de Cbile. 7.001. 3. Crust., 218. 1868 v. Martcns: Al"cll. f. 
Naturgescll. 34,65 = Bithynis longimuna PhiJippi. Semper : Proc.7.ool. Soc., 58G = 
Macrobl"achiuill africanum f:lponco Rato = ßythynis longimun!\ Philippi. 1877 
)1iol"$: ib., 661. 

(Lcanao') gnu'iNs SlIlith. 
I87l ~rl.1ith: Ann. Rep. Pcubody Actld. of Art,,: lind Sc. für t869 u. 70, 07. 

gracitlrosln".~ Miers. 
1~75 Miers: Ann. Mag. Nrlt. Hist. (ser. 4) J6, 343. 

g,.(lndim(ml~s Randall. 
1839 Rundal!: JOUI"IJ. Acad. Nat. Sc. Philadelphia, 8, 142. 1852 Dana: 
~xped. 1, 588 pI. 38, 12. r 1868 v. l'!lal"tens: Arch. f. Natu rgoscl.l. 34, 45. 
Ba to: ChaJlcngel" Makrul"I\, 793 pI. 129. 

tJ. S. Explor. 
1888 SPC Il CO 

') Auch nach meiuel" Lberzl'ugung sind spinimanus ff. M. Edw. und fnustinus Oe Sau8sure idouti:lcll. 

• 

, 
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Palu.cmou (LecH/({!',) hmmllOfulii Kingsley. 
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1882 Kingsloy: Bull. Essex Illfit. 14, 108. 1883 Killgsley: C. H.. Acad. des Sc. Paris, 
389 id.: Bull. hobdom. de l'As:;ociat. sc. de :France. Deo. 16 u. 23. 

7lCienJ/'hinls Wiegm. 
1836 Wiogmanll: Al'eh. f. Nnturgcsch. 2, U9. 1869 v. Murten,,: ibo 35, 30. 

!liJ-timan1/s Oliv. 
1869 v. l\ l artcns: ibo 35, 27. 

jalJ/(äc(·II.~is Herb!:'it u. Oliv. 
1858 Dc Saussure: Mom. sur divers Crust. nOllvcaux du i\lexique ct des AnWies. Oenf, 
461 Ir. 1868 Scmpe r : Proc. Zoo!. Suc. London, 585 = MacrobrllclJiulll Ilmoricnnuill 
Spellce Hato ,....,.., bl'Hchydaetylus Wiegm. 1). l8GD v. ]Jartens: Areh. f. Naturge:;ch. 
35,22 LI. 3<:l. Smith: .Am. JOlll'll. Se. und Al'ts. 48, 390. 1872 \', Uartcns: Arth. f. 
NflllIrgeseh. 38, 138. 1878 Kingsley: Bull. E:-;~cx. Inst. 10, GS. 1882 id. ibo 14, 107 = 
plllletatus Rl\lldfill. 

j(l/JOIli("1',~ De HaHn. 
1850 D l' J! n a 1l: h'tWllll jnpollica. Cl'ust., 172. 18G8 \'. Unrtells: Arch. f. Nnturgesch. 34, 

43. 1879 D(· 1l1an: Notcs u:ydcll MUl3cUIll 1,175. 
jUVlItliew'l l [eller. 

J 8G;t 11 0 11 t' I': Hitzu. Acad. Wisscnsdl. 
Novum. Cl'lUjt., lID. 1868 v. MartClls: 

Wien .J5, 421, pI. 2, t8. 1865 Heller: Reise der 
Arch, f. Naturgesch. 3,J,45. 1879 Da Man: Notes 

Lcydcn Museum 1, 180. 
idr/C l1ellm·. 

1S62 H ello L Sitzb. Aead. Wisseilscilo Wiell 4G, 41(1)[. 2, 40 U. 41. H:i68 v. Marten,;: 
An:h. f. Nat1lrgcscll. 34, 39. 1SGD U ilgendorf: v. d. Doeken's Reispu in Ostnfrica. Crust. 
Ö, 102 pi, G, 5. 1880 Richters: Dccupoua in Möbins' Beitriige ll zur MooresJauna Ul'r 
1 11);e! :Miluriti llS H. der Seychellen, IGß. - S. auch la u ce i fr 0 I) S Da 11 a. und S (lll d ai e u s Hell er. 

jels"'ii l\J it·!ö. 
1877 !UilJr);: P1'oo. Zoo!. Soc., G61 pI. 67, 1. 

(LC((mlcr) indit·us lieller. 
1 b62 II c 11 C 1': Sitzb. Acad. WissenseIl. Wicu. '15, 413. 1865 II e 11 0 r: H.oise der Novum. 
Cr ust., 111 pI. 10, 7. 1881 De Un n: Notes Leyden MllS. 3, 137 fg'. 

(Lcwulcr) iutfj"J/lcili1t .~ Still1ps, 
1860 Pro('. AClld. Nat. Sc. Philadelphia, 121 41. 1884 Abers: Voyago of tho Alcrt, 295 
I;crcnllS Heller? l890 O1'tmnnn: Zoo!. Jahrb. Abt. f. Syst. 5, 5~3, 

(PfI{l/tIilOlldts) lacuslrü Martens. 
1857 v. }fadcns: .A.rch. f. Nutu rgesch. 23, 183 ,,1. 101 1-9. 1864. Tamarelli: Atti Sociebl 
Ital. du Sc, Nat. 6, 363. 1866 v. !Indens: Zcitschr. f. w. Zoologie 16, 365. Y. Siobold: 
iu., 367 - Siellc vadnnl3 Leacl.!. 

lalllard Du H aun (HCC H . M. :Edw.). 
1850 00 llatl n: Fauna Jap. Crust. 171. 1879 De Man: Notes Lcyden Museum 1, 175 --
amazoll icu~ H eller! 

laminatuli Uollmcl' (in litt.). 
1869 v. Mn r tCIlS: Arcll. f. NaturgeOlch. 35, 24 = jamaicens.is jll\'. ( 

lancei(rollS Dana. 
1853 Dana: U. S. Explor. Expcd'l 589 1'1. 38,13. 1865 lleJlor: Reise der NovRra. 
lJ9. 18G8 v. Martens: Arch. f. Natul"gosch. 40. - Siehe idae Heller. 

11'abr. 
Sieho Ol'lIatllS Oli v. 

latimMI!I ,~ Uartells. 
18G8 v, MarterlS: .Areh. f. 

') ifiir lutztOI'OIl ? (teste v. ~l artol1l1). 

Naturgosch. 34, 44. 

Abh. 1L. Bor. d. K. Z~l. \I. Aothr .• J:o:thn. ~h .... ZII D~en 1890/91, No. a. 

1887 Da Man: ibo 53, 557. 

2 

Crust. 
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(LcfltUler) lafirosll"i.~ Do Hnan. 
1850 Da llaan: Fauna jap. Crtlst., 170 pI. 45, 12. 1881 Da Man: Notes Loydcn Musoum 
3,143 = nntlltor R 11. Edw. 1887 De Man: An:h. f. NalurgC'srh. 53, 563 = nntatol' n. 
M. El! w. 

(Leandcr) laireill(mu.~ (Risso). 
1863 Holler: Crust. d. siidJ. ßuroprt, 263 pI. 9,1-9. l881 Cl';crnillvsky: Crust. Dccap. 
POlltka (russ.), 14 H. 47. - S. allch troiJlanus (Risso}. 

(Lcmulcl') [rachii Boll. 
1853 liell: J3rit. Cru::>t., 307. 1866 San .. : Beretning om Oll i ~omlllcrCll 1865 forct/,gon 
zooL Rri!;(l VI'([ Kystel'llc nf CIJl'h;tinnia og Clu'istinmmnds ~tiftc]'. Christiania, 56. - tiioho 
rcctirostris "addach. 

I t')!itlo ,,1 yll(.~ .I Li Igen d 0 rl". • 
Hl78 Hilgendorf: MOllnt::;ber. Acnd. Wis!lQllseh. Berlin, S3H pI. 4, l4-1G. 1880 Miors: 
Ann. Mag. L\1lt. llbt. ("er. 5) 5, 384. 

(LCI/1I'{fl') (lIlI!licarpus ~timp,:. 
1860 ~tilllps(Jn: PrOc . .At'ud. :Nat. Sc. Pllihldelphill, 12,4.0. Ul7S Hilgclldol'f: ] l onnt8b01', 
Acad.Wi~,,('nsch.HCl'lin, 842 '). 1887 DeMan: Arch. f Nll.tul'gesch. 53, 560 = cOllcinnlls 
Dan!!? 1890 Ortmann: 7.001. J f.lhl'b. Abt. f. Xyst. 5, 516. 

lonyidiyilw. (~p{'n('e Bute). 
10:08 ~pen('() Bnte, llncl'obl'uehium longidigiturn: Proc. 2001. Soc. London, 365 pI. 
31,2. Sornpor'; ibo 585-587. 1~91 '1' hallwitz 2) = atanthul'lIs Wiogm. lI. fol'ccps 
H. 1\1. Edw. 

lotlgiJI,allu.,· Fabl'. 
Sicht, Ol'llntus Oliv. 

lU1Igimamis (philippi). 
1860 l 'hiliJlpi, Bithytds longitl1<llla: Ätth. f . .xaturgcsch. 2ü, 161. - ~iche gILudi
ebllllcli Oliv. \1. ll. ;\1. Eilw. 

(on[lill!a)/lI.~ llofi'nt. _ 

1874 II ,ll'flll ann: Rcell. SUI' la hlllll(' du J\JIHlagnscal' Crtlst. J..I!yden, 5, 3~ pi. 7 ll. n. 1882 
Lenz 11. Hidlters: Heitt'. zur Cnn;!:w('cnfauna votl_\ladnga"kul'. Abh. d. i-icllckclIborg. Des., 
7,8 1I. 15 mnyottctlsis Hoffm. relltlionsis lloffm. Sieho ornutU:-l Oliv. 

longijl(;s Oe ]I nlu). 

lk50 ])0 Haan: Fauna .Jap. CI'lLtit., 171. 18i9 De Mlln: Notos Leyden ![USCUnl, 1., J77 
idn~ Hclleri' 

(LclI1ulff) IlJnyi!lr.~· Orlmullll . 
1HDO Ortmulln: ZooL Jallrb. Abt. f. Sytit. 5,519. 

(Lealltlel') 1{II1!Jil·o.~tris ~uy . 

H,81 Oe lIlan; Note!> Coydün Musoum 3, 1.41. 1890 Ortmllnll: 7..001. Jllhl'b. Abt. f. :::l,Yst, 
5,519 var. juponicLiS lL. Cluinlltus. 

lilal rolmuhion U erklotll. 
lIo r k I u ts: Add i tumen t. .. ad Jt'autl. Aft'icue Occid., 15. 1879 DoM IL n: N otOI'! Coyden Musoum, 177. 

Illadagll.~mrün~·is lloffm. 
187<1 Ho ffm an n: Rech. l-il!1' In fa une clc Mndaguscur ('tc. Urust. Loydcn, 5, 35 pI. 7, 58 3). 

') lu \". d. ]) eck ('!\. S Hei~\'11 lHüll, Ud. 3, I p. 102 soll <.Iio auf ! 0 rl g i ea 1"1' us S ti Hil' R. h\lLtclldo J3oatUll111uug ciuol' 
Zanzibar-.A;t zW\'lftolhaft sein. 

0) Speuce Hato wurst<' dns Vaterland die~el' Art nicht anzugl,bcll und Seu,!)(\1' hatte ~ie ooi seiner Zurückweisung 
der übrigeu Arten \"OU ,,11.1 ac ro b I' ao h i u rn S p e n (l (J Ba te" \'orliiufig .118 möglicherweiso !Jou pllSl'Iicrell 13SS(ln. ~:s kann meiner 
Ansicht nach kein Zwcifd sein, darl! dio Art mit forCOJ}S U. M. ~;dw. aus i:)üdaruerikn zU8anllllcnfiillt. Die DiagliOllctJ \'011 M. 
longidigitum Speil co Bate, P. acanthurus Wiegm. U. P. foreeps 11. Mo }j<.lw. dockcl! 8ioh vollkommcn Ul,d au;;h dio 
Abbildullg Sp. 13ates' stimmt au'gozeichnet zu lI.canthurU8 uud ro r ceps. 

') = oruatus ju\".? 

• 
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lJalcwmon 'Iutillanli Richters. 
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" 
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" 
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" 

" 

" 

" 

1880 Rich ters: Möbius, Beitr. zur Meerosfll.lltla der Insel Mauritius ctc. Decapoda, 166. T. 
18, 1-3. 

maY(JlIcmi,~ Hofflll. 
1874 11offlll<l n rl: Roc·h. s. la faune de J\l1UIllgascal' ctc. Cnu;t. Lcydell, 5,32 pI. 7 u. 9. 1879 
De Man: Kotes J:.cydcn Museum 1, 173. 1880 Miers: Änn. Mllg. Nnt. llist. (~er. 5) 5,382 = 
l'cunionsis Rüffm. = equidens lIelle)'. 1882 Lenz u. H.ichters: Abh. d. Seßckcnberg. 
Ges., 7, 8 H.15 = l'eunicnsis Roffm. = longimanus Horfm. - Sicht' ornutus Oliv. 

/IICJ:iCUl/1lS Do SllllSSllre. 
1858 Dc NIl.USSll re: 1\16m. sur divers Crust. nOllv. du Ucxique et des AnWies. Genf, t61 
f. 27. 1872 v. Martens: Ärch. f. Nnturgescll. 38, 138. 

(LcmuhJ' i') IlIi1UU/8 Norlll. 
1861 Nor11lann: Ann. Ung. Nat. Hi~t. (seI'. 3) 8, 27L 1890 Ortmnllll: ZO{)1. Jahrb. Abt. f. 
Ry,;t. 5, 513 Anill. 

(Lcamlcr) modeli/us FV·l!et'. 
1862 H ellt'r: Vcrh. zoo!. but. nes. Wien, 12, 5~5 tg. H:!65 lIellcr: H€ise der Nonu·n. 
Cl'll~t., 111 pI. 10, 6. 

tlw~!lct:IIJJIIU' "Dc ~UII~!:lllJ'C. 
1858 UC' SII\1~S\I\'O: M61ll. $lll' divers Cru!':t. nUll\'. du Mexiquc et deli Anti1ies. Genf,461 
tl'., f. 28. 

1I!os.wwtbic/I.9 Hilg'Plldorf. 
1878 ililgc![Hlorf: Monabib. Acad. Wis!':ctlsch. Berlin, 839 4, 17. 

(LcOlu{er} 'I//(ulor JL :\1. Ed\\ . 
1845 Ooot!fli 1': Ann. !Iag. Nat.lIist. (SN.~) 15. H pI. 7, 3. 184.9 De SlU nfost: Ann. Soc. Ento-
11101. <10 FnIlH'C', 87 (L. crraticu!:l). 1852 l>Hna: U. S. E:-.:plo1'. Exped., 588 pI. 38, 11. 1860 
Nt i III P S 11 n: Proc. A('i'lu. NlIt. Sc. Philadt'lph in, 109. 1863 He II er: Cl'u:;t. tiüd 1. .Eul'0pa, 268 pI. 
9, 11 I~. 1878 I\ingslcy: Bull. E",sc:\. In:st. 10, 60 = tcnuiroritl'is H. '1. gdw. = 
tetlnkoruil; Sar. 1~811)o!lan: Note!; Lcydcll MUf;eum 3, 14.3 = latil'oritJ'is Da Mann. 
J887 1)(' 1lan: Arrll. f. Nalurgesch. 53, 563 Intil'ostris Do Hann. 1890 Ortmann: 

Zoo!. Jahl'i). Abt. f. ~yst. i\ 525. 
noUen'ri ]1('IIC'1'. 

186~ fleller: Hitzb. ACfld. 
,\reh. f. NlIturg('sch. 35,25 

tlilQticll.~ Roux. 

Wil;SClIs('h. Wien, 45, 4\.1. pI. 2, 36 \I. 37. 
u. 32. l ö:77 MicrJ.\; Pnlc. Zoo!. ~oc., 660. 

1869 v. Martclls: 

180:2 f{pI1C'r: Nitzb. Ac;,d. 
Znolo~if'. 11, 363. 

,liPJ!(!,ml,~is 0(' Hanll. 
J868 \. 

Wil'lj;('mwh. Wien 45, ·t22. 1866 Kltlilzingel': 
l\Jul'tC'ns: Arch. r. Nntllrgcsch. 34,65. 

Zcitschr. f. w. 

JH50 1)(. Illli'ln: Fauna jnp. Cr\lst, 171. 
si!1p!lsis J]o)IC'r, 

1879 Da llflll: Notas L-eyden i)(useum 1, 175 

/lhiollis Smith. 
11'l77 ~Illit,h: Jkp. U. ~. I?ish. COIllIll. 1872-7B, H3. J~ol'bcs: BuH. Illinois Mus. Nat. 
lIist. for 1876,5. 1882 Rrnith: Am. Nfltul'lIlist. Philadelphill, 16, H3. 

olf(l'sii \\'il'gm. 
1':';:)6 Wi('g'llIalln: Al'cII, f . .Nuturgc:>ch. 2. 150. - S. spillimnnus ll . .M. Edw. 

(P(tlaClIiollcflll\ oritl1lalis Dann. 
IS52 Ihnn: U. S. Kxpl. Expcd. CI'lH:;t. 1, 583 pI. S8, 4. 

• 
1$87 De Man: Arch. f. Naturgesch. 

:>:1, 552. 
vl'l1alus Oliv. 

18-12 UUlltO)': Ann. Mng. Nat. ili st. 9,440. J865 Holler: R eise der Novarfl. Cl'lIst., 119. 1868 
v. Mart ens: Al'cli. f. Naturgesell. 34,27-46 _ vagus lieH er. Sempel': PrOC. Zo~1. Soc. 
Londoll, 585 ,Macrobrachium fOl'lllOSenSe Spenco ßatO. 1879 Da Man: Notes 
Loydcn Museum. 1, 168 u. 173 = vngus Heller = longimanlls Horrm. = tullyottensis 

,. 
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Hoffm. lIiers: Crustacca iu Zoo!. ofRoddgucz, 9. rcunicnsis lloffm. = longimanus 
Hoffm. 1880 Mi crs: Ann. Mag. Nut. TIist. (SOl' 5) 5,383 = re U!l ie n s i s U offm. = eq u i de n s 
HeLlei', 1882 KingsJoy: Bul1. Essex.lnst., 14-. = lar Fabr. = long i manus Fabr. 1887 
Dü Man: Arch. f. Naturgcsch. 53, 554. 1888 S pcn cc Bnte: Challcuger lllakl'llnl. = 11l1·l!~llbr. 

Yalaemon (Lcumler) lflWificlIs Stimps. 

" 

" 

" 

" 

" 

" 
? 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

1860 Rtimpson: Proc. AC'ad. Kat. Sc. Phillldclphia 12, 40. lS8t De Mall: ~ot.esLoyden 
Museum 3, 137. 1887 Dc :Man: Ardl. f. Natul'gcsch. 53, 559. 

(l!alacl/lo'lelcS) jlalt/dos1/s 0 i bbes. 
~. exilipcs Stimps. 

(Palaemondcs) palas/fis Martens. 
1H64 T:Ullarclli. - S. lacustris l\lnrtcns. ' ) 

(Leancier) pC(1it/rlhji!1'lllis ~tilllps. 
187L Stilllpson: Ann. LycC1LllI Nat. Rist. Naw YOl'k 10, ]30. 

l)arvlts Hofl'm. 
1874 Hnffmnnn: Red. !Out' Ja faulla da Madagnsc!lr Ne. Crust. Leyden 5,35 pI. 7,59.2) 

(Lcandcl') }luucidtllS Da Hnfln. 
1850 De Raan: Fauna jflp. Cru st., 170 pI. 45, 11. 1860 Stimpson: 1)"0('. Acad. Nat. S<:. 
Philadelphia 12, 40. 

pelcr~ii Hi1gendorf. 
1878 Hilgendol'f: Monatsb. A<:ad. WissensclI. Bel'lin, 8-11 pI. 4, 19. 

l)clitt1WIUt/'"i .A ud. 
1880 Ko fsman n: Zoo!. Ergebnisse einer Heise in die Küstengcb. d. rot.hCIl 1tf.ceres. Leipzig, 
2, 83 Anchistia inaeq LI [mana Heller. 1884 Miers: Voyago 01' lhe Alert, 203 = 
Anl'histin grnndis Stimp!>. Süd non iuaequilllnna Heller. 

pilimunus Du Mnn. 
1879 De Man: Note!> I ... oyden Mu!>culIl 181. 

jJOliplIl'fLUYlt F. 11 li Iler. 
1880 J~. Müller: ZooJ. .Anzeiger 3, 152. 

(Lcatulcr) POlitill.l/lt .F. lHilJN. 
1880 F. Müller: ibo 3, 153. 

lJOtiumt F. Mli]]('r. 3) 

lRRO [.'. Müller: ibo 3, 153. 
l)tmcfa{l1.~ RandnIl. 

1839 .Runda!!: Journ. Philadelphia Acad. 8, 145. - S. jamaicensis Oliv. 
(Lcamler) n;difll.~lri.~ hndrJ. 

1844 Znddach: Synops. Cl'Ilshw. Prussic.l)rodr.,1. 1855 Lindstriim: Öforsigt afTe Vetensk. 
Acad . .Förhandl,56. 18G3UeJler: Cnlst.siidI.Eu1'opa,269pI.9, 13 = squiJlaH..ALEdw. 
= ndSpel"!ill!-; Rnthko = leachii Bell. 1878 Neumallll; Syst. Übers. der Galt. dür Oxy
rhynehen. Leipzig. vnl'. o(·tondcntatus. 1884 CzernifLl'sky: Crust. Dccllp. Ponticu., 4.0. 
1890 Qrtmanll: Zoo!. Jahrb. Abt. f. ~yst. 5,524. 

rCUllicnsis Hoffm. 
1874 Hoffillann: Hech. Sill' In faune do Mad agascnr. CruM. Loydcn 5, 33 pI. 9,66 LI. 67. 1879 
De Man: SOle!; Loyden MLiseum 1, J74. = equidens H eller. 1880 Ui e r s: Ann. Mag. Nat. 
Rist. (scr. 5) 5, 382 = IlHL.votten si s 11 0 ffm. = IOIl g-i Ill/l nll s l:Loffm. = eq uid e n s He 1 J e r. 
lSS2 Lenz u. Richters: Heitr. zur CrusUtcccnfU lIl1U von Madagascnr: Abh. SCll ckcnborg. Ges. 
7,8 u. 15 murottellsis H offm. = 10ngimanus lloffm. - S. ornlltus Oliv. 

') Dnll'kfohl/'T auf uom 'ritclblatt VOll TILUllLrolli's .Arbeit. 
S) = dispar rO Ill . juv.? 
S) Teh habe lücht ermittoln könnoll, ob uud wo dio drtji ebon genannteu J.'dtz Müller'schon Arton iuzwischon 

Ausftihrlicber ihrer sy<;te1l13tischen Stellung naoh charBktorisirt worden sind. 

l 

, 
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l'r!lacm01I 1'O ,~c"bcl"yii Do Mall. 
1879 'Oe Mun: NOl.csl .. oydcIl3[useurH 1,167. 1880Mier8: Anll.Mag.~(\t.Hü;t. (sero 5) 5, 

•• 

" 

" 

" 

" 

" 

. , 

" 

" 

382 Cfll'ci nn s Fabr.? 
moa Hess . 

1865 Hoss: Areh. f. Nuturgcsch., Hi5 pI. 7, 20. 1887 Da Man: Zool. Jalll'blkhC'r, AbI. 
f. Sye;t. 2, 710 = Ol"natliS Oliv, 

nulis Heller, 
1862 Holler: Verh. zoo!. bot. Gef;, Wien 12,525. 186511eller: l{('isC' (lei' ;.,'oqml. Orw.-.t 114. 

StlViYll,lli. (Speil ce Bllto). 
1888 ~pellC'o Date, ßracllyc,HIHIf; sn\'ignyi: Challenger Makl'llrrt, 795 tl. 79R pI. 129, 
4 1I. 5. 

scaoriwlus Heller. 
1862 H eller: Verll. 1.001. bot. Ges, Wien 12,525. 1865 [d.: Reise deI" Xovarn Crust., 117 

pI. 10, !). 

(Lewllla) sl,;lIU/tc{wkii Oe Mall. 
188 1 De Man: Not('~ L('yt!ell i\luseurH 3, 137. 1890 Ortmall!l: Zool. JahrO. Abt. f, Syst. 
5,5.17. 

I';cYC'u/,~· Jleller. 
18ü2 H olle r : Verh. zool. Ool. Oe~. '\\'iel1, 12. 525. 1865 Hell(-r: Reise der NO\'flr<1,110 pI. 10, 
5. li os!>: Arch. f Nflturgcsth, 167. 

(Lcf/Jul('/") S('\TU{lIS (petlnant). 
1853 Bell: Ihit. Crust, 302, 18631101Ie]": Cnn;L sild I. Europu, 263. IbBO Ortmann: 
7.001. Jahrb. Abt. f. Sy~t. 5, 5 17 pI. 37, 12. 

(Lc(tnder) sl,;rri/i.;)' i3tilllps . 
1860 Ntilllpson: Prol'. Acutl Nut. Se . . Philadelphia, 12, 41. 1881 De Man: Nok;;; Leplpll 
]HU:-:Clllll 3, [37. 1890 Ortlllnnn: Zool. JnhrO. Abt. f. RyM. 5,525 pI. 37, 17. 

SCXtü; l1lallt.'i !-i I reet s. 
1871 Stroets: ])I"oc. Acntl. Xut. Sc. Philadelphiil, 226 pI. 2, 4. 1878 Kingslcy: Bull. E:-:sc.x 
Inst. 10,67 = IlIc.xica ll US Saussul'l;1? 

silleJ/.:;ü Heller, 
1.s62 Heller: Vrr!1. zoo!. oot. (;es. Wirn, ]2, 525. 1865 id.: R eis(\ der Novara. Cnls!., 

l iD pI. 10,11. 18GS v. Mlldens: Arch. f. Nnturgcseh., 34,27 u. 42. 1I::;79:Oe llan: 
Kotes Lüydell .MuseullI 1, 165 = nippollellsis Do J1 uall. 1882 Kingsley: Bull , Il1st. 
E~",cx J 4, 107. 

" sjJcf'lallll/s Heller. 
1862 II oll e l': Ver)l. zooJ. bol. Oes. "" ien, 12, 525. lR6G id.: Rcil,;c der Novum. Cm:;!., 113 
pI. 10, S 

" 

" 

" 

" 

,~piltilll{//W.~ Il. M . .Edw. 
18ß!) v. Ah den s: 

z. Bofiird. deI' ges. 
'<;l)iJwslI,~ B1'I11I6. 

Areh, f. d. Nnturgüs('h. 
Naturw. Alnrbul"g, HO 

1840 13 1"11 [16: lI ist. nato des lIes Cannr. 
Be\'. in Wiegnlnlln'(o; Arch. f. Naturgcscll. 

(LCIIItUrf) .wflliUtt L. (noc DCl;m.) 
1852 Dan a: U. S. Explor. 1<:.x»e(1. e rust. 
18(;3 H eller: CI'Il:it. süd!. Ellropa, 267 
188t C z e l' n i a v S k y: CrUst.. DCCflp. POil tiea, 
f. Nyst. 5, 522 pI. 37, 1[1. 

slmduin(~ Heller. 

35, 26 u. 32, pi. 2, 3. 
olfürsii Wiogm. 

1882 0 reef: Ritzoer.Oes. 

pHI' B:Hkcl' Webb et. Sno. Benhelot. I b·ll 

Oplophol'1t sp. H. M. Edw.? 

I, 5.::;ü pI. 38, 9. 1853 Bell: Hl'it. Crtl~t., 305. 
olcgnns Rllthk(\ = antCllnal"ius H. M. Edw, 
48-51. 1890 Orttllallll: Zoo!. Jahrbiidlcr. Abt. 

1862 H el [eI": tlitzol'l". 
Novnm. Cl'lIst., 1.1 , 5. 

Aca<!. Wissellseh. Wiell, 4ü, <!L5 pI. 2, 38 11. 3D. 1865 ir!.: Reise der 
1868,'. llartc>ns: Areh. f. Nat urgcsch, 3·1, 40 = idae Heller ju v. 
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SII}ICdIUS H eller'. 

186:? Heller: Vcrh. zoo!. bot. O<'S. \\"iell, 12, 525. 1.'!65 H eller: Reise der NOVllrfl . Cl'llst., 
118 pI. 10, 10. 

S}). ~Ill'~. 

J86!; Sars: ßerctning om CIl i Som!l)el'cll 1865 forütagcll zool. Heiso ved Kystcrno ur Chri
stiunia Nc . 

. ~p. 1}0 Man. 
1.':187 Do .:\lan: Zoo!. .Jllhl'b. Aht. r. i':lyst. 2, 711. 

sp. De Man. 
l887 Oe Man: Arcll. f. NaturgcJ;ch. 53,557. 

IC'lc(/ If.~ Sm i th. 
18i 1 i':l mit h: A I1n. RÜJl. Püabody Acad. of Se. 1'01' 1869 ll. 70, 98. 

(Lcmulcr) fCII/liC01'nis Say. 
1::H8 JO\lI"ll. AC'ud. Xat. ~c. Jlhiladclphia 1, 24D. 1881 Be ]fan: Notes Lcyden UUSCll11l 3, 
1-1-1 natntor lL M. Edw. 

(L'alaCIIUII/("/IIl) fl'llIdjlcS 1)nna. 
1852 [)anll: U. S. l~xplur. E\PNI. Cl'llSt. I, 582 p1. 38, 3. 1860 ~tiUlPSOll: Pro<!. Äcad. Nat. 
t"('. Philadelphia, 109. 1887 l)c Mall: Arch. I: NlltlLrgcsch. 53, 551 pI. 22",4. 1888lloilprin: 
1'["0(' ... \(·nt!. Nat. Re. PhillHJE'lphia, 322. 1890 Ortmann: 1.001. JlIhrb. Abt. f. Syst. 5, 527. 

(LCltll/la) fOl1lil'oslris H. M. Edw. 
~. 1\alalol' 1I. 1\1. l~dw. 

(Lcalldtl') Irl'illlll1/rS (Ri.~:>o). 

1863 Heller: Crllst. süd I. Euro})!" 260 pI. 9, 1 ·0. 1800 Ortml\l1n: 1.001. ,Talab. Abt. f. 
~y~t. fi, 518. - R. Ilurh latreillanus (Risso). 

't'f(!J/(s He\lt>r. " 
ltili~ 1[(,111'1': t"itzb. Amd. \\"i~siöns('h. Wien 45, ,117 pI. ~,12 u. 43. 1865 id.: Hoiso der 
XOVlIl"!I. Cru~t., 113. - S. Ornallls Oliv. 

(P(llaUm/lltlc8) varilill& f.>f'uch. 
1.sf:iB Bell: Hrit. Cru:-it., J09. IH69 11('1]('1': Zj·itsC'lll'. f. \\iJ;sCllSCIJ. 7.001. 19, i!)7= anten· 
narius H. AI. J~dw. --- lacllstris v. ]\[artplls .All(·hisli!1 migratoria Heller. 1875 
1[ct~ger: ,/alm'sb. Gommis:-;. UlltCI'~. dj'ut.sdlPt" .lleere. 2, 3 p. 30·\. 1884 Czorlliavsky: 
('r\l~t. lk('np. l'ontirn, 3V. 1890 Ortlll!llln: Zool. ,Jahrb. Abt. f. Syst. iJ,527. 

rollf'1!lrooi IIt·rklots. 
u,m IrHklnts: ~16rn. d'('lItom. pub!. par la sür. ent. des Pays-Bas. 1, 90. id.: l'ijdschl·. 
Nl·d.'r!. ~:!ltOJll. \'f'recniging. 1,96. IS7!) Da i\[all: Noh's r-,('ydon Museum. 1, 178. 

(P/lI(/(,lIIoI/f1f.~) vtrlgm'is BlIY. 
181.'! Ra,v: JOUI·T1. A('ad.Nnt. Re. Phi\adC'lphill 1, 2·18. l87l Stilllpson: Ann. N. Y. Lyccu1H 
JO, l2n. 1872 v. ';\! al·t(lns: An·]1. f. Natllrgescll. 38,136. Leando l' vliigaris Bay. 1872 
Smith: U. S. Ji'islo. COlllmi~sion !"ur 1871-7:J, 550 pI. 2,9. 1879 B'a.x:on: BnI1. .ull~. Compll l·. 
Zoo!. llar\'ard Co!!rgü. Uambridge U. N. 1\..., 301. Palaemonctos vulg'a r ifl Sa)'. 

(J,{'(/1l{{('r) .riphü(.~ (Hisso) . 
18G3 l1ell (' 1': Crust. !;lidl. EUl'opa, 260 pI. 9, 10. 1890 Ortlllll 11 11 : ;':001. ,Jaltl'b. Abt. f. Syst. 
5, .i 18. 

Gen. Palaemon ~"'abl'. 

(Palaemon s. str. deI' neuel'en Autoren.) 

E'alaemoll ttlllazonicus lloller. 

LitteralUI" siehe vom K. 6. 
Wo Huallaga, Süd-Amerika (Dr. Stubel) 3 Exemplare VOll 7-8 cm. Liiuge (!-)ch nnbol- bis 

SChWallzspitze). t,wei uavon sind Miinnchen, eines ist weiblichen Oc::>chlcchtes. 
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Die heiden miilllllidwil St,iicko stimmen gut zu der Beschr('ibung uud Abbildung Hollcl'\"', ins
bCSQndcl'O ist aueL di(' -Forlll des Hustnuns dieselbe, indem es in !'leino!' vorderen Hälfte stark aufwiirts ge
bogen ist. Der Schnllbcl (]t'S 'Wcibdu:lls <!ngC'gt>tl ist kürzel" I'flgt nuT' wenig libel' das Ellde deI' Scaphoceriten 
Ilinaus und ist \\"cnigcl' stark gebogen. EI' entspricht fasl ganz dem liilde, weidlOs ~lien;l) für den Sdillabel 
VOll )Ja I nc mo n je I sk i i gicbt. Dm; Ocschlcdlt seine!' bciJell, HIl~chcincnd jugendlil'ilcn Exemplare, auf 
welcho Miefs dieso Art gpgriilldel, ist !('id('l' nieILt ungcgcbcn. Da übrigens dns Carpalglicd des zweiten 

Hcillpa:u'cs dicSN lt'b:tcl'('tl .Art ('l'hchlicll liillgcl' s('in :";011, als bpi uns('rcr Spceies lind die Hand nuf der 
,Abhildllllg" gednl1lgenC'f und slürk('r rl'~dlcinl, so dürfto;\[jOrl; doeh vielleicht Cil1/' dislillCtO .Art vor sicb 

gehabt hrdJI'11. 

Dagegcli ist cl\>lic\ll\ls :-imlth idclliisrh mit anillzonicus ]lpl[cr. 

pu[aelllOll ('ar'('llIlIS L, 

J~in prnt:llt\'olll's gr'orscs ?,liinlll'hell \lllbekanntpr Herkunft laHo tlillllllliung VOr 1875), fernel' eino 

AIl~ah[ kleiner!'!' J~x('mpIHl'o aus Nord~C(Mbcs (A, B, Mo)vl') lind rOll Cphü (A, B. ~[cYl'r), 
Unter den C{'!eh('s~~tli(-kl'l1 hdill{j(.l1 l'1il'h soklll' mit lIU!' .. lind ~i i!,ÜhllC'1l {Ie,; 8dll1l1bels, Ein 

ExC'mplar \'Oll Cebü zt'ig! <li.' i!,uhnfol'ln\'l '~1 

P:rlaC'lllol1 disPHI' Ual'tcll>l, 
Litterntlll' 8iphc B, 7, 
Nord~CcI61)('H (A, B, !I"yt'r), 
[;nhll'('it"!IO iilterp \lnd jl'Illg-t'n' Ev'mplal't', Hpi dCIl llll'isl<'l1 sind ni('ht nur dic .Fing"!' mit ZOI'

slrcutl'n gl'of~('n BOI1;ti'tl ziemlich didl! l)('s('t~t, sondern, W('llll IHlch \\'eni~C'1' Ilieht, dil' g'ltlli'.E'1l krhpCI'l'nfü[sr'. 
~lil z('lstl'('ulcn BOI':-<II'n sind nudl dil' Ülrrig<'ll Bpinpllllre hrklcidl>f, rip!p l-)Ukkp zeigen filiI' der AU[';{'!lsl.'ito 
llPH IIllhl,\\'cglil'h"1l J,'ing-I'rs pilw pinfaelll' J{pil\i' 1'1)]1 f-llaelu'lll) di(\ ~idl üb('l' <lil' l'alnra fOltlSetZt'tl. Ziihne Ile,; 
!:khnnbeh,: '~_':, Die yonlt'rstf'1l i:\\'C'i dl'1' oberon j{pillt' \'on dpll ührig"'11 I'hl'lt....; weiler cntf('!'nt unu dl'1' 
:::Jpiti:C des Rostl'll!ll>; gl'niihpl'1, Dill 'l'hiol'o stimmen l'l'eht gut mit d('l' lJi!l~1I0sC \'on dil:\J1111' ]lf1l'tülli', 

VL'I'\I'lIndt seh('int iibl'ig(,lls nudl (IPI' OSIHfl'ikani~dlO mOl>slIlllbil'us Ililgündürf Zll seill, ,\'cldlf'1' 
gleidJi'all!:l Hngleir'h lang:e ~khl'l'r('rl1'(ir,;p uud ('in('11 Cal'pus hC><ilzt, ([('1' länger i~t nls di<' Pallllll, An ihn er
inncrt die fili:igo Iksl'lram'n!reit der Seheprl'n mandlC'1' IllHlI'l'('r B\(,tllplnl'l', Der ~1'hllabel ist jlJdoeh hl'i un~ern 
l-ltüekCIl nil'!llnls liing-er nls dit, Helluppe, sOlldl'l'\1 bll'iht in "il'lr'n l>'illkn !lOrI! dll'as hintcr ihr zurück, Die 
Sdreerell sdwil1{'11 Hlit g'riihel'l1 Rpit~,1'Il bL',~l'Izt. zu Hl'in, nh; UI'[ III os SIIIll b i (' U!ol, und dio I'ingp!, l'l1;l'hl'incn 
kiir~l'I' und mehl' klllffl'IHI. Auch durch dic Angilol' .,ZiilllW in Ilo]lpcl\'{'ih~'n, dazwischen !loch die ::lpur l'iner 
Lüngskan!l''' 1I('icht mOHsnlllbi{,!Is \'011 l\IlS{'l'nThi('I'('ll ab, <1(>]'('11 Fing'Nbt'znhllllng sie zu dispar Mal'tcns 
Rtellt. ""ohl nbt'!' zC'igt mOSf!alll blcus hicrhin, I>c!H'inl (':-<, ('i no lkzil'hung zu (kn \'on lIlir weitcrhin be
SdlrlebcnCIl 1~\{,lllpllll'('n \'011 idac Holler (v:\!,,?), einN Arl, dil' iIH!h<,;Cll weniger 1I1l~lticllP :-;('II\'l'l'cl1, kürzero 

I'·ing-cl' I\lId ('in kÜI'i:Cl'eR Hosll'tul\ b('sili:!. 

J'nlnc1l1QIl irln(' Holler, 

val', mnllllllillodactylus, nov, \'nl',r 

Li1terutul' Hiehe ~, 9, 
~ehnaUI'! l1:\dl dcl' ::;pit~e hin schwueh aufwiirls g{'bogcll, cbenso Inng wif' die Fühlürsehuppen, 

i!,nhl dcl' Zähne: "'."'. obcn in ullun!,erume!I('IlC!' H('iho bi!i ZUI' Spiti'.e, All den g!'ossclI H{'hPCl'cll ist 
deI' l)almadhcil der Hand steh; kürZCI' fils <IN Cnl'pUS, Gal'Jlu,", HingCl' (ungefiihr I/al nls dCL' Arm, Da!; zweito 
J3cilJpaal' ist liin~cl' all> der Körper, heido Beino in der Länge bald ('tWill'; mchr) bald wcnig von cinandp!, 
YCl'schiedcn, e}!iIHII'i!;('h, BingcJ' Ct.WIlS mehl' als hnlb so lung wie die Pallll:1, der gnllzcn Uinge !lRch zu
sammenschliel:,;clId, cnil Ilm ]~ndo hakig' gcbogen, Der be\\'cglil'hü J"inger ~cigl nuf dN lnncn:-<eitc eine dunkle, 

') 1'1'00, Zool. t:loc, LOl\dOI1 IH77, (lI. li7, 1. 
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in u\.:1' Mitte verlaufende Liingslinic, welche bald als deutlicho Kante, hald kaum oder gar nicht erhaben c ."
scheint, stets aber im basalen Drittel des Gliedes zwei HUHkc, ctwns entfernt stehend e Ziihnc trägt. Zwischen 
dem v()l"der::;ten Zuhn und dem Endhllken des J1'ingcrs stehen rocht::; und links von der erwähntcn Mittellinie 
zwei Liingsreihcll kleiner, kogeiförmiger Wurzen. JeU(" llll\llcl1mal als Kante lHI Sgcbildctc, dunkle 
L.ing'slinie findet sich auch auf delll ullbewcglkhcll Finger und triigt alIeli hicl' Hili basaleIl Endo l':\\Ioi 
schurfe Zähnchen, deren vordCI':;tcr und gröCstel' der Lücke zwischen deu l';iihnCIl des anderen Filll;rl"S gegen
über stput. Die kpgclfi\1'1lligCll Wnrz(\Jl Silld hier Ilur cin rcillig und ZIVil!" an der in,1(\1'Il 8C'i to dN Liingslinie 
oder TJiing$kante angeordnet. Die Scheercnfürsc sind faull, weil übendl mit feinen Spitl.en be~l'b~t, die Ullf 

deli Fingern ;11)1 kl('illsten werden. Oi(' 11'inge,· üu["serst spiirlkh t,,'hllill·t. Oft ist. Huch das klil·zOre llittel
blatt dC'1" Schwu!lzt1ossp (Telson) oberseits mit SpitzPl1 nbersiict uud muh, eine Hauhigkl'it, dic zuweilen !loch 
auf das vorhergehend!' .\.hdominalsegment und Huf die nnliegf'llclf'n Scitcnblüt.tcr der Schwanztlosse iibel'
grt'ift. Bri sehr jungen :ExemplareIl Rind die Warzenl"eihcn Huf dei· InlH'nst'iW der Fingor nur erst tlil

g-cdf"lItet mler Huch lIo('h gHr niC'llt cntll"ickrH. Oio nJittcliinio lind ihre Ziihu("hcn dHw'gell Si11d da. Dit. 
Fingf'I' oft mit 11 aadiftll1l1. 1)if' Zahn formel linde i(·h bei 1\l"\vac!u;('ncn fast. COlls tllnt ~" bei jüngeron ','. 
b~'i g"l\llZ jungen EXt'mpJarl'n 11_'\ indem die vordersten Ziilllll;hclI noch undeutlich oder gat" nicht :lIIS

gl'bildPt sind. 

Xord-Cel6hes (A. B. Mpyor), Ziihne ';" t:kh\\"allztlo~:;() muh. J)a~ g-röfsto Exemplar, ein Uiinn ch., 
mir~t \·ün ~dlJlabcl- bis kchwlLIlzspitze l:J (;111, das zweite BeinpanI' J8 (resp. 17 cm). 

LUl.on (,\.. B. 1[oyer), eill l~x"l1lpla1" 12 ('Ill lang, zweites Beinpft:!!" 1:2 (1"f'Sp. II cm), 
Sdl\mnzf1o~so (ahgesehen \"on den zwei Pilar kleiner Stadlein auf d('1l\ l{lickell des TeJsons). 
Ein and('n;o,; i'\tü"k \'o n L\lzon, ebenfalls mit glatter Flo..:sc, zeig-t die f.llllllforlll(;1 ':. 

mit giaUr \" 
Ziihno ~1. 

Pnla(,JIl()1l lanl'eifrons Dana, von LIiZOIl, mit der Zllhnforll1f'! ~', ist, wie schon frühcre 
.AutO!'C'J} ril"htig vcnHutheten, als JngendforZll hierher zu ziehon. Sowohl Beschreibung als Abbildung Dnnil'S 
bieten kein Hinc!t>rnis,.;, und passon dUI"("haus auf die jüngern unsern zlihirekilon ,l ugrndsWcko. Boi einem 
C{'!&bes-Stlj('k 1 \\"L'lch,'s 55 mm lang- ist, wei;;t das zweite H<1inpu,u· ('illo Liinge von MI IlIIll auf, beido Beino 
sind g-Ipich lang-. Finger nur sehr wenig JÜIlI;"\'l" all-l die Imlbo Palilla. r.iihne ~t. Mittelblntt der Schwanz
lIu:;se dUI"l'h SpitzchC'n muh. Eill 1I1111C'rüS von 5411)111 Liingo hat die zwcih'rl Hehecl"cllfiil'se IIl1g[eich, 47 mm 
und 36 mZll IlIcs"end. Finger merkli('h liinger tll~ <1io halhe Pall11l1. Ziihne ','. SC'hwunzfiosse l"Iluh. Ein 
drittes Excmplar dcsselben Fundortes, welches 57 IlIm mirst, hat die Sdlperc'nflifsc 31l [Jiinge und f:lllirko 
Il(lch \·ic) mcll!' ungleich, ~ii' bc!mgcn 61 lllm und 33 mill. Die kleinstc'n Ccl6hes-Stiicke \'on ca. 40 lllm 
Lüngt" llIit "-;" Ziihllt'rI hesitzen ein 'J'olson, welches [lnch f>Chon dio spiti':Orl Hallhigkeitrll fl.ufweist. 

Es ist t']"lI"ühncnswcl"t, unss 1IUI' dic Luzon~Stül'ke des Dl"fiHdener Muse uills eine glatto SChWUllZ
flosse haben, RII!', ~elbst die klf'insten CoI6bes-SWekc, besitzcn ein muhes J\1iUelblatt. 

1l1al"tt'ns nennt die ]i'ingel"bezuhllung VOll Pala('m(J1I idau vuriabel, lllllf:;Omehr überrascht llIich 
(las rcgclnülrsige Dasein derWul'zenrcihell bei dOll erwaclu;ellen ~Jxelilplal·en der beiden vCI"::;chicdenen l!\llld
ortl', wiihrt.'nd dOl'h Rauhigkeiten del."i Carapax lind des Telsons ILleal zu vlIriircn scheinen. J[ilgondorf 
ncnnt dio .Finger seiner osttlfrikulllscben :Stücke "am inneJlrande behaart llll(.1 g~zaJlllt, oin Zahn am beweg
lichen, zwei ZiihnC', jcnen umfassend, um lInbeweglichen .Finger." Hiclltcrs sngt: "Betroffs dl'l" ~iillno auf 
dem lnnonnl.lldo der .Fingel" de~ zweiten l3eiupuures ist JlU bClllorkOll, durs niebt, wie Hi Igendorf es ueschrejbt, 
auf (lem beweglichen einer und lIuf dem lInbcweglidlClI 7,wei r.iihne stehen; es ist wenigstens bei moillen 
:E.\.emplarell umgekehrt." 

.Die Cel6bes- und Luzon-Stüeke des Dresdner Musoums tragcn aur~cr dell obon geschildertcll conisclJen 
'VarzCIl zwei ätnrko r.iihno an jodem ~'ing er. Die I,jngcr sind weit spildicller bcbaal"t, als dios Hilgell_ 
dorf aH der Schccro eines f:lunsibar-ExoHlplllres abbildet. Hilgendorf bezeichnot dell COllhalothornx als 
granuliert, die hintern Heino auf dor Obcrseito deutJich gekörnt, nach vorn gelegt, die l3lattallhiinge \l ieht 
erreichend. DeI" CC'phaluthol"ux nnscrer l ... uzon-SWcko ist völlig glatt, dür dor CeJ6bes-Stlieke nur in seinc!' 
'"OrderCll lJälfto grnnulielt. Dio hintern l3einpnaro deI" lotztoren Excmplaro sind obcl"scits rauh, dns hintersto 
reicbt, nach vorn gestreckt, noch um ein Weniges übel" die Blaltanhi.i.nge der untern Antenllllll binaus. Boi 
dcn J~tJzon-Stii.ckc!l dagegen sind die hi.ntoron Beiupaaro obon;oih; glatt, und das letzto erreichl, nach vom 
gestreckt, niebt ganz die Liingo der Btnttanbängo. Da di.e relative r~iingo der hintorn .Pcl"ciopodcJI nicht ganz 
constlillt ist, so dürfte vielleicht auch rudis Heller mit idllo zusammengehören, 

• 
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Unler den erwachsenen Stücken bemerke ich nur 1l1ii.llllChcll, und die jugendJicllcn Exemplare, 
wekhe ich darauf hill untersuchte, waren siimmtlich männlichen Goschlechtes. Auch Da llaan gicht für 
scinen longipcs, der sehr wnl'l"Schcinlich mit idne H eller ident isch ist, nn : Feminne desunt. MaJ'lens 
hingegen cn\ iihnt auch ei n Wcihchcll. 

PalaemOll latidactylus 110" , spee . .Fig. 3. 

Nord-Celübcs (A. B. Meyor). Vier Exemplare rniinnlichCll Geschlechtes. 
CurnlHlx clwlIS mehl' als 1':1 der Liingc des '1'hi('ros. RostrUIlI kUrzer als die Scap!JoccritclI, ohen 

cutlVCX. Ziihne dm; Sd l1labcls: ~', (li(' der obem Hcih e in ununterbrochener .Folge bis zur Spi tze des H\l
strullls, die der lIutern nich t gn1lz so weit reichend. Zwischen je zwei Zähnchen eine Reihe wcicher Huare. 
t:lticl der obern Alllenll(J1l tlllgetli1lr so bllg wie das RostruIll 1 das erste Glied 1;0 lang- wie das zweite 
lIlld drille z\lsammcngPtlommen1 mit kurzem i:llyloccritell lind starkem ßndzahn. Erstes .l!'ufspaar dünn und 
l:ylind ri sch

1 
dcr CilL'lHls etwas liinger ,Ils das vorhergehende Glied, Dus erste .Fuli;paar reicht, nach VOrn gü

streckt1 LWI elwas mdlr llb, HHlld liillge über die Scaphoccriten. 7.woit.os ß ei llpa nr sehr ullß'll'ich1 bald das 
r"chto, lwld das linkt' Ucill stiirk cl' iwo;g'('bildet. Das stiirkere Bein 1i~llger als das 'l'h icrj der ziemlich lang ge
strC<;kto I.:Oll isehe UnqHIs liinger HIs der Arm, abcr kürzcr al" dio Paltllll.; die ganze Stheel"(~ etwa doppelt 0;0 
hing wie der CllrpUi', dio Fill g-ül' kürzer als dit, Hand. Die llillHI ist Oitark abgeplattet (Verh, 1: 2), um dio;tulen 
Ende stäl 'kel" \'l'rlll"eitertals <1111 proximalen. Der unbeweglithefinger ist an scinerBasis stark ve r 
ureiter t ull tl abgtplnttel, VOll dreieckiger .Form, (leI" bcweglicllü ist schlank nnd !>tark sichelfürmig 
gebogen. Heide ~'illger klatrcll bedeutend, lind jeder ist mit einer l-teihe etwa::; entfernt stehellder starker 
;l;üllllchcn an der 11111enkantc bewuflhet, BaslllziihnchCJI deli beweglichc n gröü;or als die übrigen. Der ganze 
~cheo l'cnfu[s mit feinen ~]lit:;;ell zerslruul besetzt, uio an der A nCscnkante der Palma gedriingtcl' lüchen, und 
deren ;':wischenriLlIm{' dort spiirlich buhnart sind, Kanten der Finger sehr sparsam behaart. Am kleinen 
t:lr!leCI'enfufs deOi :t.\\'citcll Paare,,;, w('kher Ilieht bis,zum proximalen Ende dor gro("Oicn Hand I'citht, i~t dl' r 
UlIrpm; etwa VOll dCr Länge dOi:! AI'I1Il'1> und mcist Hinge!" als die Plllmlli die finger, beide l>chlank IIml ,.,e
bogen, übertrcll't.'lI an Llillge dio lland U IHI sind, besonders innclI, mit einer ßilfst/' lallgel'lJni\l'e dicht be:<f'tzt, 
ilu\'h tmgen liil' iUllt'l1 eille schn1'l'o l\ante . .Ende deI' SChwilllZtlO:-;OiO wie bei gralldimnnus Uandul!. 

Von griindillllllluS l~lIlldall und dem diesem niicJH;L yerWlUldten javnllicu,.; llellt'!", deren 
j.'illger sehhlllkt,l' i'illll l), unten,chcidct. sich U!lSNO Art l>ofort durch die .b'Ol'lll und (He a!Jw{'ichendu ße:t.nhnung der 
Fillßer. ]ni;be,.;(]ndt>n. kellllllcic,hnet unsem I,rebs der breito, dreieckigo unbewegliche Finger. Auch die 
Pnlllln ist. nudlel""; b"l.forll1l, al,.; bei dE'1l vol'llin gennnnten Art\'ll. 

RalldnI12), Vana3) lind Spenco Ha t e") beschl'ielwn grandimul1l1"; VU.Ll elen :::ialHlwirh
l lll'il'ln, Ob dil' Art, wC'lcJlC v, 3JHrtens :') \'on den Philippinell als grandimanus H.andnll flnführt, fluf 
diesl' odcl' auf die \' 011 Ce16bes soeben bl'lSvhriebl'lH\ zu beziehen ist, geht allS deli kurzen Angn\H'1l dps ge-
1IlinntOil For~ch('lö nkht gllu? zweifellos hervol". Ein!.' gelegen tliche spiitere Bemerkung \'011 Martens';), dufs 
Pnlaemon ~pinil1lallllS, hirtimlllllls, fallStillllS uuter sich und JUit gl'aJJdinll~llus darin überein-
1>timmen sol1('n, "dul's die Sch('(']"cil sehr ungleich sind, ihre !::lchneidclI zahlreiche 1 ziemlich glei('h 
g ru J'se Zäh 11 c h e 11 tl'ag-ell

1 
1I1Hl die kleine i:leheCl'e im Gegemmtz Zllr grol'scll an dell Schlichten lan;; bl'lHl,art 

i::; t", köun te allen! i Ilgs dlll'llUf hindeuten, da [s v, Mal" teilS n ieht den typischen g l"l\U d i m u n u sRß n d a [I und 
Valin vor sieh gehabt hut, denn bei diesem rHgt immer ein 7,ahn auf jedem .Fingcl' seh r bcmerkbal' vor deli 
übrigen hervor. Es befi ndet sich dil'se l' IwO'allclld gröCHel"O 7.nhn beim beweglichen .Finge!" in dcl' vorderen, 
beim ullbeweglichen in der hinteren Hiil fte. Von dell Schnabclziilillell der oberen Reihe ;;tehen bei lati
cl al~ t yl U s bald B, 4, 5 oder gar (j hinter dem Aug(>. 

'1 Nn,'h d\'tl übt'I'"inHtimm~tld,'n Bildul'lJ v(,n Daua (0. 8. ESl,lor. 
\lud J[otler (Ritzb. Wien. Akad. Bd, '15) bczuglich dos zweiteu. 
~) Journ, .\.cnd. Nat. Sc, Philndelphia \rlJ I, l-lZ . 
• ) U. t'. Esplor. ~.b..p(ld. C1"u~t.n('('a I, 5HH. 
') Challcnger 7-001. Vol. XXlV, 7!l;i. 
"j Al'ch. f. Natul'gosrh, t8GS, 45. 
~j Arch. F. Nnturgc&:h. tStiD, 28. 

Abh. 1'- 1I0r. d, K. ".001. u, A"lhr,-~;Il"'. )Iue. ~u nr<l<lJ~n IS'JO{(It, No. 3, • 

Expt!d,) uuol Spellee ßatc 
• 

(ChnUf'ngerJ hozü;;lieb 
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Pal aC lll on cst: ulclltu s 110V. SpC C. Fig. L 

:Xol'd~Cell\be,.; (A. B. ~Jeyül'). 

Hostrum gerade gertreckt, kiirzer als di<, AlllcnncllsclluPPCll, am obern Hilndo CO I1V ÜX. Schnabel. 
ziihne: I: ~". oben in continuirlicher Folgr, die JctztCIl 5-6 "iihnü hinter dem Auge. El'ste~ Pcroi~.
podonpnnr dir Rcnphoceritcn 11m etwas lll('hr als ScllcCI'enliingo übcrrag!'nd. Zwoites Pnnl' d01' Schurren
fii rso sch t, lang und un~l('ieh. An der grofsE'1I HehreI"C sind .Anno lind Palll1a von nnhC?lI gleicher LUnge, 
(h'l" Cllrpus bpc]cut(>nd kürzer, kaum ~/~ <1('1' Armliinge, nach vorn st.ark conisl'll \'crdickt. Die Sl'hccrenfufs
g-lieder sind llllterseitH lang bCJHWl't, Cnl']llls \11111 PnlnHl I\lIch oberseits, die Pnllllll Hm dichtesten, dir ]l'ingpl' 
Illwrfl'l>i. Dit' Pnlma ist breiter als d('r Curpu:-;, seitlich zusammengedrückt (im Verh. I: 2) lind Hinger als 
breit. Die Fingrr, beide sdllunk unil llu['iNOrdCTltlidl hmg, sind um 1.1'1 liing('l" nls dio Plllmn, an der InI1011-
kante mit einer lnngen Reihe von ZähneIIon bcwnlfnet, von ilenen dor hintCl"sto am unbewegliclu'll I;ing('r 
!<il"h durl'll besondere Oröf"e allszeiehnet, die hinterst.en des bC'wegliehcn Fing0rs aber sich abrllndrll. Die 
Fiugrl· klufren, der bewegliche ist sicheIförlllig gebogen , tier llilheweg-lidlC 11111· ;1111 ~ndo haki!;" gebogen. A IIch 
dic klein<' Hdw('I"ü zeigt ('i nen kUJ"zen Cur}lus lind Inngr, die 1}nlma weit iiberlrdl"endC', sehl,lIlke Finger, dief:(l 
'iilHI hier lln Mr In n("'nseitc Inllg und (Iitht mit mehr dis!intt geordneten llaarCll be::ietzt. Die übrigeIl Wied0r 
(]i'r klein{'11 Sdll'CI"e :-:ind ühnlieh bchanl"t, wio beim grofsell ~khe('r('nfllrS. Zrrstroute BOr.-itpn, b{'St)llde!"s unter
sl'it~, un all('11 Bl'ilH'll. 

Ein miinnliclu.:'i }<~x:empla!", Zal!nfOfmel: ~', min;t 3:3 mm. von der Sdlllll.br!spi!i:e his zum Ende lies 
t\'phalothornx. Abdomen fehlt. t:;chCi:ren des zweiteIl 1J ll.ll.r{':-; 76 mm. und -15 mm. l~in nnd('rci;(, Ziilrne 
';, miC'it von der SchnalleJ- bi!; zur Schwun%~pitze 7Q nlill. 

Von Palnt'mon grandimanus Hlllldall \lndjavnnieufI lfell('i" \lntel"s('hcid('11 ihll dir Ndl{'('rcn
l"iif,;(' de,; z\\('iip!I Pnnres. Der Cn!"pus ist bedeutend kllrzCl", die Finger sind liin gt'r und <Hl(lprs !JrzalltlL 
\'\ '11 pili mall i!S De )1"1l.1l weicht ab das gestreckte H<lndgelenk (C'lll"pU>i), Form und Liingo deI" Fingl'r, !-;o1\"ie 
dil' .\rt lInd \\\'isc d('l" Hl'hflfll"Ung Il.n d{'n Srlwcrenl"iiHscll. I~ine !llNkwürdig0 Vel"wll.ndt~chaft z('igcJI 1II1SPrO 
'l'hierl' zu eine!" ostufrikani>lclH'n Art1 (lt'm Palu elllon (lolichtH!flctylul> Hilgrndol"f. Sie stimmen mit 
divs('r lihl'l"pin in d('r 7.nhnfol"lllt'! d!':-, Schnabels, in df'l" I.iinge und so ziemlich au('1! in deI" ßczflhnung::iweis(' 
der i"ing-er nnd iihn('ln ihr in dCI" For·m und ßl'lwlu·ung der grofs('n Halid. Im i"'brig(·n zeigt aber' IlJls(:'r() 
.Art lwdt"ut'iame Vl;'rschicdcnheitpll. Dns H()~!r\lm ist 110\"lr kürzer und bkiht hin!p)" deI" I<'iihlerbnsi,; zul"liek. 
Dil' Hund ist \\"cit stiirht· cOlllJl rimirt und breitN, f!tr Carpus ist dickcr und kürzer, 1i0 dnr::; lias chnnlk 
teri,;tisdH' Liing-enyerhältni'is dl'l" Glit'der ein lInderes wil"il, nls bei doliehodactyllts. DOl"t, 11"0 ('in sehr 
i'ehlanker Cnrpw; \'orhanden ist, ist die Liingp des A!"I11 f's gcringrr als die d('s CllrpU1i. Hei I1nsen'r Al"t 
ist ,I PI" Carpus 'i{'hr hcdrntf'IHI kür7,(.>r 1I1l> dpl" ,\ nn und rt'lH·iisenlicl"t von den viN lf'lZ\('lI Kthecrrngliedt'l·n 
dH~ kürz('sf(>. 

Palnemun dulcis nov. spee.i-' 

No!"d-Ceillbes (A. 13. Me)'e!"), ein EXf'mplar. 

H.ustrlllll gemde gest!·c{'kt, fast.::;o lallg wie die Senphocedten. Kcllllilbf'IZiihno ~\ die 0\)('1"11 in 
ul\mlteIbnll·hell('r Folge, dio letzten fünf hinter dom Aug{'. Jüstes Beinpnar die lt'lihINS,·h llpPoll mit dem 
ll'tzton DJ'ittel des Cllrpnlglied{'s liberragrlld. DOI" Cn l"Jlu s deI< zweiton Scheerenfllfses ist kUrzer als 
Arm und Palma, \'un eonischer FOI"!ll. Plllma verdickt und etwas nbgoplnttüt (1: 11ft) . .FilIgel" ki"ll"zer als 
dit' Hand, innen mit jc einer Reiho ungefiihr gleich g-l"os~er Ziihll("hen !)('iioht, der bewegliche leicht sichul
fi.innig gpbogen. Der ganzü Sebctrenfnfs behaart, die Finger jedoch nur !>piir1icll. Telson mit zwei Panr 
DorsaISlachelch('n. Das andere Bein ues zweiten Perciopodenpilll.res fehlt. Wahrsclleinlic.:h gehört. der Krebs 
zu den Art ... n mit ungleichem zweiten ßeinpanr. Länge von der Schnubel- bis zur SChwfillZSpit.zO 74 mm. 
ZI\eiti:s Bein 58 mm, Arm 12 mm, Curpus 10 mm, Pall1lll. 16 mm, .l!'inget l2 mm . 

• 
Von lepidactylus Hil getldorf weicht ab dir Behaarung des gt"Ofsen 8cheorenfufses, deI" 

:\langel an Dorneu der Hund , die fehlende Behaarung zwischel'l deI· li'illgcrbasis und die .Art der jfinger
bezuhnung, der Mangel von Ruubigkeiteu der hintern Beinpunl"o. Von bro"icarpus :Oe I.laan, welcher glei('h
falls verdiekte Beine des zweiten Pa:u·es, eine etwas abgeplattete llllnd und eincn Cal"JHls hll.t! kürzer uls Arm 
und Pulmn, auch d ul ci s in der Zahn formel dos Rostrum s naho stellt, unterschoidet sich die eben beschriebeno 

\ 
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Art sofurt dUl'<,h die BCIVllfl'ul1ng der Finger. VOll pilimfi llus De Man weicht das Thier ab du rch !Seinen 
Jüngeren Cnrpmi und die fust unbehaarten Schcerenfingcl'. Von pctc('sij Hilgendorf unterscheidet ihn die 
BOI'Ill von CIlI'PUS und Hand eto. 

Es WÜ1'O nicht ganz unmöglich, durs der vOl'liinfig uls lIeu bcscliriebcne Krebs zu estulentu'I in 
niihcl'cl' ßcr.i chung stünde, als Exemplar mit abnorm gebildetor g!'O('scr' Schf'cre, wio petcrsii Hilgendol'f 
vielleicht in gleicher Weise zu doliehodnct.ylus gchöl'clI könnt(>. 

PalaOlllon spcc, 

J~in miinnlicllcs Exemplar von Nord-Celöbes (A. B. Moyer). Leid\' !' fol11t diCs('lH Rtli('k die 
gro:;sc Schocre. NI\ell der kleineIl ScllCCl'c zu schliefscn gehiil't es wnhr>ichcinlich zu einor Art mit 1;,,111' un 
gleichen Schcerell, von denen die gröfscre eine platte l'nlilla hcsit%t. Die Il'illger dN kleinrl1 klaffen und sind 
illllell bürstewll' ti g behaflrt. Das Rostnllll ist. allr~crordel1tlich kur% und reicht nur bi s zum Ende dl's r.weit('11 
Htielgliedes dfor obcren Antennen, ZUllllO: ':, von dencn dio letzten 6 Iloeh hintCI' dem Auge !;tdlCtl, Da" 
e rste Beinpa:\l' rCIc1lt fast mit dcr ganr.en Liinge des Curpus üher die Scaphoccritcn hiuHu'1, Die Palma der 
kleinen SchcCi'e ist "tllrk seitlidl ZU!;1l1ll1llcng-ed riickt (\'ol'h, 1: 2), an den Hiindcl'tl blllll'hig: ell'r (,ol1i~('hl' 
Carpus ist liingel' als die Pnlllllt und kürzr-r His der Arm, '\'as lias Th ier besonders all~l.eil'hnet, h,t die 
Eigenthiillllichkrit, dur" a I I 0 seille Perüiopoden, 11111' da~ er~te Paar so r.iemlich ausgenommen, mit plattr'n, 
g-roben, briiu lllid\en Spitzen dicht beStie! ~jnd und d adurch schuppig gesprenkelt er::;clleinen, Körperliing-c 
7 1, m!ll, Liillge der klciuell Sehee l'o 53 Illill. 

lljlgondorf l) führt von seincm ostafrieanischen lepidactyltl~ glcidlfaJJs nn, dafs allc ~eille 

Beinc his zu don n üftgliedorn hinauf mit Hauhigk eitctl bcdcdt sind, Mit dic~cJ\l theilt unsere Art Hut'h dip 
Schuppcndol'llcn der FingernufscnlliidlCll, 

Gen, Leander Desmarest, 

L eander lIlaculatus nol', spec,~ 

We~t-Afrika (\" Koppcnfols), Viele l~xell1plaro von c, ~ l 111m Liinge, aber keine Cil'J'tI'11f!;'\'ndl'tl 
\reibchcn dllt'untl'1', 

R ostJ'ulll ein klein \\'cnig dio Seuplloccl'i tcll iibt'ITagcnd, mit 0;' Ziihnc!l, der letzte ob('n kl!'in 
und von dcn iibrigf'1l tllll'(:h eilH'1l A'ror~en ZlI'i~chCllrl1um gf'trenn t, ganz naho an die Spitw gc!'iickt, so d.lf .. 
di(>150 zweispaltig Nsdwint, dcl' cl'::;te nocll lIintN dem Augo, Der letr.to der 3 untercn Zähno ein wenig Ill{'lrr 
nneh vorn gerückt als dpr 6, 1.1(']' oberen Heille, Die \'0]'(lcI'8, obcn r.ulllliose Pnrth ie des Schnabels ziemlich 
gerad e gestreckt und schlaJlk, "io uetriigt fast die Hälfto des freien RostraHheile8, Allgen gl'ors, Obero 
Antellnen kaum klir:-.cr nls dei' IGirp0r, mit kUl'Zem btlsalen Stachel und oincm ('leht, kleinen olwren Dorn 
ihrcr Schuppc U=, tyloc('rijen), I hl' Sti(>l (ln'eicht etwa ,1/1 der Liinge der Scaphoccriten, Die kleine dur iillr~ül"('ll 

Oeif8eln über eH" lI ü1fte mit (\Pr 11il\I)0l'en vcreinigt ; man ulltcl'sclleidet 8 freie G lieder und 12-13 ver
wllcllseuc, Die 1iu rS~' r(>11 Ma ,\illafüfse reichen. nach 'l"Ol'tl gestreckt, etwas über das Ende dc~ iiufsQrell 
Fülllerstioles, Die Pn lp(>11 dcl' iiufscren Kicferfiif80 erreichen das Ende del-l zweiten OUt'des dies('l' .FüIse, 
Heide Schoo ron furspnaro ('illun(\er iilllllich uud von gleicher Stiirke, dünn und schlanklllUrl>ehrwenig 
l:iüüker als di e übrigen P Cl'eiopode ll , Dns Crste Pnar reichtl nach vorn gestreck ~ etwn bis r.um Ende des 
inllcren Anlcl1l1('nstit'lcs, wiihrend dnl> zweite die S{'aphocel'iten Ulll die Länge der SehoNenfing01' iibCl'trifll, 
Der Cal'pu s ist bei u('iden P anrCll seil!' lang, IUng'Cl' als Arm oder Schcero, Schecrc schlankl kllum stili'ker 
Ills das lange Curpnlg-lied, lfinger mit steifen Haaren zerstreut besetzt. Da~ Klauenglied eIer ii b r i g e !l, 
Rpii rlich mit Dom en besetzten jl' uIsp aar e ist sehwach gebogen und ,'on ansehnlicher L iingc, mehl' nls 1/3, 
beim flinftell Plllir sogat' fllst die lliilfto dos vora.ngehenden jl'ur~gliede-s messend, Das fünfte Bcinpam reicht, 
nach vorn gestn'>ckt, mit dem Klauenglied etwas übel' die Scaphoceriten hinaus, Das 'r e l son endet 
jedÜl'scits mit zwei bl'wcglichen Dornen, deren innere die Spitze sch I' weit überragen und tri~t d orsal 2-3 
DÖl'nchcn pnarc, Hilltel' d (>1tl Rost rum IJiitdig ein dankler Fleck anf dem Riicken, 

' ) 'Monat>Jb('r, Berliuer Akad, 1878, 838, 
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Von longicarpus Stimpson unterscheidet ihn Bau uml Bczahnung des Schnl1.belf:, sowie die 
Verbindungsweise der Geifl;clrl dcr oberen l!\ihlcr ete. Die Art, wolcbo Da Man') als longical'pus 
Sti m ps 0 II beschrieb, die aber möglicherweise VOll ersterer verschieden ist, unterscheidet. sich von der 
unserigen dUl'ch die Ziihnc des lInteren Srlmabclrandes, die Art UO l" GCifsclvcnvachs ung, die kurzen Klflllün
g'liedcr eie. Die l'hicrc nühern sich ill vieler llinsicht dem curopiiischclI Lcandcr squill/l L. lind bilden 
vielleicht pille in der Bezahnung des Ro:;trllnlS sich auszcichucnde Varictiit, bei weid er ein gröfscl'cl' Tha il 
des Schnabels zlIhnfrci bleibt. 

FII III . .\ Il'lu' j Ilat' , 

Genus Alpheus Fabr. 

Alpheus triclliipidatuH HelleI' \'JU', 

Reller: Crust. dcs rothen Mccrcs. ~itzbc r. A.cad. Wiss. Wicn 41, I IStil. 
ecbtl (A. B. Meyer), ein Exemplar. 
Cllrapax etwa<; aufgeblasen, !-;chwach IOllgidutilwl g('\)og-cn, in dei· Gegend z\\ischcll dCI" Jh!<is d('1" 

innereIl und iiurt'('fen Flihlet· mit vorderem Liingsrindruck. !)terygostomia]cekc spitz vorgezogen. Rostl"ul1l 
!<pilz und lang, Cl5 !"('icht bif; zum Vordel'enue des zweiten Stielgliedes der inneren Ant0lmClt, nn der Hu;;is 
dreieckig \·crureitert, mit still"kem Kiel, UN sich zwis(']I('1l den Orbiblldcekcn nach riiC'kwiit"ts fM!>;rtzt. V(JI"

dl'l"rund der Orbital decken, mit langem, spitzf'1l DOI"ll, welcher dir' .Mitte des Ttostruttls crrekht lind um 
ein kurzes SWck hinter dm· Liinge des Bfl>:alglif>des der illnrl·cn Fühler zurückbl('ibt. Dio ,'Iandibeln mit 
wohl aUl<gpbildl\t('I1l, cylindrischcn, um distnlen Handc kUllllllru·'igen Molnrtheil und schmulcJll, !;chlnnhll, kauJU 
g.·kr(immten Kauthui!, dCf;sell Ende 5- 6 f;till"ke Zähnr trägt. Da~ ovalo };ntlg!ird dc!; zwcig-liedrig-en 1'1Isl1'r
anhanges mit !angell llflUren. Die oberen Fühlcr enden in zwei an Liinge etwas vPI"Sehiedetlell (J('ir~cln, 
welche ('rh('bli('h Hing!'l" sind nl8 drr Ant('nnell~ticl, und del"('tl iillfscre am Ende illrer u:ll<nlen Ver-dickllng 
einf'll ~chl" kurzen .Ncbenast abgicbt. ~~ro;tes f::lliülglipt! dns Iiingst(\ et.wa so lang wie 2 + 3, das dritte !Im 
kürzesten. tStyloccrit so lung wil' da,.; (\rsto Glied. Oie iiufsorcn Antonnen mit ~wci spitzt'n Stacheln 
1111 d!'r BIl"it<, uPretl oberer kürzCI" ist, als d(\!" untere, Iclllt(\I·er NWII di(' Uinge deo; OrbitalzahnCl< erreichend. 
:->it' t;IHkn in pine lange GciC!;(\I, dio fast so lang ist wie dns gnnzt:l Thier. Die Hcaphoc('rilpll, sowie die 
HUpie deI" beiden Füblerpltnre fllst VOll gleicher r~iiJtgc. Di(' iiuf;;eren Kieferfiirse Pl"J"cidli\Jl kaulll das 
Elld\\ dt's iiuf:<eren Ant('nlt('[]~tielf'M. /t,weites Pereiopodenpaar wrnig Hinger als dns dritte, beiders('it>i 
"<11\ zit'Jlllit'h gleicher Liillge. Am gering-cltl'lt Cllr]>us ist da,. ulltero;tc Stück sehr lang, liill!;,'r 111,. die iibl"ig-ell 
Ringe Zlll<fmlntengcnommell, illtll folgf'lt 3 kurze ziemlich ~leieho l{ingp, wiihrf'lld tlas fünfte und I(,tzte Glicd 
etWtl dOPlwlt 1;0 lang ist, wie das \"odw/"gellcnde. Die drei letzten Buinpallro brsitz<'11 dOllPcJt.o Klauen, 
dil' zweite, an der Unterseito bcfindlidtP, etwas kleiner. Das denl Klau('llglied vomufgc-llcnde $iehr lango 
!.'ttr!-;glied irHgt auf der Unterseite ejnc einfache Heihe SchlHftlr Dornen, der Unten;chcnkel Ullt Ende zwei liolchor 
Dnrnen ltE'bell einander, lind nnlle dem Ende des Oberschenkcls steht auf letzterctll llntl'r~eits eine stiirkcrc 
kurzo Rpitze. Bt'in(' sehr spürlicli heiland. Vom ersten .Pereiupodellp!lll1" ist nut" die k]t'incrf' SclH'Bre 
\"[,t·handl'll. Die Hand ist liingli('h rund, mit schwach bUscl.telig bellaurtcn etwa gleich langen FingE'rn, dio 
k(irzer lSind al>i die Hand. Cllrpus und Arm en(\ell nuf der Oberscite in dnCrt kurzcn domig('n ~'nrt";;"l t.l.. 
'I'elson Utlt dio;talcn Endc gerundet und mit langen !,iteif('11 ] Inarcn besetzt, nach aurseu j('dcrscits zwei Dornen. 
DOt"Sul mit flach('r r~ät1go;grubc und neben ihr jeder~l'its zwri entt"emt stehende Stachelu, welche sich auf" deI" 
dio;talcn Hiilfte dot· Schwllnzplatte befin(]rn. 

Dus ~tück mit ubgebrocheni·r rechter ScheC're lIlif~t 27 llllll. und zeigt einc weitgehendo Ucbercin
stimlliung mit dem trirllspiJatus ll ellar des rothen Meeres, so dar~ er vielleicht nut" nls individuelle 
\"Jlrintion des>;clbcn zu betmdllen i::;t. Do Man Y) glaubt, dllfs trieuspidatus lieHer wiederul11 in den Varia
ti'!JH<kreis \"on A. minor :Say gehöl"{llirld !>ich dCI" val". biullguiculatll St.impfl. (Alpltcus biullguiclilatus 
~tirtlpson) nll.llliichsten anschliersc. Auch zu A. cornatularutll Haswell zeigt das obige ThiOl" Beziehungen, 
\\1'idlt abcr durch den Mallgel einer thorRcalen Cl"isln d<'t" Gnfltricalrcgion ab. 

') Arl"hi\ f. Naturg\!sch. Bd. 53, I p. 560. 
") J')uru. Lilltl. 800. Vol. LXU, 18&1:1, 272 u. Ir. 
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Alphous g l'lI Cilipcs Sti mp so n. 

~ tim p S 0 n: Pl'oe. Acad. Nat. Sc. Philadelphiß, 1860, 31. 
Mi e r s: Voyagü 01' H . M. S. Alert, 1884, 287. 
Dc Ala.lI: Al'ch. f. Nntul'gcsch., 1887, Ud. 53, 1 p. 500, 'raf. 21, 5. 
? Spenee Batc: Challenger-Mahn!':l J888, 56t pI. 101,3. 
?Qr tlllann: Zoo I. Jnhrb., Abth. f. Syst. Ud. 5, IbDO, 488. 

Ein tl'OCkCll aufbewahrtes 'Exemplar' IHIS N o ll-Cal edoni c ll (alte ~aml1l1u ng vur 1875), Länge 32 Illm. 

ltos trUIll zi0lnl ieh lang, zwischen dor Basis der Augen cnl,:;pringcnd, durch tiefe Einschnitte von 
rku AU g-Clldl\ckcn getrennt, liinglich dreieckig, flud, mit scl nnalcr Basis tl11d langen Seiten, mit der 8pitze 
gerade dm; Ende des ersten Stielgliedes dcl' inneren AutcnnCIl l'JTC'ichcnd. Au gendecken \'on oben her 
!lchat'!' gesondert Ilcn'ortrctenu, ihr Vor{\(' rnlilu gNundet un(1 unbewehrt. Ca l"apa x. mit deutlicher Cervienl
furche; cin tiefer un d breiter Liing"Scindnlck beginnt zw isch{'rl Angerldeckcn und dem Grunde deI' äufserCll 
Fühlet' um! f3ch{'idct, nndl hinten bi!:l zur ()c rvi catfu rrho laufcnd, Mag'l'rl- und Leborgegend, BMaldol'll der 
Li 11 fse r e 11 An te n n l\ 11 rudilllcntiir, dic' f..;cuphott'ri t{'n crI'{'icllen genille das ~nde des iiuf"ercn Fühler"ticlcs. 
Dio Stiele der i l\ n f'ro n Ante n non !':ind kiil'zcl' llis dio NCflpho('crill'lI, ihr zweites Olied ist dafi liingste und 
hetl'iichtlicht IÜIlg'PI' als jedes ikr 11ml(·rl'r\. DeI' ~tyl()ccl'it elTei(']lt ;,;erude dUf> Ende dei' C'1'!;ten Gliedes. Die 
iiuf:,;cl'('n ~Ia\illfll'füfso r('idH:!lI hif> Will E:ndc (Ips Üuf:,;el'{'l1 Ant(·lInenlstielcs. Erstos Thol'aralboi n pnar 
:-;chr ullglcidl, dns HalH.1glil'd de:,; g"l'iif:>cren VOI'dcrfnfs('S ütWll:-; Uill :-;eln(' Lüngsadlse gC'drcht, j,'illg-er horizontal 
gegen einu ndt'j" \\ir-kend. !Lnlld mm.;sig, lii ll g' lidl comprds, lor dcm VtJl"cl(\lTaJHI cingC'~('hnitt(:n, rm dcr 1I11H'n
und Aurscnkantc V(lt· d~'lll Ein~;('1111itt je l'in znhnflrtigcr, !Illfwärt~ g('ridltl'tcr Forbmt;.:, von dPIWl1 der iiu!"scre 
dlll"('h ZWl'i flrl'ieekig-o cingcdriick!c I-'(,Ider twgn'nzt wird, dic ihro :-1pi tm ll!ldl Ilbwiirt:,; richt/'n. An der 
JJasis de rPn lllla h;t ('in iiuJ"sNes Ntikk durch {'[ne eingl'dr·(icktt' S{")larrl' ('llipU:-;t'llI1 Linie umgrellzt. Dl..'r un
l.Joll·e~licllc Fing'l'r an üer Illlll'nknnte mit hn'ilclll, pillp Heihp ",t{'di'r Haal"e traW'IHlcn Hörk('l"j der bewegliche 
Fingcr CIII'IIS Wogc r, breit ltalbJllolldfürmig und glddlfHII!:1 mit Röchr Ull) Inll l'nmlld . .Arlll 11m dili!.;.ll('n Kndc 
d('r Inn ('J\knn!1' mit DornforL"nlr.. Dip klpin(' Hruld liinglieh l"lInd, <In tlcr .Auf:-;Cll>icite mit hl"Pit('I' Liingsgruoc1 

ein iiufsel"es untere::; Stock durch (·iIWll naclt unlen Om.'III'n. H'rhlnt 11 nirmigell Nahteindl"llck umgrenzt\ die 
Fillb"l'r so 1:11I~ Ilie die Pulnw , mit RpiirlidlCll Hunr\liisl"lu:ln. :t,w('ites Pp]"eiopodcllpanr Wllbrer nl" das 
drit!e, bCROlldcl"s dm; Bcill deI' l"('ch!t'l1 ~CiH\ \\"eldl('s <Im., 11el" linhn all Liingl' übertrill't. Da,; ulltcrstü Oli('(1 
<Ies g('riugeltC'n (Jarpui; ist dus Iiings!C', dueh \\"cit kürzCI" nls dio folg('ndcn ZUliI\Il1ll11.'nW'llolllIlH·Il, dm; zweite 
ist um ctwa 1/

3 
kiirzl'l" als daR Cl"slt', :3 und 4 seh r kurz Ulli! untN sieh ~Iei('h lung, das flillftC SI) lang, wie 

i3 + 4 r.usamnwn. Die übrigen r('I"<,iopoJcrlj1nare mit einfa(·hi.'l"Kla uc, Fur~~li('d betrül'htlidl liiugi.'l" als 
de r Un!crlidlcnli('l, Rllf deI" Unterl;('it(1 mit ('intheher Reiho I'on Dornen. 

~ne11 ürtmnnn sol l('11 di(' AugcnJel"hl1 di{':,;e!" Art, wio lwi ]aC'l'is Handnil, mit kurz('11 l::ltRcheln 
bcwall"net s(\in. Un",cr l~\ ('mplnr triigt kl'll\(' soldH'n 1111\1 fitimm t in <li('s{'l' 11insicht mit 1)(. ~Jan",.; l::ltückpn 
völlig übe1'\'in. 

Tm Ful/-il'ndon seho idl l11 iclt !llldl /-i('nöllligt, einigo (Jnttullgell die:,;cr Familie zu dlUraktPrisirell, 
\\"eil "ielI dip zu J;c"pJ'cchendcn 1'hiero nielt! in die U('lIcm (,i nn'ihclI 1,IS:,;CIl, in welche tins lIltt~ G(\l1US 
Hipp ol.de Lpucll dllrclJ !-) timp soll, ~ IH)l1t'(' jja tc 11. A. Ilo11i'nlin/-,rs zcrgJi('dert worden hit. Daro; in dit'~el" 
Gattung Venit'hiedl'IlRrtiges zlIsnl11llJclIgefaf:>t \\",11", ist frlill('!" sdl\ln lll:lnl"llll\ul I\Ho;gespruchcll I\"onlcll, bifl :>Ü'h 
zuerst StilllPSOl1 C'nt.sehlul':,;, einen 'l'hei! deI" hicrher gehörigt.·n lÜU:-;!CI' abzusondü rn lInd einige 111'11(' 
OattuHgcn Huf (1ruud gleichartiger J\Jl'I"kllwle ih]"f'I' VN!rel('l" aufzuRt('l1ell. Spenco Bate, weldll'r namentlieh 
a llch die Mundtllcile an seincm Chlll!cngl·r- Material einer lliihCrt'n Pr(ij"\l!lg IInt('l"\I:lrl', fiehritt auf diesem Wq,o 
weiter-. Ortm<lI\Jl tHi\ehtf' di(':-;c lll.'tH'll Gencrll der Hippolytid l'1I griifsWllthci!!'1 wicdt'l" zUHllmmellziehen lind 
nimmt nUI' eim'rl 'l'heil der von St.impson und Hato Illdg"l'"tclltCll Gattungen nn. Di p Durchsieht "einer 
IIn "olllwcdcl' - udel~' l'cidll'lI Diagno8(, der Gatt. TIi p pol y t.e :t.l.\igt aoCl", dMs hier sielll'rlidl nocll llett'
rogcncs verpinigt ist. !eh ziehe vo r, midi don l-:illth{'il lingen t!1'l" O\)('ll gcnnlluton Autoren mehr llnzu:,;ehliefsctl, 
!>chon weil ich hOfle, dufs Ju(htn ·h I'ino bl':;scl'O Ue\)er::icht liOf'r das i\UrserordcJltlieh artcnrpiche Mflti'l"i nl 
di eser Familie gcwollllcn lINden \ltl·tI . Fl"l'il ieh ist die Kritik Ortmau!l',; in f' inigcn Punkten , z. B. 
walO die Zahl tI('1" Mustigob ranchipll als OnttllHgslllC'rkmal nnbrtri1rt, W'wil"s bcrcchtigt. 1n der Kritik der 
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YcrWt·rthung der Rtllchl'in geht 0 rtm n 1111 wohl etwas zu \lüit. Nach den bh;ucI'igcn I~!'fahrungcn scheint mir 
{'ine \rcl'\vcrthung der Antennul- und ~lIp['aol'bitalstachf'ln nicht Iltll.uliissi!{, I:umal went} Abii.ndcl'llngon hierin, 
wir hii.ufig, Hund in Hnlld gehen mit A1.)\\'('icllllngcll im Ball deI' Mutldthcile, der 8chcorcnflirso odor dc" 
.Abdomens. Auf die Inch I' OrlN minder stadH:']föl'l11ige Ausbild\lng' dps iiu[:;crcll Orbital winkels lind der 
I'tcrygostomin]cekr ist dngügf'1l kein Oewidlt zu legen. MJHHligfadlc Beziehungen zwischcll deli einzelnen 
Onttungcl1, illfulge U('I'C'tl sich dir einen nilhcl' nll(>inandf'[' i:\('lilier~en rt!" {[ic anderen, wCl'd(\1l frcili('h imme., 

IIllclnvf'it:;bar bIribcn, :'Iocr das h. t HliCh in vielen illldercll familien dcl' ]l'nll. üb einige deI> ('illJ\n dcr um 
niichstcn stehenden Onltungen sich w('rd,'n besser all:! ~lIbgenent \1111('1' ein g"cnwimmmcf; Genus ilUSltlllmCIl
fassen In~se]1. wird dif' t,ukunft zu t'lltseheidcll habcH, VOl'liiufig handelt es siel ] 7.uniichst um eille miiglichst 
erlt,jehtC'l't(> Ueb,'rsi['ht der Oli,'der diesel' Hltelln'idWIl I,'aillili u und U1l1 l\ufll ellung- ihrc r g(';.jclH!C'itigCll V('r'
wUlldtsthnftsv('rhiiltni,;sp. En;t dUHn wird skI! nbcr lien melrr oder minder bedeutungf;vollcll \\rcrth einzcI11er 
lIcrklllul!' sich(>rpr urthdlen lus,.;en. 

Uatt. Hippolysmata Stimpson. 

Stimflson. PI'OC('ct!. At"ad, Nat. Se. Philad(' lphiH 1. 860, 2G. 
Carapax \\(,l1igl'l· u!s ('in Orittd d,'r Liillge des 'l'lrit'res, mit Alltenna!zallll, a\)er ohne l-iupmorbitäl

zähnchcn. HoslJ"Urll g('streekt, obcrs,'ih und unt(>J"lo;eits A"{·ziihnt , setzt sich eine Strecko weit rückwiirts als 
Dur"nlkiel 1'01'1. 1·;l"slI's Fühlerpaar mit z\\,('i selrr Inlll{en Ül'if.-;(.]n. Z\lcites Antenncnpnar mit <llll 
Endt' gcrundrb'lll ~\'aplll1ceriten, dN an d!,t· Aursenst'ilü eincn ~tn(')l('t Irii.gt, lind einer Ocifsül, welcho linge!" 
ist, al~ das'l'hicr. Mandibel (nileh8tilllp~on) nichtzlI"l'itlH'iligund ohnol'astür. Acul'soro Kioferf[ifiH' 
lang, ziemlich rohu:;t und atll Ende bestlldwlt, mit 'l'astemnhllng verschen. Erstos Pc!"ei opodo npaal· 
robust lind mit ~('hecre. Curpus gc~treckt, nieht :!uf;gc!tülrlt flitl Endc. Z.wcitos P orciopodenp aar dünn 
und lung, mit vipigliedel'igcm Cnrpusund kleiner Schoerc. Die übrigen Perciopodenpa!lro sch lank. 
Klnuenglieu 1I1lten;eits u('stacl1('lt und mit doppelter Endklauf'. 

Dif' bisher bekannt gellordencn ),rtr!l dioses Getllls sind folgende: 

• 

H. I'ittata Slimpson. 
H. ca!ifornica Stirnpson, 
H. I\urdemanni Stirupson. 
H. intermclJiI.l King!;lcy. 
H. ('ubl'llsis (.\-Iarten>;) Kingsl(·y . 

liippolys!llflta vittata Htim)ls. 

val". subtilis n. I'tll·. 

Hippnlytsmata vittata. t-ltimp~on: 1'1"00. Acad. Nat. Sdenccs Pllilade1phia 1860, 26. 
Ilippu!yslllata vittntn var. De Uan: Al"('h. f. ~atttq;e~dI.1887, Bd. 58 Abt. J, 491. 

Cchü (A. B. jlcyer), f'in eicrtrugendes Weibchen. Llingc 17 mln. 
C ü p halo t h 0 rl!.\ !Im \' onlelTand mit. ~pjtilem .A.lltClllH11- und kleinem Pter,\·gostolllill[stachl'l. 

Ro::;! rum ziemlich gl't·ad<" ,"on {[fl" 11itto dps Carapax. entspringelld, kÜI·zer als {He Hcaphocerih'u, bis fll:st 
:lllS l!:nue des ilweitcn ~ti<:lgliedes der oberen )\ut('llIlen r('iollond. t,iillllü : :., die viel" kl ei nercn Z.iihnc U('1' 
unteren Reihe auf t!('1" vorderen t:lchnaue!hiilfto bdindlid] , die sieben oberen über das ganze Ho'St rum v('r
J,lUfend, zwei hinter dom Auge. Stiel der inneren Antennen kaUIll kUrzer IlJ:s die Seaphoecritcll, dCI' 
der iiufsere n kaum halb so lang. Fllhlcrgeif:;('\n lang, dio deI" äuf:-;orrn li'iihler Hillgel" al1; der KiJrpCl", auch 
die heiden Geifselrl der oborn Antennen Hinger nl:-; das 1'hicr, 7.U .Anfang dicker und untel'\\'illtf; !)ehanl'l, 
Styloccrit kurz, etwa halb so lang wie dai> erste t:ltielglicd . .Augen gl'Of:; . .Aeuff;ore JCieferfiifso be
haart, bedeutend lilngrr als die Scaphoceriten, sie überragen noch um etwas don verdickten BasalthoiJ dc]· 
\lbem Fiih lergcir~('ln, ihl" Endglied etwa doppelt so laug wio das vürlet7.to uud ge/:."'()u dio Spitze hin stachelig. 
Mit Taster des z\\oikn Gliedes, deI' gegen dm; Ende hin lang bcll!lart und kür7.er ist als das 7.wcite Glied . 
.Erstes t-lchccrcnfufspnar ctwus I;tiirkc r als die iibrigon J'eroiopodcu, kaum lilnge!" al s (Iio Scnphoceriten, 
.Finger schlank mit .-piirlichelllLaarbiischeln, Palma cJyindriscu) CU.qHls etwas bnge!" als die Painta .. t,weites 
ScJ..reerenfufspaal' dünn und lang, die Kieferfllft;{J mit der lIMte des vie!gliederigcn CIl!"PUS ül:wrrngelld 
·und längcr als dns dritte Pel"ciopodcnpllnr. Cllrpus mit 17 Ringelt, dcren letzte]· derl>a!ma an Grüfse gleicht, 
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die \"orhngchenden kÜrz('l'. Die (ibrigcll Prrciopodcll sdilnnk 1 $(·111' zcr"tl'('ut behaart, das flinhe Paar 
11in Scaphoccl'itclI 110\'11 übl'l'l'l1gcnd. KlullclIglj('d ulltf:'l'scih mit 3-'1 "iihndlf'1l und doppellcl' Endklnu('. 
UnI0]',,('il(' des Fllr~gljcd(,f\ mit lJ-12 in zlI'ei R('ihcl1 entfernt s!('hendcll, ~pitzCJl Domen, die letztC'1l zwei 

UI11 Blldo des; Oliedcioi. Unterseite des Unlcl"sc1l"uk(']s mit 2-3 einzelnon DÜflll'hcn. '1'('1"on tl'iigt zwei 
Dijrnchcn pnarc. 

!Jit k('in('J" deI' oben cHirten Be:-:d'l'cihungcn !-.tillllllt dio lll<'illigo ganz, nOor (''; JHl.lluf'lt ,.,ieh \\ahl'
l"ehcillli('!1 flUt" um l\bwl'idlUllsell, 1I{'ldu' nieht sjlC'cifisclwrNntlll' sind. 1Jl' llnn'$ pit'l'trng-l'!1(!l>s 'Veibchp!I 
1l1irst 43 Illlll, PS bleibt brlll(,l'hnsw(,l'th, dafs lIll'in um llwhr als t!in IIiilftc kleiner<,s EXPlllplnl', ,!oel! h('rpits 
(;escldec!ltsl'eife cl'lnngt hut. Fuf){- und KlllIH'n~liedpr dN llil\trl'll Pen:iopoden or:;ehrcibrn die g-cllfllllltell 
Autoren leid!']' Ilidlt I\iihel', f;O ,!nr!'; i('h l1il'111 SUgf'll bnl1, ub hiN VntrJ'schiedc walten. 

Eualns nov. gell. 

ear,1 pax 01111 • ..1 Supmorbiblls1<1l"hl'1 und mit t"i11("m Anl!'llnnbtnl"II(·1. Ro:.;lrll!11 lal1~g-t'~tn'ckt lIUU 
!';ch IIHII, t1l i t Do r"n I k it' I, 0 hersrit l< LI 11 cl LI 11 I(·]".,;('i (S g\'1.ii h 11 t. i\ \I g I' 11 S t i l' I (' bi l'Il fii 1"111 ig. E l' s t I' S • \ 11 t I' !1 n !' 11 pan r 
mit l';W(,j kUI'Zl'1l Opirseln, f,w(>ites A IltennCllp:I,\l' mit grolsen :--;cllpho('cril('n und eilH'l' Iflllg-eJ1 O('ir"pl. 
J\l Ull d i helll 1.lleitheilig-, mit. !\:lIllh('il IIml Molarlllt'il, illl' '1'lIsl('1' isl ;',lleig-liedl'ig, .A l'UrSI']'e Kiefpl'fii f"o 
mit P:llpus des Zw('ilt'll üliedp:<. I';rs!t's PL'1'l'iopod<'llpallr mit ~d\('('n', (;:II'Pll~ illll Endl' nkht uusgdliillit. 
E,wcitos Pt' I'l'iüjlodelljHUII" mit sdll' klt'ilwl' ~chee]"(', C"IPUS sieuI'ngliedrig-, 

Dieso Gattung :.;Ii'ht dVIl1 O('IIiIS 11 ('tn i l'US Sp, Hate "ehr nahe I), IInkl'~('IIPidl·t sirh aUI'/' dUl'('h 
11('11 i\l'lIngd e!I\Cf; 8uprnorbitnlziihnrlll'lIl-\ lind (]PIl Bt'::;itz ('in('s Pal!HIS d('l" iiufsNt'!I I,il,ft'rfiirsl' von dicsl'm, 
'Vio bei Hotai I'HS und Sp i ron toen l'is tragl'n dip Stil'lgliet!N IIPr ohel"t'll Antl'llIwn cin Ziihndlcn 11111 distalpl\ l~ndc. 

SP(,IlCO 13all' vhllrflktPrisirt. dil' llippolylp ~lIilllnl'\lii 11. M. Edll, als Hptnirlls, und !luch 
Rtimpsoll Seil reibt dil'srll! Thicl' ciJ1('1l :Supl'IHlrbitnlstadwl zu, wiihn'IHI J\I'iiyer und Bucllhollz ts un!pl' 
dio Artcn 011111' SupnlOrhiltllstfldH'1 ziihll'lI, Icl1.lcrf'1' glipderl s('jl1P incf'l"ta g'pntd" \1('f!;1'1I {IPs Bo"itZI'S pints 
Slllll'ao1"bita]sta('llt'l~ 1·011 gnilll[\nlii Kriiy('r IIh. 01111(' Prüfung \'''1\ 1[. ?llilne I-;d\\"flrd,,' 'l'.qwn \\"11'11 

:<it-h nkht ;lufkliil'('11 11Il<1-;('I1, II'clcho dlT AulorPIl Ih'l1 ('chtpn i-illim!lnlii M, Edl\". im ~illlle gl'habt hl\l)(,l1, 
da Millic l~d\lal'fll-\ in ~l'illN }Ii",toin' lI"tu1'I'!le auf die Cnra]1l1\hestnl'1H'lung noch kPinc Hück"ieht ~f'-

1l01l1l1lCIl hut. Fiillt vidltidlt in('Prtn But!th. ll1it Hf'tairllt-i ~:linHll'dii Np. Batp Z\ls,Ulllllf'nt 

1':Ulllos OUsOf; IlO\". :<pl·I'. 

Oriinlllncl. Bin l·jel'llug(-ndes "\\'eibt-Ill'Il, lIIir.~t 50 !I111l. 

Carap<l\. mit einem klrinen Ph·rygo:<tt,mi:ll.,;tHcllel aUri;e!" dcm .Ant('l1IWlll,ühnl'lll'll . .H.Ol<trUIll 
ziemlich goNade, scll\lach aufwärh gcbogen, 1Iliterseits in d\'r )liU<' ('bl:11'; l'crbrcit"l't, srin Kiel clltsprin~t 

\"()I) dcr ·MiW' dl'''; üurupux. /',iihnr: ."" drei Zii1\n~ d('1" oben'n !{('ihp hinter dem .AugI', dip vurdt'rcn ni\'ht 
P;UllZ bis 1.111" Hpitzl' des S<:hnabl']s \"('khl'nd. VUIl d('11 fiinf deI" \l1lÜ'l"ell Hcihp j"t einer l\"t·itcr nll('h I·om 
Ilbgerlkkt, do(·h nkl!t ullmittelbar Hn dif' ~Jljtzl' ge:-;C'lzt. Ndl!Hlhp! >j0 lang, wie die Hcnph'H't'riten, Kaulhl·il 
(lcr llnndibpln I('i(-II\ g{'krilmmt1 IIn dl'l' Basis hreil(' 1" nls IIIH'h dptIl dislnlen .Endp 1.\1, Iplztercs mit 4. Zti!Jm-l1. 
Der 1.wcigliedrige 'l'UStCI' f;() lang- wio dN Kautheil. A('tlfsl'l'c J\icferfürse etwas kürz('1" nls dt'l" Scnpho
('f'l'it, ihr 1.weitps Qlie(1 1IIit Pn)pw;, II-'p!ehrl" grgell (luH Endo behaart und etW[\ halb l'-O lang isl 1 lIie das 
l,we ilo Glied, UIlS Ietzle Glied lich!" !:lng lind um I!;ndc uUNseits lltaehvlig-. i::\tiele der inneren AntClln('n 
hnlb so lang wie dir SCllphOrcritrll, ihr ~Iyloccrit bis 1.(11' l\litt!' dt'~ zwciten Glied!'s n'idH.'nd, EI.,;tf!S 
]>c r ciop0dcnj>aar iiberrngt tlHl wenigl's J{'11 Htipl der !llltel'(-11 l'\i h 1('1", dcr (;arpu;; lling t.\"el?-treekt, ;',11"{'ite, .. 

!l ud dritte~ Pn1\1' etwas iibel" die ~f.'IlJlhol'('ril\.'n reiellcnd
1 

\"i('1"les und fünftel< dlls I~nde diel<l'J' ~Chllppl'l1 eben 
ClTCicltelld. Carpus des zwcitcn Beinpnnn's siebeng!irdl'rig, das dritte Glied i'lt dlls Iiinglitf" doppelt \;0 

lang wio dio 1.\\'ej vol"ilcrgehellc!pn. Ullt(>J"Schenkel der drei ]('tztün l'er('iopodenpallre ober><eits mit 
Durli fortSilt1. 11111 Ende, Ful'sglied t!nleli;eit:< b('stfiehelt, Kluuenglied glcichfnlls mit unter!'r ~tad\('lrtihe lind 

') Cilatlongor_llllk,.ura. ,\nf]l. 57? stoht (jort irrthümlich in (je)' lJattulIg!idiagnose I"on Ilotail'\IS "wit)Hllit a 
IlsalistouH." wiill1'cllu dio .Angabe auf p. ülO lautot ,,'fhe mrunliblas cOIl!!bt oF the molar I'rocc~s. 11, p,ali~tomn lIil(! a two·joinft·u 
syuaphipod", uborcinstimmßnd mit dpl' Abhitdulig. Ortmann schoint (,eim ::itudinm dor H, grvn1alldiea rnbr., lIia otlellt'ar 
ein 11 0 tai1'\lB im SinllC S", Batos', bt, di{'scm lrrthum zum Opfer gdallcll :;oil!. cF, Zool. Jahrb. G, J!i;J. 

, 
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doppelter Endklaue. To1son etwas kürzer als die seitli('hcll Bliittcl' der SChWHIlZflol'sc, mit 5 dOI'Salcll 
Dörnchcnpaarcn und 6 Enddornen. Hint('l'l'ftnd dCfi dritteil A.hdomillalscgmentcs in dOI" l.l ittc nur 
vorgewölbt, nicbt in eine Art Spitze ausgezogen. 

Die Art nähert sich in mancher Hin sich t der Hippolytc sHckl cyi Stim pfl on. 

Helia no\'. gen. 

Cal'apa.\ ohne SupraorbitnlOitachcl lll1J.1 mit eil10m AntclllIlll:;tachcl. R ost u m gestreckt, beginnt 
mit Dorsal kiel, obcrseiu. und untenseit:; gezälillt. Augenstiele hirllförmig. Erstes I<'lihlcrpnar mit zwei 
kurzl'n Geif,;l'ln. Zweites Fühlorpullr mit einer Ocirscl, welc-hc ~o lang ode r [iingor ist 1l1s dns 'l'hier. 
Scapboccl"itcn vorn gf'rundct und mit ällrScrclI i':iihnchen am Ende. Mandibelll nicht I\wcithoilig, ohno 
oberen Kautheil. lhl' Taster ist zweigliedcrig. Aeurserc Kicferfürsc mit Palpus des zweiten Gliedes, 
Erstes Peroiopodcnpnnr mit Scbecre, Uarplis gestreckt, am J~!ldo nicht illisgeliöhlt. Zwcit.cs P ereio
podenplIar mit sehr kleiner Schccre lind siel,lCllgliedrigcrll Carpll~, 

\Ton Spil'oHtocaris Spence Bate lind Hcluil'llS ~p('nco Hale lIlltcr~choidet sieh dM Genus 
durch U('!l l[ilngrl VOll Supraorbitalziihnclwil urH] von Kauast der Mandibel, von Nauticari" Spollce Bate 
durch den 7.\\clJ;!;licderig-f'1l 1Jlandiblllal'luster, allel! fdllt uel' I'Imrakteristiseho beweglichc Dorn arn Untcrl'alld 
des 6. Abdlllllina]c:;cgnH'ntcs. VOll .Euallls mihi ist H clin g(' trcnnl dllrc'h dcn Mangcl df's KanastC$ 
dpl' lIandihpl. 

Melia fabrieii (Krii .\cr), 

ItH2. Kriiyer: MurHlgmpll Frernstilling nl" llip]l olyt(, :-Jordiske .l\ rter, 69 pI. 1,12-20. 
Hippolyte fabr-icii. 

1879. ::-)mith: Tran !';. Uonrlect. Acud. 5, ß2. HippoL fabrieii, Kri\ycr. 
Grünland. Zwei ~~xeJllplal"e, cincs dü\'on llIit J~icrll. Liinge 18 Illlll, 
l"arUp;l\ mit t'chr kleinen Pteryg"o>itomin.ll'.iihnclH'n. f)chnnbel gestrcckt, schwach aufwilrt::; ge

bogen, \I11tt'I-;;t"it:-; in der' :'Iittc \'l'rlu·('ite!"l, spin Kiel entspringt SChOll hintCI" der MiUe des Uarapax. Das 
Ru"tnl!lI bit so lang wie die Sellphol'erilcn, Zühne (]Pr obel'l.:11 Reihe 3-4-, auf dcm Don;alkiele ktchcnd, llur 
Jer \'unlcr:;tt' l'.\\"is('hcll dOll Auge]], (jl'r iibl"ig(\ 'l'heil dos SclllWbds obor,;eits glatt, Ziihno (kr untereIl Reihe 
:>. --:l, den mitth'l'cll n'rbn'itertl'1l 'l'heil <let' HQ"tnllllt' einnchmcnd. tltiol Jor inlleron Anlellll(\n llulb su 
lang, wic dic !irort'oll Fühlei1'wlluppell, ihr St,vlucl'rit <:l\\"ilS liillw,r als das Ol"::lte Gliod, die folg<'nden Olioder 
lI1it ('il10m Zilhnchell um .Ende. Die .Manllihpl !)I'stpht aus einom I'obustcn Molarthoil \ln(l wuhl ontwickel
tem z\\ciglicdrigcn, geg"cil dnt' I~nde behaarten ]>alplu" j\cuf;;erc l(i('ff\rI"iir",e so lang wic dio tlcaphoeeriten, 
ihr z\\!.'itc,; (Jli,'d mit PalJllIs, drl" etwa halb so htng wie das ;r,\\','ite Glied, lind gegen da" Endo lang behaart 
ist. Ihr ,-icrte:; Glied s1'hl" lang, und gi'gen das 1~I1r1e ob('t" . ..;('it;; hüstacholt. Das orste Hchoorenfurspaar 
n)hu~t, um Wt·nig-l's hingcr al~ dcr Htiol dcr untN('ll Ant,'IHlen, 7.wcites Scheero nfuf:-;paar IIngofähr gO 
lang wie da" dritto Perciupodcnpaar, mit ;;iebC'llgli('d rigem Carjllls, dpssoll dritb",; Glied das lii.ngsto i"t. Untcr
I>t'henkcl dtr letzt\~n 3 '1'horacalbeinpaare ohersdts mit starki'lll Dornfortsatz, J!'ursglied mit. Uörnchen
r('iho dt'r [Jnt<'r"Scih', Kllllleng1ird untl'r";l"it,; ('benfalls bc"tadwlt lIud mit. doppelter Endldaue vcrselwll. 
HintclTHlld de,; drittcn Abdominal"cgmentcs nach hintpn vurge;r,ogoll , I\hor geruildet, ~edlstes 

Kegment 11/2 llIal so lang- wio das fünHe, 'l'elson ,,0 lang oder etwas kürzer als clie scitlith(>11 Uliitter 
(1,'1' t-:\.·hwan7.lIo~;;f', mit 4 Dornen nm J~lld(' lind 4 dorsalen ])iil"lwlwilpaal"en. 

Suron nov. gen. 

UllI"apltX ohne Supl"lIol'bitnl- nlJ('r mit eirl('rn Antcnnal;r,ühncheD, Hostrlllll IlIng, mit DOl'salkicl uuf 
dem Uepbalothorax. :lm obm'oll ulld unter('n Rande geziihnt. Augenstiole birnfol'lllig. Erstes B'ühlerpaar 
mit 7.wei kUI,z('n Geirt'cln. Zweitcg Fiihlerpaar mit langen IIlld Ilurh vorn ZIl versehllliilerlelJ Scnphoceri
tl'tl. Ma Tl d i beln zweitl.lClIig, mit KHIIn;;t und MolUL'thoil Hnu ('ÜlCUl dreigliedrigoll Palpu'i l). AOll rso re 
Kieferl"üfse mit Palpus des zweiten Gliedes. l~rstCij Poret OpOdüll Pllat' schoorcllfö rmig, mit gestrecktem 

'} Das oinzige ~:)(ompll\l", wolchos ich darauf hin llntOf!lllclu.'n kouute, bl'~arl> nicht gallz IUtacto Ualluib"ln. Auf einor 
8"1(0 f,>hUo t.!or _Mandi1.iUIMta:;tur, auf der nudc'\.'tl zeigte er nur zwei Glieder, dodl mangelte offcuhar das Eudglicd. 

, 
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am Eode nicht ausgehöhlte!) Carpus. Zweites Pereiopodoupaar mit sehr kleiner SelIeere und ,'ieJ
gliedrigelll (d. h. mehr als 7 gl.) Carpus. Sechstes Abdominalsegment uuterseits mit beweglichem Zllhn 
libet' dom Anlilllg der seitlichen Schwnnzplntleo. Das Genus besitzt keinen Supraorbitalzahn. Die Bildung 
des sechsten .A bdominalscgmcn tes stell t es neben Na u t i ca r isS p e n (' e Ba to, VOll dem es sich aber d uroh 
den Besitz eilles wohl entwickelten Kauastcs der Mandibel und durch den mehrgliederigen Cal'pus deli 
zweiten IfursJlMres unterscheidet. VOll MOl'hippolyto Spellco Bate trenTlen es die Geifseln der oberen 
Antennen und die ßcsclm11"CIlheit des Abdomens. Von Chol'isimus Sp. Bate weicbt letzteres und die 
Bildung der Mandibel ab.') 

Baron giubol'osus (H. M. Ed.) . 

Hippolyte gibborosus !lilllO Bdwnrds: llist. llUt. des CI'. T. 2,1837,378. - Atlas: Cuviel"s 
nÖg-110 auinlll! 1849 pI. 53, 1. 

Da tl 11 : U. S. Explor. Exped. 1852, 565 pI. ,36, 4. 
Stroets: Bull. U. S. Nlllioll. Mus. 7, 1877, H9. 
B !I~well: CH/al. Ausir. Cnlst. 1882, 185. 
1) (' Mall: A I·('h. f. N alu fgesell. 53, 1, 1887, 553. 
Ort m a 11 11: Zool. ,Il1hl·b., Aut. 1'. S.nst. Bd. 5 1890, 497. 

Cebi'i (A. B. ~Ieyel'), ein 1~ .\Clllplal· VOll ('. 38 nHll Liingc. 

Cnl'npl~x kaulU ~ deI' f--iinge des Thicres, mit stHrkem AntOllll!ll- lind nur angedeutetem Brallchiu
stegall\iihnehen, sowie einer scluufen Ptcl'ygostomialecko. Hostl'um stark Hufwiirts gebog(,ll, von der woge 
der SCllphocl'l'itell, sein Kiel entspringt nahe um Hinterrando des Cephnlothorax. Zähno: :. Vier Ziihuchcn 
deI' oborcn Reihe "tehcn nut' dem Dorsllikiel, einer zwif;lc!len den Augen und einer vor dellf;olben, dio vu['

<loro H!ilftc des freien Schnabelstückes ist glMt, bis auf I\wei Ziihnchen, wclclle dcr Spitze genähert sind, 
sO dars dief;o drei>;ptdjjg erscheint. VOll dell siebeIl Ziillllell des unteren Schnabel randes sind die hinteron 
Qrei aurserordclItlidl stark und llln/; lind eOllvol'gicren Ilach dcrse1uen Stelle. Z\dschon den Augell ist dus 
Rostl'lIlll untcrseit.s stark cingeuogon. Stiel dCl' ouoren Hühlel' kurz, nicht bis zur Mitte det' ~caphoceritl'n 
roichend, ihr Bnsalstachel (::ityloCC'l'it) SChI' Jung, von der Liinge des Stioles, drittes Glied mit oberem Zahn
I'Ol'tslltz <111 dol' Basis der ücifiieln. Kllllllst dor Mandibel wohl entwickelt, leicht gekrilllllllt uud mit I 

starken ZühnchOIl tllll ~ndo. Aeufsero l\icl'erfil[sc robust, kiirl\cl' nls die 8caphoceritell, uohaart und run 
j~ndo bestndlClt, ihr Pnlplls fast so lang wie das zweite Glied llnd gegen das Ende behaart. Erstes 
8cheorenfliJ'spaal' relativ stark, etwns ungleich, sO lang und wenig länger als der Stiel dor UIlWl'cn An
tenllon. Z \\I e i t ü s P CJ' C i 0 P 0 den p ltU l' d (j Il 11, !11 it zehnglicderigem CUl'pus. 2) Yon den letzteo Pereiopoden
pall1'ell If;t Ilur ~ill 'l'heil des \'iel'tcn Crllf;ltCIl, deI' Unt.erschenkel zeigt ouerseits einen Dornforü;utz. Der 
Hintcrrnlld des drilten Abdolllillulseg'mentüs ist nach hinten vorgowölbt lind gerundet Sechstes 
~cgJllont mit uüwt'g'liclll'1ll Zahn lllll unteren SeitC'nl'illld. 1'elson 1>0 lang' wie die scitli('hen Blittter der 
I::khwllllZllossc, mit zwei (IOI'Slllpll DOrilellpnnrCIl, viel' Dörllchen und eincm Sauill langor Haal'o um Ende. 

Das Thiol' liirf;1 t>icll HUril CbCllSOgUt auf Hippolyte hcmpl'iellii Hellor S) bel.iüuell, der joo(·n
falls, wie schOll Du Man \'cl'llluthet, identisch ist mit gibbel'oslIs ll. 11. Edw. Merkwlirdig ist, dafs "011 

dem boweglichen ~ahl\e tim !icchstcll Abdominllisegmcllt nirgends etwas erwähnt wird, auch die Aubildung-en 
VOll ll. MilllC Udwllrds und Dana gebcll ihn lIicllt d('utlich an. Die lIippolyte marllloratn (Olivil' r) 
g'ehül't jodcllfa1Js auch in diese Gattung. 

ln der allen Sammlung (VOll VOI' 1875) uefindell i;ich noch zwoi als H. polaris Sab. und turgida 
Krüyor bcstimmte, früher tl·ü\.·,kcn aufuewal!J'tc ulid I\ll einer Beschreibung w defeete Arten, über denlll 
Oenut-;{'haraktcre ieh nichts OellHucs sagen kllllll. Zudem selwint die erstel'e übol'llilupt llicht polaris Sah. 

') fi]lol1cll Bate: L·!illllcnger-!lIakrura. Auf p.577 helfst es bezlif(lich dllS GCIIUS Gborisimus "mandibel witli 
tl'ial'ticulate sYllllphipod und l'udilll(>lItal'Y l'~nJistoU1a", auf p. (jjij dagegeu ,,3. biarticulato syuaphipod". Die Figur zeigt tlillcil uJ'ei
glicderib'('11 l'alpu>l um! IHlJinwuliil\'lI naHMt. 

~) I)io hah! d,·]' Carpu!glit'd"r sdll'illt cn,t bei \'öllig a\l~g(lwacbsf'"ell Individuf:'u illl'l} Norllll>.l~ifTcr zu erreichetl. Oe 
M.!l.u (Arcbil" 1&!7 p. fJ!i:~) fnn,! I,,~'i En"achM'uCIl I:!, OJlIIll. gioht 10 an, wio auuli ich b,li nleinem tHwh Jug"lldJil'hon Exemplar finde. 

') Holler; Gnl~t.acef'nfant>a dos lothotl .Moores. I:)itzher. AClld. Wiss. Wien 11, I, 18(jJ, ~75 pI. 3, ~3. 

Abt. 11, /Jo., ,I. K. "~~'l. ". A"th'.-Mhn Mu._." U.&.<1011 1~Jl.l/Ul, ~o. a. 
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und Kr. Z\I sem, denn sie besitzt einen Taster um zweiten Oliooe der ällfscron }1nx.illnrfüfsc, welcher dieser 
fehlt. Die bcidcll als tUl'gida Kr. bezeichneton Weibchen mit Eiern (Sch nubelr.iihne: : und ;) scheinen 
dieser .art zu entsprechen. Srnith , KingsleYl Sars otc. haben nOllCl'dings gezeigt, dnfs turgida Kr. das 
Weibcbcn von phippsii KI'. ist. 

Gen. Atya Leach. 
Bisher beschriebene Altcn: 

A. afll/(Ifr, A. M. Edw. (= IIlvlucceJ/.~is De 
Hann). 

A. bU"lIIudcnsis Sp. Bute. 
A bisldcata Rundall. 
A. (J-.'Uf/{.IIa) (,/,lIssr, Smith. 
A. galHlt/ClIsis Giebel. 
A. yfuura JÜngsley. 
A. !J'I.~t(lvi Orbnann. 
A. 111/l'h,sefltS Sp. BnlC', 
..A. JU(II'gw'iüu'w A. M. Edw. 
• J. tneXicalla Stimpson (= C(l/"mlimt /J/cxi

CflUrt Do SUIIssure). 
A. /)ccidenlalis Kingsley. 
A. ]JUiJles Newport. I) 

A. IJotimirim J~. i\fiillcl'. 
A. pttllrla/!, Kingslcy. 
A. J'l'oli/iclI Sp. Blltc. 
A. 1'ivali,~' Smith . 
A, fobl/81a A. ~t Edw. 
A. scrtbnt LCllch (= liIeJ.H;lIl1a Wicgm. 

,!('cidrllüdis Nowp.). 
A. sfld}!trltlL Ortmann. 
A. (/!,;wd!Jn) .<;cul,ilili.9 Kölbcl. 
A. sermlff Sp. Bate . 
A. S,dlliW'1) Newport. 
A .. ~/f{citliJlcS Ncwport. 
A. ftthiff'"sis Stimpson. 
A. tenella Rmith. 

Atya dontirostris nov. spel'. Fig. 7. 

Nord·Celebcs (A. ß. Moyor). 

Carapax kürzcr als das hnlbe Abdomen 1 mit iiusscr::;t feinen H.auhigkcitell
1 

sein VordeT'l'I\lld mit 
kurzem, 8pitzell Antcnnalzahn, der all der untern Grenze des Augenl'andes steht'l und ('i 110m zwoile!! Zahn

1 
welrher unterhalb der Scaphoceriten enhprillgt. Rostrum von oben her !{('schen drcicekig, schmal und 
spitz, bill über das Ende des ersten Stielgliedes der oberen Antennen reiehend; in der Mitte mit scharfem

1 

vom abwtirts gebogenen Kirl, der ntlch rü('kwiirts ein kurzes Stilck auf den o.'phnlothorax. übrrgreift. 
::leitellriinder des Schnübel!'! schurf und zil'mlit:1I gerade bi!:i zur Spitze d(\s l~m;tr'ulll~ \'('I'IHllfclld\ llur zwiscllen 
den Augen Soich kaum hemCI'kbar seitwiirts wondend, Mwh hintrn unmittelbar in deli Oruiln)!'fmd ühcrgehend. 
Zwischen Mittelkiel und Seilellrnnd jederseits eine Liingi"ful'che, wel('lle !:lieh hintVIl eine kllrJ:C Htl'ceko weit 
auf (kn CephalothorllX fort,;etzt und nllmiihlich sehwindet. Die UnlC'r!'!cite dos f:)dlllabcls gleicllfalls mit. 
gebogenem Kiel, de!':sen Vordenand deutlkh dreifaeh geziihnt ist. 8ti('1 der OOrl'l1 A ntcnllcn kürzC'!' als 
die SCflphncNiten, daR erste SHelg-licd ist am distalen Ende mit dopp('ltN Reiho. feiner SJlilz(')lcn besrtzt

1 
dcr 

schnrfe Styloccrit Ilicht ganz so lang wic das cn;te GliC'd. Die b(\iden folgC'ndcn Glieder auf dN FHichc mit 
w('nigen zerstreuten und alll Ende mit einem Krunzo nocll I'pinol'(\1' ~Jlitzen hesctzt, all; am erl;tCIi OJiede, 
(Im:; dritte ist kürzer als das zweito und an don H.ändel'll mit cinelll Fäeher langer, w('ichrr Ilnnro versehen, 
die sich l'llckwiirts als Innensaulll übor das zweite Olied fOI·tset.zen. D()r !-Jticl endet in zwei lunge viel
gliedrige Oeifseln) welche an der Basis dick /lind und nach don Spitzcll zu schI' schlunk worden; die iiussero 
verdünnt sich über dem Ende der Seaphoceriten plötzlich und zeigt dOrt die Andoutung eines lnnenastes) 
der seiner ganzen Länge Ilfl('h mit ihr vCI'SclJmolzcn ist. Das zweite Blügelpaar triigt eine Oeifsel, die 
liinger ist als das 'l'hier. Die grofsell) um Ende gerundeten Scaphoceri t.en mit bl'eitem, vom Ende wcit 
abgerückten Seiten zahn neben dem dritten Stielglietl der obern AntenJl('1l lind kurzem

1 
vor dem U1lterCll 

Yorderrsndszabn stehende!] Basalstnchcl. Drittes Pel'eiopodcnpaar Hinge!' und stiil'kor als die folgendon, 
Illl der Oberseite etwas ab;cflacbt. Die letzton drei Heinpalll'o des 'l'honlx besonders an den drei letztoll 

') Cf. auch A. M. Edw. uud Ortmann. 

I 
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Oliedcm mit kmzclI, feinen Staclwln besetzt und mit starker Endklaue versehen, welche an der Basis unten 
ein Blinde! von Cilion, und deren Klaucnglied unterseits eine Längsreihe von Stacheln trägt. Das dritt... 
letzto alied springt oberseits stark gegen das VOrletzte \'or lind ist gegen dns Ende der Aussenseite mit 
ei nom Stachel bewehrt. Einen solden bClllOt'kt man Ruch am I~ nd e des vier tlctzten Gliedes und hinter ihm 
an den beiden hintersten Paaren noch 1 oder 2 kleinere nuf der Untersei te des genannten Oliedes. Die , 
Die AUfiscnseilc der letzten 3 Beinpaare trügt eine Liingsreiho weicher OiliclI, die über den Oberschenkel 
schräg verliiuft . .An den nüftglicdol'll der vier vorderen Pcreiopodcllpnare springt auf der Aussenseite eine 
Sch uppe znhnartig vOr, welche II n ihrem Vorderende e inige Haa re trägt. Dieser auffallende sch uppige 
Vorsprun g bleibt bei dem letden Bcinpuar rudimentär. Die HüftgJieder des dritten und vierten Paares 
enden fl uch unterseits mit breiteni, schuppigen Fortsatz, welcher IHn letzten Beinpall.r nur angedeutet ist. 
Hin ter dem letzten ßeillpullr springt das Ste r il U zn in del'Uilte mit breitem, hulbkrcistol'llligcll Eortsat1. 
gegel] (Iie H üften vor. Das Abdomon ist glatt, sechstes Gl ied wenig länger als flinftes. 'relson muh, 
kürzer als die Scitenplntten der Schwu lI1.ll osse, mit Liingsfurche. - Ein grofses Exempinr, welches von der 
Spitze des Schnabels bis ZUIll End e der milteren Seh wanzplattc 77 111m mi fst, Cephlllothorux 19 l11m. Das 
'reisen ist gegen dns ' I~ndo hin vel'letzt. - Ein junges Stück von 53 111m Liillge. Die drei letzten Bein· 
paare des 'l'l lOnL\ no('11 VOll ungefahr g leicher Stärk e. Neben der Schw!lnzfurcho bemerkt man jederseil,. 
oi no R eiho entfernt stehcll(\(H' Dörnchcn. .b:nde des reisolls in de r ~Iitte gerundet, mit z\vei starken seitlichen 
Statheln, dazwiselH.'1l ein ~aum IlLIl~er lind starke ,' gefiedorter Haare. - VOll serrata Spel1ce Hate (Cap 
YerdisclJo JU f>{'IIl) nbn-eichend durch die Gestalt des S<:IlIlabels lind den Verlauf seiner Seitenriinder ete. YOll 
pilipos Kowport lI"d gus ta vi Ortlllnnn geschieden durch dell gcziihnten Unterrand des Schnabels. 
Von al'llIün A. )1. Edw. trennt sie schon dor Mnngel eines DOl'llfOl'tsatz'cs 1lI11 Schenkel des d ritten Bein. 
paares (collfer Fig. G drittes Bein von arlllata). 

('. II('/wtiw/la Stimpson. 
C. (lmericlUm 0 1I6ril1. 
r. o(rimJj(t Kin gsley. 

C. bn:!liro.~tris Stimpson. 
C. cincimmli Sp. Batc. 
C. cltrvirostl'is H ellet'. 
C. c.dlirostris Stimpson. 
C. {ossamm Heller. 
e. ,t/mJ/di/,Qstri.'J Rtimpsoll . 
r'. l(lc(Ji.~· Heller. 
('. (cltcoSficla Rtil11jlso n. 

Gen. Cal'idina H. Milne Edwards. 

ßisher beschriebene Arton : 

C. IO'I.fJiroslris 
Houx. 

H . M. Edw. = 

G'. 1IIultülcniaia Stimpson . 
C. .~CI'1'(/Üt Stilllpson. 
r' . .'J{'/,/,((/(t Richtcrs. I) 
C s;I!1Ilcnsis Giebel. 
C. sjloll/ldimslris Richters. 
C. l!'J/Uirostr-is Sp. Bate. 
r. trtt1lci/hms Sp. Bate. 
C. 'illJ/i.~ n. M. ]~dw. 
('. wy('kii (Hickson). 

niloliclt 

Die Cn r idinH desillurestii (Millet) ist YOIl 

dill a abgegliedert worden . 
Ortmnnn als selbststiin dige Gattung Hemicari· 

CIIJ'idi na wyckii (Hickson). 

Atya wyckii Ili ckson, Ann. ?trag. of NIlt. lUst. !;er. 6 val. 11 London 1888. 
Kord·Ccl6bes (A. B. Meyer), ei ne Anzahl Exemplare, von denen ein 'l'heil dcfoct. Ein erer· 

tragendes "\Vejbchen mifst 23 IlUlI Iln Liingc. 

R ostr'um seitlich cOlllp ress, ziemlich gemde nach vorn gestreckt, im " orderen, oben zaunlosen 
Stück etwas llach aufwär·ts ger ichtet} liin,Cjer flls der Stiel der a ueren Antennen und so lang oder etwas 
Hinger wie die Scaph ocol'itell. Zähno: "0-',11 ±..!... Von den spitzen, stark Ilach vorn gerichteten Zähnchen 

dos Obenundes verlaufen 16-21 dicht hintereinander in gleichmiifsiger I!'olgc über die grössere Hälfte des 

J) Zum Uutorschiod VOll dor 80rrah S t im psou beSSOI' als riohtersii 7.ll führen. 
4' 
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~ehnabels, währ('nd im vorc!('I'('n Stiick eillc liillgcl'O Sll'(lC'ke ;r.ahnlos bleibt. einer (»l'ltoll 2) d('1' obm'cn 
Zähnchen ist der Npitzc gf'nähcl't und Birst fliese zweifipnltig erscheinen, Der untere HarHI ist mit ] 4 
grörsel'en, noch mehr Dach YQrn geneigten und deslmlb sich gegollseitig deckenden ZiihnchCll bewehrt, wc!ehe die 
~('hnabelspitze nicht ganz (,ITeichen, und derCIl hintcrste!' f'IWMlmehr abgerückt ist, An d('1' Bai:!is des RostnllHi:! 
ist der Ce p halo t h 0 r ax cl reieckig vcrtieft. A 11 gen el,Wfl!l kü I'xor als das erst.e Stiel gl ied der o? e I' c n 
Antennen. Stylocerit slachclfiirmig, bis an's Augenende I'eichenu lind kiirllf'l· als dus ersto Stielglied, ein 
zweiter, kÜl'xcl'er StaC'hel bC'findet sich aussen an dOl' Bosis des xweiten 8tielglif'des, Die Inn{'ns('ite dcl' oberen 
Ant\'nnenstiele ist stark behaart. Die iiusserOll KieforfOfse üb(,TI"agrll drn untÜl'en Fühlenitiel bedeutend, 
sind aber kürzer als die S('aphoceritell, ihr viertes Glied untersoiti> in der distlll0n lIiUrte mit. Rtncheln be
wehrt, in der pro.ximalell mit xllhlreiehen Jlllarf'll, die in Quencihon gestellt sind, obersf'ilS in einiger 1~llt
fC/'llllllg von der Spit;r.e ein ein;r.elllf'r Stachel. Sonst !'ind sie spiirliclr behaljrt. ]~rste!' Pereiopodenpaal" 
!oll) hlllg wie der lIlltel'O Alltellllenstiel, uas lIweite ihn fast um Sehcerell liinge iibermgClld. Carpus des ersten 
PaaroS kürzer als die Scheere, abe]' Hingel' als dei' Palmartheil, der des zweiten l)aare~ schlank lind längol' 
al~ die Schcere, Scheercnfinger gleich lang, der unbewegliche, besonder>; arn erstell Beinpaur dicker als der 
unbewegliche, besonders am ersten ßeinpaal' dicker als der bcweglirhv. Alle .Fingrr mit ('incm ~hl1'kcn, 
eillwiirts gekrümmten lHikchell an der Spitze und dem flir die Gatturig charllktel'istischcn HanrbihclreJ. An 
den folgenden Peruiopodenpaarcn nehmen die Dörnch('n an deI' Unterseite de:s l{lauengliodes gegell 
die Spil:w hin ;Ul Gl'ö[~e 7.U l dns gröf~to steht neben der .B;ndklaue, so dills diese (loppe!! erscheint. Am 
Tarsalglied \'erlliuft untersoits eine doppelte J..äingsreihr v(,n spitxen Stacheln, DeI' Untenwllenkel springt 
oberseits mit einern Zahn gegen das Fufsglied v{jr. Femoral;;-lied an der Unterseite mit 2- 3 entfcrnt 
gtehenden grö[seren Stacheln, Beine, namentlich lIntürscil~, spiirlich belwnl't. Telson mit 3-5 dorsaleIl 
8tachelpaal"en. - Ich hatte längs die Schilderung dCl· vori>trhenden, mir anscheinend nelH'n Caridina-Art ent
\\·otfcn, als miZ' die .Beschreibung der Atya wyckii Hickson von Celobes golegontlich meiner Atya
Rtudien zn Gesicht kam, I~in Blick auf die Abbildungen Hickson's belehrte mich sofort, dafs wir es bei 
seiner Art nicht mit einer Atya sondern einer Cal'idilla Zll thllJl haben l lind ein weiteres Eingehen auf 
llickson's Arbeit übprzeugte mich, dars die Art wohl mit der mir vorliegenden identisch sei, obwohl sich 
die .Beschreibungon nicht völlig decken. Oio Abweidllirlgen in der I':ahl dcr Schnabelzähno und in andel'll 
Kleinigkeitcn sind indessen zu gcring, um sie als spedli~(Jho Unterschiede XII vemnsrhlagen, 

Faill. l~alinlll'id<H'. 

Gen, Palinufns Fabl', 

Palinurus fnsciatu$ ~~abr. 

H, Milne Edwal'ds: Histoiro naturelle des Crustncl$ 11 1 295. 
De Hnrln: Fauna Japonica, Crui>tllcell, ] 57 u. 159, Taf, 43 u. 44, 2, 

? Pfeffer: Yerh. des mÜlIr'w. Verei nes von Halllbtrrg~Altol1a 18801 32 Ir, 
2 Exemplare: Ein 1tIiinnchell von 28 cm Körperliinge, Nord-Cel6bes (A. 

sehr jugendliches Stück von Larentukn (durch v, Schierbrand). 

p, lonA'ipes l pal'S? 
B. Meyerl lind ein 

Der Cephalothomx des grorsen Miinnchens ist spiidi{'h bedol'llt lind bchöckert, besonders schwach 
auf den hinter der Ce]·v iealfurchc gelegenon Pal'thieell. I~iu breitei' mittlerer J.Jingl>strcif des Cumpax bleibt 
völ!ig dornenfr'cil desgleichen zwei hl'lle SeitenstreifeIl de~ Hiickf'lls, welche VOll der Bnsis dor iiufsertl An
tennen in schwaeheOl Bogen nach den Hinterecken des Panllerf; vcrlnufoll. Dornen lind Tuberkeln ganz 
ohne Behaarung. Beine sehlank, die des dritten Paares si nd die liingsten, 'Was illre relath'c T~iingc fUlbc
trilnl so erreicht das Klnucnende des ersten P1l!ll'CS ziemlich dns Endo des Stieles der üuf:,;el'll Antennen l das 
dritte l)aar überragt jenes Ende VOll deI' Mitte seines vorl etxtcn Gliedes ab lind übcrllolt das zweite Bein~ 
paar gcmde um Klauenliinge, Das Abdomen ist vollständig glattl oh ne jede Spur von einer QlIel'ful'chung 
uud überSiict mit sehr feinen Stichpunkten. Die J?lirb ung ist ziemlich brillant. Die Rückenfleite (des Alkohol
Exemplares) zeigt ein HoHgrün) das an den Seitenthoilen in Gelbgrün übergeht. Von der Leberl'egion aus, 
sicb über die ganze l~iinge der mittleren Kiemengegend fortsetzend, verläuft ein breites dunkelblnues Bund l 
:;ich nach hinten v-erschmiilernd. Die vClltrale Parthie der Kiemengcgend zeigt eine iihnliche, aber viel mattere 
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hliiuliche 'Farbcni(üichnung. DeI" dorr;;ale Theil der Kiemen region ist \\ iedcnlln dunkelblau geflirbt, so dufs 
dOl"t ein grof~('r drcie('kigel" Fleck wstande Kommt. An diesen s<'hliefst fiieh nflch vom un den Sei!cn
theilen dC'1" ;\Illg'rlll"rgion ein cbenst) gel1irbter '<'Icek, lI11d es ::etzt sich dir hlnue Fiirhung fluch Obrl" die 
Hi!l'1lcl" und <I(>n ~wi~chen ihll(>n licgenden RtlullI fort. VOll dCI" ßnsis deI" llörn('f verlaufen nach hinten 
übCl" Magen- und Rel"zl"cgion zwei pUl"ullt'le Reihen blauer IQC'{'kcll, die sieh dnllll fK'itlich über die g(>f!llmmte 
Intestinall"cgion fortsetzeIl. Allch deI" Hinternlnd de~ Cllrapax weist blaue FIC{'k('1l auf. In fnst nll('1l blau 
g('flirbtell Stell eil befinden fiich gelbliche Zeichnungen nls Punkt<" li'leckcn, Rehlangclllinien ('1('. nUKgebildet. 
DiO Donl<,n und l'u\)('rkel dC's Pnnzcrs erheben sich vonviC'gelid auf blaucm Grunde. Djo Sti0!C' der Augen 
lind die Ba!-;is dp" Anlennn]!;{'g-mcntef; !-;ind hlau geflcckt. Die DOI'Il('n der Stiele der üufgcm Antennen 
stehen rlUt" blauem Grunde. Die Stiele der intH'I'n .Füh\('J' lind die Bcine des Krcbses !;ind longidlltinnl 
gl'biilHlert. Abdomen hcllg-riin

1 
mit blauem, gelblic1t durchschossellen Qucrbllnd nm TTinterl"{lnd jedC'n Hinge;;, 

lIas sieh auf die Sritcllstiieke fortsetzt lind dOrt ficltarf ulllwrndrt. UnrC'ge]miiEüg('! hellere .Flecken lind Punktn 
auf (lcm Abdolllf'll. Unterseite ,1C's Thicl"cs gelblich mit gr[iu(,!l }?]('eketl und Str('ifen. 

Nnc-h H. Milne j~dwn]"ds wLirdo dif1 vorlieg-t'lHlp Art untrw die "LnngOltstPK longieol'lleS, dout 
I'abdumen n'cst pus i'lilionnO" zu ziihlen sein. Leid<'l" i!'it unter dieser kleinen GruppC' Verwirrung eing-cri!'scn. 
Die ArtelI, welehu H. MilneH:dwHrd" nun11hrt: P. fuscialus Fabr., P. ornalus Fabl·" P. ~lllcntus 

Lam. verwirft Pt"ot'ff'I' lind mInt an ihl'cr Stf'lIe zwei neu bennnnte Art0nP. 10ngip('!s Pf. lind P. hre
\'ipcsPf. cin. Un tel' PaliulIl'lIs 10ngipcK (eine NnrHe, der insofcl'Il llllgliirklich güwilhlt. wurde, als frlilH'r 
sdtotl A.lpllons Miln(l ]~dll'ardsl) einr gnn~ andere Art aus %flllZibut" nl1t('l' diesem Nanl('n hC'sclu·iebf'n 
IHIt. und I1l1ch ('in fossiler Iongip0s Mllnsler aus dem Lias von ll:ngland und dCIll Schi('fl'r von 8olcn
Ilofon oxistiert) zieht Pfeffor P. sulcatus Lalll. und P. frlscintus Fabr., ferner will er au{'h <1('11 P. 
tlasypus Lntr. und M. Edw. noch hier f'iltl'eihell. Untcr P. hrü\'i'püs würdfl P. Ol'natus Fabr fal1C'll, 
dodl ist die Pfeffrr'sche Arldingnose w('itC'1' w:-hlliten. Mit Rf'cht will PfC'ffC'J" dC'r "'nhl elf'l" Stacheln de:<: 
Antennaldnges kein('tl allzu grof;;cll Wel'th beilC'gen. 8('hon De Jlnan fand b(\i al!rll s('inen Exemplaren 
\ ·011 Y fnficilltus J?nbr. vier StachC'ln dieses Segmentes, und nuc1l meine Stücke tl"llgen diese Zahl. Ob 
aber Pfo ffe]· sonst in dei' Aufstellung "ei1lel' Dillgnos.en gHiC'klieher gewrsen, fll~ die älteren Autoren, el"
I';eheint mir recht fmg!ic1J. 

:Mit Bezug lll i f die Mundwerkzcuge giebt. Pfeffor fLir seinen longipes flll "Pulpus des flinften 
Kieforfufspnares ohnc, der des vierten mit vielglicdrigem Flagellum". Dann gehört aber P. fasciatus Fahl'. 
l'lltsc!t ieden nicht hierher, denn CI' hnl 1 wie mein grofses B,,-elllpllll· überoinstimmend mit De Hnan's Angaben 
zeigt, k c i n e n P n 1 p n s des f ü n ft e 11 (d ritteIl) und ei lien Pnlpus mi t Illll" ein gliC'dl'igem ]?lngell UOl am yiertell 
(zweiten) Kieferfllfspnllr. Ich glaube dOC'lI, dafs 00 Hn<ln in seinem kln!:lsi!:lchen Werke die Palinurus
Arten l·ichtigor vcrstnnden hut

1 
nls Pfeffer Illf'inl. Der jungo p, fascilltus, den Oe flaan abbildet, hit 

nicht, wie jJfoffor will. ein brcvipes im Sinne dor Pfeffer'S('lll"l1 Diagnose. 2) Der abgebildete junge 
fasciatufl De Rann 's stimmt mit meinem erwnC'lLsC'llcn in B(';.mg nuf Be!>tacholung und Zeit'hnllng des 
Panzel's ziemlich treu übercin

1 
nur dnfs - wie dns immer bei jungen j~xemplflrcn der Palinurus-Arten 

dei' j<~all jst - an Stelle de I" Hö('kor oft noch Stacheln stebon, uml dio spiiler stacltelfl"eien, hijchstcns be
wnrzten PaJ'lhieen 1IOCli mit klei nell Stacheln be~etzt sind. Dieso spüter freien Purthieen erscheinen abet' 
flchon deutlich prüdlJstinirt. Auf Ol" llatus Jj'abr. llust. fiich [tuch damm tiN De Hann'gche Krebs nicht 
beziehcll. DiC' Llingen verhiil tn isse der Beino wü I'den Ill{'i n gröfsel"es Stlick \'on fn sd n t u S (l brigens zwischen 
brevi pes und longipes Pfeffer stellen, und er. bleibt wohl zweifelhaft, ob in dieser Gruppe die Bcin
Hingen für dio Dingnoscn so bedeutungsvoll sind, wio Pfeffer will. Jedenfalls aber hat letzterer sehr riC'htig 
dltl"R.uf hingewicspn, dafs zu beuchten i!:lt, 1V('k'hes Beinpaal' dns liingste ist. Der kleine Palinurus von 
Lareutnka liefs /lieh ohne Sehwiorigkeit als eil] junger fni'ciatus bestilJllnen 1 dn ihn schOll Zeichnung nnd 
Hestachcl ung ah,: solcucll erkennen lassen. Ohwol11 das Thiel·chen nur etwHs übel" 2 Cenümcter lang ifit, 
~eigt sich doch keine Spur von einer QuerfurcltUng des Abdomens. P. fascintus Fahr. hat also schon in 
ziemlich frtill<'l' Jugend ~latto Abdomillnlsegmentü. 

drigem 

') Nou\'. Aroh. du Museum, lV, 87. 

~) Auch f(ir bl'cvipe~ lautet es iibrigotls: 
~'!ago! !urn." 

,, ('alpus des füoften Kiererfur~panreg ohne, der de8 vierten mit vi!ltglie-
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Palilllll'US ornatus b'ab r. 

Ein crwnchSClles (F undort unbekannt, alte Sammlung, VOI' 1875) und etll jüngeres Ihemplar 
('l'nbulrall, Sangi, A. Il Meyer), beide etwas defect. 

Die äurscrn KiofcrfüCse !'.ind ohne, die :.:weiten (4.) mit l'nlp us ohne Flagellum, welcher das En de 
des 3. Gliedes nicht übertrifft. Das Stück von Tnbuknn ist ein Weibchen \'on 13 CIll LUnge mit unge

furchtem Abdomen. 
Pftlffer glaubt, dars De H anl! anch J~Ll P. ornatus Fabr. falsch vOl'standCII habe und zieht 

diesen zu seinem brevipes. I ch knnn nut' aberll ials De U nlln's Angahen üocr die Mundwe rkzeuge 
vollauf bCiStiitlgclI. Die .Angabe "Fiildorgeifsel ohne Haarblirstc l

', die Pfeffor in de!" Dingnoso sowohl für 
brcvipes als longipcs macht, stimmt wedcl' fiir fnsciatus noch flit' ornatus. 1) Ocr Panzer dieser 
Art ist aufse rordCJ1tlich dicht bedornL 

Palinurus lIasypus (H. aI. Edw.) ))0 U aan. 

Ein junges Stück von Nord~CeI6b('s (A. B. l l cyer), etwas <lercet, und (Hll cbcll solcucs VOll 
Cebu (A. B. Moyor). 

Das Ce l6bcs~ Kxcmpllll" IHlt eine LiLnge von 70 111m. Das dritte Beinpaar ist das lilngstc. Ab
domen mit nach der Mitte zu schwindenden Furchen. Acursere Kieferfiifso ohne Palpus, Palplls der vorhor
gehenden ohne .Flagellum. Vier grori;(1 Dornen des Antcllllalringcs. Pauzer Illit DOI'1l('n nicht seh r dicht 
besetzt. Innere Antenuen mit der ganzen Länge des dritten Gli<'des die iiufseren überrilgend. Das Ceb u
Exemplar zeigt 58 mnl Länge. Mundtheile wie \"orhin. Abdomen mit schwachen, aber deutlich on ]j' urchen 
auf den ersten Abdominalt"ingeJl, dic nach der Mitto des Ringes Zli verschwinden. Auf dom vierten Ab
dominalsegmellt ii'lt dio Furchung seitlich nur noch anf:;e!"Ordentlich SChWIICh, kaullI bemorkbar angedeutet. 
Auf den hintc1"11 Ringen zeigt sich fast nichts mehr davon. 

Filill. 'I'h;tlil .. .. lllillal'. 

Gell. 1'halassina Latr. 

'1'!lulnssina allotllala, Horbst. 

Steellstru p u. Liitkcn: Dm 'l'ltalassi n a nnolllala lIer b st. Vidcllskabolige Meddelclscl" 
for 1861 (KjübelJhavn 1862) 267. Dort auch ii!tere LittorntuL" und Synonyma. 

He!;s: Arch. f. Natul"gescll. 1865, 31, 163 l'halissina lllaxima. 
Brocchi: Orgnnes mal('s des DocMpodcs, Ann. dos Sciences lIat. SOl". 6 val. H , 20. 
lliors: Ann. Mag. Na!. Rist. se I'. Ö. Val. V, 376 IAndon 1880. Voyage of H. M. S. "Alert" 

283 London 1884. 
))0 Mall: Z:oolog. ,Inltrb., Abth. f. Syst. BtJ. 2, 710 Jena 1887. 
Spellee Bat.e: Voyage of H. M. S "Challonger-" Vol. 24, 19 Ir. Lendon 1888. Thalassina 

I;COI" pi 0 11 0'1 d Cl:!. 

-1 j~xelllpillre: .Kord-CeI6bes (A. B. U eyer) 1 rem., :MYSOI"C, Geolvinkbai (A. B. Meyo!") 
1 n1l1S, Aillboinll (Riedei) 1 fem., Sumba (l{iodel) 1 mas juv. 

Das Exemplar von MYi;oro, ein Männchen VOll 15 elll Länge zeigt üi niges Ji~nvählleJ1swerthe. 
Der Zapfen hinten am Thorax ist nur schwach entw ickelt. Am Abdomen erschci lJon die lIintcrecken deI" 
Seiten ränder schärfer und mehr nach hinten gezogon. Enulich nber ist an dor Ullterseite des zwciten bis 
fiinften Abdominalsegmcntcs oi n sto iler, stark gezäh nter Kamm ausgebildet. Dieser Kamm ver läuft quer 

') Pfarrer führt übrigens einon b revip6a von .Manila nll, VOll dom er sagt, dars er eich in einigen Charnktorell dor 
vorangehenden Art (nämlich longipes) niihore. "Zun1ichst hat es nämlich verhiiltnifsmli.fsig st..uke Bürsten liings dOI" grofson 
Fühlergeifseln". Und doch fordert die Diagnose der "vorangehenden Alt" die "groC8e ~'iihlergcifBol ohne IIaarbiirsto··. 
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zwischen den I nsertionsstellcll der P Ieopodoll. 111 der Mittellinie des Abdomens ist er frei von Zühncn und 
zeigt eine .Einsenkung. An diese grenzen die beiden gl'ürsten ZiihnchCll, die übrigen nehmen nnch der Seite 
l!in allllliihlich an Gl'ü fso ab. \Vnll l'schcinlich handelt es sieu bei AusbildlLllg dieses Kammes um einen Se<!Ull
düren (lescldcchtschnl'llktcr, dodl habe ich ihn nirgonds in der Littcratur' erwähnt gefunden. Auch bei Steen
str u p und Lütkcll llicJlt, 1I'0](,ho sich über die Ken nzeichen der Geschlechter fl usführlichcr verbreiten. Sie 
erwiilmen au li>cl' der Lage der Geschlcchb;giing-o Hili' die Grörso des ersten und Jio Form des zweiten Pleo
podcnpaHres, sowie deli Ucschlcclltsuntersehied, wclclrcr sich in der l'otalfOI'ßl des Schwllilzes nuspriigt, Ebenso 
finde ich bei ß I'occh i nichts. Die AbdOlll inalfü rse des ersten Pan res tmgen llil der Basis des seIHIlfen 
untern l{an<!('s 3-4 kleine Zähnchen, Bei den mir vorlic/{t'nden weiblichen Exempltlrcn entdecke ich statt 
jenes Knll1llH'S nur einen glatten Wall ohne mittlorc l<Jinsellkllng, mit einem Knöpfchen auf der Mittellillie des 
Schwanzes, Das allerdin{,,"S no('h jugendliche, leider sehr dcfrclc Miinl1chen von SlIlllbn, welches in der 
TotnlfOnll des Abdomens und dcr Orstalt de r _Fi ilse die- SPCl1ndiir('1I Gesehlcchtsc!Hlraktere deutli('h zlIr Kchnu 
lri~t, zeigt indessen keine SPUl' deI,; oben gesrhiluertell Kar11111rs. 1\I lln bemerkt vielmehr an der Unterseite 
de r SChwulIzsl'gnl(.'Il te einen glatteIl \\'l1l1, iill11lich wic bei dem erwiihntell Wribchen. 

FllIll . t'l lilillll;l ..... i tlat' . 

Gen. Callianassa Leacb. 

C!llliana""n (Cheramlls) llovaeguilH'lIo I1QV. SPl'C, 

Sordwest Neu-Guinüa (A. B. Müyer). l';in zi('l1llich gut erhaltenes E"el11plar von c. 40 mm 
Lünge und Bruchstücke eines kleinereIl. 

Cephalothorax kurz, e. '/4 der Liingo des Thierr!>, stnrk seitlich e0l11primil't1 oben abgerundet, 
"orn mit spitzem, zahllRt'tigen Hoslrum, da!; bis [iher die "\litto dN AlIgen!<lit'le reit'ht. Die einzelnen 
OC'genden ues Cephalothornx sind durch eine liefe CC'rvieulfl11"chC' und y.\\'ri sritliche, in gerader Ridltung 
von "om IHI('h hinten verlaufende Bn11lchio"tC'gallinien uelltlich lwgrvllzt. VOJ' letzteren betindrt sich beidpr
s('its ein drcieekigel" .Einscll1litt, Die bis Y.Utll Ende des CI':,;ten Stielgliedes der innNen Antennen rekhC'nd('1l 
.A ugemsticle sjntl stark sril\ie!J comprimirt, ohel\ an dOr 'l!Hlen~eite sich fllst berüht'C'nd, vorn obC'JI mit zahn
nrtigC'r SpitzC'. Die i'lritli('h stdl('IHIl', J1:rehe Cornea mehr l1J1ch vorn bis nil lIi,' Bll~ii'l jl'ncr Spitze gl'riiekt 
lind nicht die lIitte dl'S t:;tirle" f'illl1C'hl1l{'l1d. N('bet1 (]l'l1 AI1~\'nktiflrl1 springt d{'1' Ca1'llpax-Vort!eJ'rand ('in 
kloin wenig VOI', Von deu dl'f'i R!i('lgliellvrn 1\('1" iut1cren i"(ihle-r ist Ihlii drillp tins liillA':itt·, fa~t so lnllg 
wic die beitipll l'orllC' l"g"chen<lell Y.IIsIIllllllcngenollllllen. Die brid('ll ungdiihl' gleivh langcll Ol'ifseln kllUtn 
liinger ob deI" Flihl('l'sticl, kO tl:lfs dil' inl1CI'f'n Antcllllrll {If'll CI'pIUl\OlhoJ"ax an I..Üllg'l' llieht HbPt'lrr/fell. VOll 
Jen bei den nl'ir~ell1 if'i!. die ObNP ,;liirkero geg-rn uas J~ndl1 I1ntt'l'~\·it,; l'tllräg ahgcstl1tzt und an dif's('r Stelle 
mit QU(,l'I'cihell gegliederter HniH'c bcsetzt, dif~ untcre t!iinl1('I'C /IhN ihrer ganzen Liillge IlIl1"h IInterscits lang 
uchaart lI1\d lriigt Hnkf'nbOl'islpll nl1 d('l" Spity'l'. Die HlifsCI"t.'ll I;'iill!r'i' überrng-rll den Ccphalothol1n (:in 
i:i!iick weit 1111 Lüngo lind 1"ei('lwll Clll1\ biS zum zweiten Abdolllinnhing. Jhl' Sliel ist flinfglil'drig. Die
ällrsei'en Kioferflif,;o dUl"dwl1!> bcilltlrtj,g, das zweite bis fünfto Olied etwas H'l'breitert, ubpr keine~\\·l'g .. 
zu einer OI'U]('11 Deckplalte umgebildet. Alle Glieder uni 11I11l'IHflIHle, die urei letztl'll auch IIIl1 AU1<Senrllll([p, 
behaart. Das ersto Glied ist kllrz lind sdlll1nl, mit eilH.'1I1 Zl1hnfol't:,Htz am distnlcn Ende df'S InIlCl1rnIH!{'s, 
dlls zweite (llif'd bre itei', fust I'eehterkig, dns drillo schliefst ihm l11it gl('ichcl' Bn'ite !In, "(,Ijiiugt sieh nber 
in dor di!;talen "JIiilfte tlurcll Einbiegung des 1111H' III·iltHh's, dus vierte (llied sc!Jll1iill'r als die I-ontllgellf'llden, 
\'011 rast dreiecki~f'I" 1"01'111, dns hinfte wiederum etwm; stiirkür \'erb]"ei1<'1"t, mit tilst halbkreisförmigcm 1l1nel1* 
rand, uas sechste bildet ein ;:;dlllll1kes innün und auf8en belliwrtes 1<lnucnglied, mit langer spitzer Endklauc. 
Kein ül1fserer PlI lpui:\, Mll.udibeln unvollkOlllmon zwci theilig-, der l"lI l1 dliehc -Molartheil am VOl"derrand mit 
einigen sta rken, stumpfen Ziihnen, der an dcr Busis des MolnrsWckcs querlaufende Kal1thcil in der Vorder
hülfte mit ein igen klei ucren stumpfen Ziillllen. Sie besitzen einon wohl eutwiekelten, dreigliederigel1, hillb
krcisforrn ig !lac11 oben gebogenen 'l'nslem nbang, dessen letztes, etwas verbreitertes Glied um oberen Rande 
dich t belmurt ist, Das erste Schceronfl1rspnnr boiderseits ungleich gebildet,ull der l ullonlliicbe abgplnttet. 
Die ersten beiden Glieder sind scJlmal, dns zweite gest.reckt, das Arm-Glied verbreitert, dreiknntig, ungefiihr 



• 

-
so brcit \\ lC lang, am unteren Rande schwach und ulH'cgclmüfsig gezähnelt, ohne Basa!fol'tsat~ der Unter
seile; der nahe dem überrand mit dem ArID verbundene Carpus noc h stärker verbrcito'l't, fast doppelt so 
breit wie [nug, viel kOrzer nls die sich in gleicher Breite Illlschlicfi;cnde I'cchteckjge IJal ma. Die Aufscllfl iiche 
der beiden letztgenannten Oliodo!' leicht COIlYCX. Finger kÜI'i':ür als dio Hand, mit kalkigen Spi tzen, de r 
bewegliche sichclförrnig gebogen, um Innenrand zwoi basalo Höckcl'chcu, denen ei n mittleres liöckcrchell des 
unbeweglichen Fingers gcgcnillJcrsteht. ~~ingcr lind Hand an don Rilndcl'Il büschelig behaArt. Der sC]l\vü('hcl' 
entwickelte Vorderfllfs schlaukcl', seine Endglieder viel woniger verbreitert. Die folgcnden Beinpallrc kürzer 
und schwlicher. Das zw(dte l'ot'eiopodenpanr um I';n<lo mit kleiner Scheore, wic die folg-enden gegon 
das ]~ndo hin ziemlich stark behaart. .Das dritte und viorte Beinpaaf mit klau('uf"Ormigem j~lldgliede, dns 
Tarsalglied des dritte.n Paares nach unten sehr erweitert. Das flinftc P ereiopoden p aa r schluliker, run 
Ende mit rudimentärer Scheüro (subcbeliforrn) . .Das sechsto A.bdominaiseglllcnt ist etwas liingcr und 
schmAler als das vorhergehonde. Telson kllrz, broiter als lang, nur die hinteren Seitenecken geru ndet, mit 
breitom, llem VorderrMHI fast parallelen Hinterrand. Mitten an!" seiner DorsalJliiche, dem Vorder rund ctWtlS 

g"f'lliihcrt, yerHiuft eino Querlinie mit 4 paarwoise stehenden, zarten DÖnlchen lind einigen lIaarOll dazwischOll. 
Von den das 'l'elson überragenden Seitenanhiingen der Schwanz1101'Iso sind die iiufsercll ot was länger. Dll~ 
('r~te Pleopodonpllur ist schwllch u nd einiistig, dns ~wei te, gleicl,falls noch schwach entwickülte PUtll" 
dagegen bt'sitzt zwei vürbreih'rte, ~weiglicdrige Aeste, tieren Enden lango lim.re tragen, dem in ncren und 
grüfl;!'ren VOll bciden sitzt ein sch I' kleines zweites Glied auf. Die nä!~hston droi "Ploo podonjlll.l\l"I.' 
tragen zwei grMscre, blatta,rt.ig vllrbreiterto Zweige, deron Uiinder einen Suum zierlich geglioderter l!'iederhaare 
aufweiseu. Der freio Seitenrand der 11l1lenplatte triigt eiu kurzes, breites "stylamblys" 1) mit 1.1IIkenfönnigeil 
"cinciunuli" nuf dem Oben·antl. Der lnucnrand der .Aus>;onplntte 7.eigt an t-ltelle der Ji'iooorhanre vereinzelt 

slehendo einfache llal\rgebilde . 

.Nach zwei defectcn und anscheinend jugendlichen Krustern stellte t-lpence Hute das Genus 
ChCramlls auf . .Dcr einzi~e II'csentlidw Charakter, der dasselbe von Callianassn Leach und H. MilllC 
ßdwards trennen soll, liegt lIm.:h ihm in der Bildung dor iiufsorell .l\.ieferfLifse, welcho bei CallianassH 
duckt>lronnig, bei ChCI'alllus beinartig gestaltet sind. Allerdinh'S sind bei der C'nropiiiscllen Callinuass:~ 
subtcrrnnea Leach die Kieft'l"fOCsc im zweiteIl und drilten Gliedo aufsorordülltJich vCl'bl"oitert und zu einer 
ovalen, die i\lulldüfrnung schliefsenden Platto umgebildet, an welcher die drei felgenden selltlJalen Glieder 1I\lr 

eine Art Anhang bilden. Als Spenee Bate sein GC'I1US (;heratllHS aufstellte, um ('>i VOll Callianassa s. 
str, abwtrennen, schi('n er sich nber nicht recht bewur>it zu sein, darl> Untul"sclJiodc bezügL de r iÜlfscrell 
I\.icfpd\.ifse !'("hOIL von Alpholls Milne Edwards in scill('r U6vision du (;elll'(' CaJlinnnRsn, Paris 1870, 
aufgl'flIhrt werden. Dieser Jl'orscher berichtet, Jarl; im Allgemeincn eine Verkürzung des siebenten Abdollli nal
scguli'lltes lland in l land ~eht mit oiner Verliingerung dei' iiufscnlll lCiefcrfüfse, welche beimu"tig werdon, so 
daCs l)Ian v('r~\Icht soin könnte, die Gattung CullillnafHj;t in zwei i-)ubgf'lIera zu trennen: Dns erste, aUo 
t-\pt.'Cies umfassend, deren ~('hwanzt1osse wohl eJltwitkelt ist, und deren Kiefl'rfüfso deckelfürlllig Sind, das 
zweitt', jene t'nthaltend, deten Schwanzflosse !:ichr kurz ist und df'n:lIl KiefCrfüf!:ie !:iubpediforlll sind, Indessen 
wu1'do u:; schw('I" !,lein, gellnu die Grenze]} dietier Abtheilungen festwstellon, (inl\l\ es giebt gowisse 
Arten, welche dic einen llIit dOll anderen verknüpfen. U liter den VOll A. Mi 111 0 E d wa 1"(1 s behtllldclton 
Arten besit7.en: 

dockeiförmige Kiefcrfüfse: 

C. ,~/{bfl:rnmel{ Lf'ach. 
C. !Jigas Dann. 
r. c'll{ilill·lIiCJI!ji.~· Dana. 
C. lrmgillutllu Stimpson. 
C. wwillll11t H.M. Edw. 
C. rhilclIsis A. ]1. Edw. 
C. Imu'hyophtljl!lll/it 11.. M. bld\\·. 
C. 1//(1)01" Sny, 

beinartige KioferfüIsc: 

('. Imchydlldylf/ A. M. Edw, 
('. IW'llemnlt White. 
('. Im,/OÜI A. 11. Edw. 
(" /.Jrcvicaudala A. ) J. Edw. 
C. lOllgiccnlris A. M. Edw. 
('. bocoul"li A. M. J~dw. 

') \\ogen t!il>&i!r Gebilde cf. tlpelleo Ba.to, Challengor-'\laJ..rltra i'. \'. 
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Uubekann t h;t dcr Buu rlOI' l\icfcl'füC:;c, weil ohne erschöpfende dlcsbezlig!icbe Notiz ibrer Autoren, 
rOll: C. pcta!u r a StilllPSOll, C. m u cronuta Strahl, C. tridclltatll Martens. Beillartige Kiefcrfüf:>o 
besitzclI auch die C. cclebicn D a lIuatl und C. lllndllgassll LCllZ und Richters. VOll dOll öchr unvoll
stiindig uckanntcn Chcrunills odcllt.alis Sp. B1Ito und Ch. Qccidentulis Sp. Salo unterscheidet sich 
1lIlS()I'O Art SChOll durch die Bildung der 'l'clsouplnttclI. Sio erinnert lIll die bcidcll leider gleichfalls unvollständig 
bckalln lC'1l Artell Cnlliu n assH bOCO ll rti A . .M. Ed\\. lUH! murronata Strahl und scheint sich, WAS das 
Hosiruill lHlhctrifn, 111UCI"Onatn , WHOj dus dritte Sliclgliccl der in nCl'('ll Antennen unbctritrt, bocourti 7.U 
niihem.M it Illll C 1'01llll:1 Bt I'U h I (lind D (J Ma n) hat wohl auch das erste b'ufsJlllftr einige Achlllichkeit. 
Dit, iiu[i:;en'n Kuufiirllt· nennt Strahl übrigcns O I)(>I'Clllfll'. 

Anomura. 

F IlIII . Pa~ lIl ' ill:H ' . 

(len. Clibana.rins DaIlCl. 

ClibHlll\rius vlllgal'is (He)'u;;t) \'Hr.~ 

Op;owo,W\'sl-Afrika (v. ](ojJpcllfels). 
YOl'llprhiilftc dPli (]pphalolllol'ax nlH'h hilltl'lI welli~ n'l'schmiilert, Hinger uls bn'it, ('ine mittlere 

MUI-(\'Ilgt'gelld knlllll ubg-cgTP]lzt, di(' O!Wl'fliiChc nackt lind glänzend, grob ]>IUlktil'l und ;;!'itlieh g'crullzelt, Ji,:: 
Seitc'lI spiidich uehaal't. ~t.CI'II\IIll zwis('lh'n den!. Beill('ll \'üll elC'l' IIUlbpll Br\'i!p dl''' Carapax\,llrdl·ITandl'li. 
Das mittlcl'ü Zühnchon Ile:; Vorderrandes stumpf, die zwei !:ieitlichen nieht libcrl'ilg'end. Augenstielo so 
lang' odcr kUlIlIl liingf'r als der VonlCJTand dl's Cl'phnlu lhorax., an Mn J~IHh>n lL'io.:ht verdickt Cornea mittl'l
gro!'!;, olwn $;turk iHlsß'eraIHJct. Dill kleinen Bmmlbliittchl'!! der Augt\l1stit·](, genähert, drciet'kig, mit gerad(,rl! 
Innl'!lntlld, nat:h vom und nurs('u guzHllIlelt. Aellf~l'rc f.'iihlcrstiele l'IW(l~ lünger als IU{' Augen, ßnd
hOI1;le zllrü('kgt'le~t, deu Uint('!'I'f\lld d(\s (Jeph111othurll\ iihrrrngelld. AciculllS t;l'hnplll'nnrlig', dns Viertl1 
SIit'l;.;liptl Ilidtl. üue!'I'III-\C'ud, am llllwllrulHh, slnrk gt'ziihlll'lt. 1nI101'(\ Anlenn(\n merklkh [iiuger ul::; die 
Aug\'Il, 11;rstcs !'\ll'{'iopodpllpalll' meist wl'llig 1I111-(1\'i('h, dit' I'l'chte 8('heN11 dwns ;;tärk{'I', oft al/eh h(,ltl{.' 
gl(·ich ;;tul'k, bcidu :-11'1ll'I'H'1l abwiirt,.; l-!'el'iehU't. Das I3l'llchiulglil'd dio Augell um die Hälfte seiH!'r Liilll{tJ 
Ilberrng-t'!Hl, tln'ikantig, ziPmlkh C'omprds, der obt!',' Hf\lId llllgig- gekrülIIlIlt \llId lichuppig' gcziihllelt, die 
.du,.;:;ellt1iil'he st'huppig- !'auh, 11lll('11- lIud Zll\\'cilt,tl I1l1eh A\I~"t'nkantl' mit. l'iniW'n ~1u.mpfoll /',iihnt'lll'JI. Cat'pll~ 

kurz. drl'iknntig-, SdlUppig- mull (md um 01)('1'I'1l 1{1(ll!!t· g-t·ziillill lnlt'ilit 3 der Liingo lIaeh gOtH'dnd(' /',iihnchenj. 
llundh'li\'d liillg-lil'h, ['ulldlidl tlrl'iknlltig-. nach inllPJl wellig abgt'plflttC't, die H.iindt,1' und Jie Finger mit [l'iuPI} 
I'lpitze!l, 11'1'1<"11\' auf (]PI' llandl1ill'he in 'l'ubNkclll ulid !-ld\\lppen ühergehl·n. (lanze ~choerc (Hulld + J:l'ing{)r) 
rtwa dO]Jpt'lt ~() lalll-\' wi\' Ilie Bl'{'ite d\';,; lI1\l\d~!icdl's betriigt. l,'inger ung\'fii.hr VOll der Länglol der PlIlmll, 
leiel!l g{'krümllll, um End{\ mit hufl:'öl'llIig-1'1' :-;c!marzt!' Hornklaue und einigt'll Uü('kel':äihllclll'll al'n Innenmndo. 
Die gt'!:it'hlo:>1il'nl'll Fing<']' lu;;sen einen lung-·oHllcll HUUHl zwischen sich. 1:)chcerC!lfüCso schwadl bclmurt. Dio 
i\woi folgtJndrn Ht'inpaal'l' \;il\(l !lOdl "piidi('hl'l' bdmart und üU(,l'I'agen dip Vord0rfürse, alle ihre Olil'der sind 
seülkh comprimil'l, diu IlPiden letzten etwa" IIbgprllllc1et. Tibi:\ 11m oberen :Ende mit einrr Liing'"reiho feinor 
i:;taeh('ln. KluuE'ngliedt'[' sl'hr lang, so lang odl'r rast so Inng, wie die bei den \'ol'angeht'ndcn Gliedcl' ;t,u
Sl\l\lllll'ngl'nOltl1llt'!\, liidwlfiirmig gl'uogen, uben lind aur"en ('anoliert, mit kanunartig nbgc:-;etztelll obl'ren Randc) 
reillig bchnart, die kurZ('ll 1-Iu;\I'(' in !!lehr odcr lllind('r entfernt sh'henden llü:,;ehelchen, oben und untcn mit 
di~'htcrell1 Jl nnr:-;ulllll und einol' gcdriing1l'n Heilt\, spIll' feiner Spitzen untl'l'soits vor der t'eharfcn EndklRue. 
Die jl'iirbHllg dl'j' in "'-l'ing'eist aufbewahrten Exemplaro ist wl'if,.;lkh, oft mit gl'lbrothen Elldgliedern des 2. 
1I111! 3. Bdnpaares, ohne irgend welche Strdfe!l und Hiinder. Kiirporlünge c. 30 mlll. 

Hinger 

Gen. Pagnr u!:i H. M. Edw. 

t:lüd Nou GUillCU. 
Pllglll'llS VII!llol'nns 110V. spoc. 

Körpc r stark abl;cllacht VOl'dcrregion des 
als der Yordonand des Cophalothorax und 

Carapax. seitlich st.urk behaart. Augenstiele wenig 
Hinger als die Basis beideI' .AntonneIlJluRl'c. ßasal -

Abh. u. Ber. d, K. 7.001. u. An\.h, .• Ethu, ~I"I, .u Dresden 1800/91, No. 3. 
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!'i('hlippchen breit, undcullich dreieckig, am VordCl'l'llnd grziihl1clt. Aciculn!! kurz, Ilm AHssollrand mit 
('jnigcll t;tlll'kcll Dornen, Rm Jnoenrand mit Stacheln lind BOl'stcnhanl'cn. VOl'd l1l'bOinc merklich Ilngleich, 
Hand der etwas grö:-;sercll Schccro oblong, mit fast ]>nrallelcn Seiten. Cnrpus, Ha nd und Fiuger zeigen oberseitt; 
DOrnel\ mit horniger Spitze, neben dencn Bündel langer, Sl(>ifer Borsten entspringen; die Dornen Huf Hund lmd 
Fingern zu mohr odol' minder doutlichen LängsroihclI geordnet. B ei 110 des zweit CIl II nd d I'i ttcn PIUll'C S gleich
falls stark behfllll't und mit k1einrtl Dörnchrll zwischen deli lJalln;>n der letzten zwri bis drei Gliedc r, Vor
]ptZt4'S Glied des dritten Beines dN linken Seite stiirkcl' vCrbrcit(1rt. Klauengli c!le!' I:;chJank und rundlich, 
gekrümmt, uoterseit::; mit ein er Dörnchcnreihe 1l11lle der Klaue, länger als die von,ngehellden l'arsalglieder, 
KlnucliglieJ des dritten linken Beines sehr gering verbreitert. Liingo des Ccphn[othoro" 21111111. j<'nroe (de::; 
in Wcingeist tlufbew8hrtell Exemplorsl ei nförmi g gelogmu - ohne weitero Tupf Pli _ die Beine he[ler. 
AhdOlllcn fehlt zu m '1'hcil. 

Von spinimnnus TI. M. Edw., abgesehen von der lfiil'bung, leicht zu Ilntel'l>l'he id{'11 dllrch den 
!;tark bedol'llten AciclIlm; der iiursel'en Antennen und die deutlicho Verbreiterung des ]1'lIf,;g-licdcs de~ 3. 
linksseitigen Beines. Auch P. punctnlatll s Oliv. besitzt n:tch üana's Bild keincll !lur,;ell hodorntOIl 
Ackulus. Milne Ed\\ards giobt für dieso Art An, dio Aug-cnstielc seicn vic[ kUrzcr als der VOl'd(' !'I'and 
dl''; CIlI'lIpax, die::;es Verhiiltnirs nber variirt, wie Da Man zl'igt(·, mit d('111 Alter l!CI' ]ndividucll und i!;t ohne 
spcdth;C'hc BeJcutullg. Die Seheerf>1l VOll pUllclulalus sol1en weit mehl' ungleich sein n[ s bei unserC'r Art 
un~1 dir Zeirhtlung {h.·~ T!Ji(']' ('~ scheint gän~Hch Ilb~lIlV('ic:hcll. Der dem vorige·n iillrscn;t nahe stchendo P. 
euopsi:,; Dana ~ciehnct si('h gll'ichfalh, dllrch einen llUf;;Cll lllJoedol'lltell Aei"ulus aus. :;\1Iho vCl'lvandt 
;;clH·int ullsere Art auch dem deprossus li e[[er des I{"thcn ~Iü('res ~u scin, der vielfach all:! Vtll'icUi.t "on 
ettop::;is OJlgt'scllC'1I wird. Die Feldel'tillg des Curapax stinlillt IIlit ihm üboreill. Ho[lcr "pricht von eincm 
kurzen Acirulus der t~U rscroll Antennen, der mit Dornen besetzt i!>l. K;; ist aber nicht angegeben _ \\'U!; 

frei lieh von Wichtig-kcit würe - ob djeso Stacheln 11111 Innell- odel' Auf::;cnl'flnd dos Acicu[\l~ sich befindtn. 
Heller rührt nur feine ~tacheln und BOl'stenhaare an. Bei unSCI'CllJ Krebs trügt deI' Aussellmnd 2 bis :~ 

rt.'Cht krilftige Domcn, der Jnnenmnd ('i ne Rejhe sehwächercr Stl\C'!ieJn lind überdies BVl'stenhanl'ej der 
vvrderste deI' jnllCllmlld>itachcln ü;t mehl' auf dio Ober/hiehe def:! f:!brkell Aeicu)us gerückt. Die oeiden letzten 
üliedt'l' des dritten linKsi;eitigc!l Heinpaan's solloll bei depl'CSSUH nach anrl;en abgep[lIttrt sei n, bei unserer 
Art h.t eigentlich nur da~ lIorl('tzte O][{'(! abg('plilttot, da:,; letzte kauill merkbar llad10r als die anderen 
KIl\uengliedel'. Von einer Dörnchenreihe uutcrseit::; nulll' (kr K[lllle erwähnt H el let· nichts. 1~lId[ieb vCrmif.;se 
ich bei unserem 'I'hier die dunklen Querbiindel' al1l '1'ioiu[g[iedo deI:! 2. lind 3. Beinpaul'cH deI' llcllol"sehcll 
Art. Nach der Abbi[dung, wr!chc Hil gcndorf vom Campfl" d('s s trigatu s Herbst gicbt (llollnt.slwr. Bel' l. 
A(·sd. 1878 '1' 21 8) zu sehlil'fsl'n, h('::;it~t die::;er auch einen Hufsclt bcdornten Aciculus. Es f('h lt abol' IIIl!>crcr 
Art dil' Querringclung dcl' Beine ulld dn,; StCl'lllUIl ist ,;ehmn[N, ::;C'ill Abschnitt ~wifi('h('11 den B. 13(>il1('11 
crn'it"ht die Rtirnbr('ite nieht lind i,;t zwilieh('11 den 4. BeillC'1I kaum halb so lallg, wie die AU g'elisti cle, Die 
Endglietlcr der 2. und 3. Jkine sind bei ungel'N Art üb('rall Hingel' als dio vOJ'lptzten Olie(!N. 

Gen. EupaguJ'us Bl'andt. 

EUpll glll'US se!'iclipill"OHIlS IlUV. !>pec. 

Jllpal1 odcr Chi nIl (DI·. Swoboda co[l. ct drd.). 
Carnpax f<lst nackt, nur mit spärliehcn BorstenbündeltI, VordetTegioti fOfit so breit wie lang. 

8tirDrllnd zi('llIlicb gerade, mit sebr kur~c!IJ dreieckigün ]{ostrullI, an {Iessen Seiten stnrke Borstcn stchen . 
Augenstiele etwas liillger nls der Stil'llrHnd, so Irwg, wie die Hll Sis der iiurSNell, etw fl s liingcl' aIH dio 
Ba;;is det' innercn Antennen, 11m Ende obcl'Seits mit einem BUndel stllrkcr Borsten. COl'nea k[cinl wonig 
~ehiof. Uasa[sehüppchcn dei' Augellstielc entfernt &tehen d, rundlich l nuhe dem JIIII Clll'fllldo in ei llo brei tel 
subonuc, vorn zugespitzte Ilnrthi c vcrHingert. Aciculus der äursel'en j<'iihlel' kürzel' als die Augellstic[e, am 
Innenrnnde stark behaart. Vorderbeine ungleich, nbcr im Bau kaum verschiedcn, die rechte Scheero stärke!. 
CllrpllS und Hllnd stark pubcsccnt, dio Oberseite der Halltl mit Liingsreillell k[einer Dömche"l 1111 deren 
Basis die TIllat'bündel stehen. AUfisenknnte des unbeweglichen Fingel'S mit einer Heihc gl'ofsel' und stn rker 
Dornen, die sich rückwärts liber clje Rand fortsetzen. Aussenkallte des beweglichen Bingers mit kleillClll 
stumpfen Diirnchell l welche nach riickwill'ts übcl' dell Oberl'and VOll Hand uud CUI'PUS an Oröfse zunehmen. 
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Armgl ied innen und IIUr::;cn, sowio am nbgcnllldüten übCIT!l,ndo glatt, an der Unterfläche spiirlich gekörnt und 
bclllllll't. Vor<le/'I'and des ArmgJicdes oben mit zwei einIInder gcniibertcn Stacheln. Hand oberseits fllst Quad
l'atiscli, kaum breiter als dor earpus. Die bei don folgendo n Bo i npaal'o pubescellt. Das drittletzte Glied 
(I es zweiten Beinpaares zeigt Im dot' oberen Kante ei ne Roihe spitzer Dömchen, das des dritten Paares ein 
Dö nH'hcn am l~llde. Die Klauenglieder sind sc-hlank, seitlich compl'imirt, unten bedornt lind länger als das 
v orhe ['gehen cl c '1'n t'i;f1lgl i{'d. 

l~iinge d('s l'hicl"('s 28 mm. I~in .fi~\cmplnr. 
Den nordamerikanischen Artel! pubeseons Dann und kcnllorlyi Stmp. sohr nahe stehend. 

Von hirtimanns Whifo (cf. auch l\liers und Do 1I1a!]) weicht U11sero Art durch die sell r viol klcinCl'll 
Cornea, dio vors('hiodclIIlItige Bostnchollirig lind "~orlll der Sehcercnfüfso, dio langen KlaucllgJiedcr eh'. ab. 
Uas Drcsdnpr Muscum besilxt einon kleinen nordallierikanisrhen I~upagnrus, weither der :-1l11ith:;oninll fll
l-ititlltion cntstl1ll1lllt lind ah;E. puboscens Brundt bl'zeiclm('t ist, er stcht wcder mit der Besehreihllilg 
B ra 11 d 1 's, noch mit dor Diagnose D!l1I a 's in W ide l'Bpruch. Von (Iiosom Krebs \vt'icht der oben eharnkterir-irte 
da<lurdl ab, dars dN Curupa\. UlIl;ercr A rl rehlliv kiirxer, dei' t:lti rllrand gerader, die Augcn,;tirle etwas kiirzN, 
die Vorderbeine durnig!']' lind ihre Hfl1lrbor~t011 stiil'ker sind, VOr allon Dingen nbcr durch das \'orhnndrnsoin 
riner j{eihe 1-;(>1\1' sturkor D()rllen an dpl1 Au!':;cnkanlen dos unlH)wcg!ic!lcn Fin~or:; und der llalld. 

1~lIpagul'llf; brllt'l\ioma~tu;; 110\-. ';IH!(-. 

Japan oder ClliuH (DI'. Swobodn coll. cl ded.). 
Carapnx, ~til'llraud und Hostnon iilmlicll wio bei der vurigen Art. Augollt;tiole fl('hlsnk, Hinger 

als dio Stiell1 beideI' Autellnenpunre, mit kleiner Cornea am l\u(]0. ßasalsc!lüppehen wie bei voriger Art. 
AeicuJus kurz, llnd deI' Ba>:.i~ zn vC'l'bn:·iV'r/. Vorderbeino ungleich und sehr stark Jlubeseent, t;O dufs 
es allf (1('11 er:-;tell Blick !'1CI1W{'1' hiilt, die Reihen von spitzt'1l Körnel'l1 1m erkennen, welcho in der Längs
richtung übel' Fill,l!er, lIalld und Carpus xiühcll. A 11 den Rändt'rn der hr{'nanntcll Glieder sind die:;e Kür!)er 
um schiil'f:;tCII, ohm' ilbN, wio boi dN \'origPIl Art, s('hlnnkcn Dornl'll 11latz zu macllCll. Am meistcn weicht von 
jener dm; A I'lUglicd der grofscn Hehecl'(' ab. l~s zeigt ubel'~eil.l! schuppige Rauhigkoitoll lind Hanre, lind ob('J1 
tr'iigt !l('in behfllt!'tN VordplTiIlll! ei no ganze Reihe xiemlieh 1-;hnkCl' neben einander stehender Stacheln. WfiS 
dell Krebs ah0r bCtiolldOl's I1I1f;zeidu1Ct, i~t die Unterseite diese~ Gliedes, welche mit zwei stlU'kcl1, sofort in'$ 
Auge fallctH1Pn, ziLl,enföl'mig<'1l Höekcrn versehen ist. Die UnterfLiehe des Art1l('s i"t behRllrt. Auch an der 
kleincn Sthecrt' tiind jene Höcker an~edeult't. Von (kn fl)lgendcn Beinelt itit Jlur das dritto der linken Sdto 
('l'halton, dr1-;:;{'1I Klaw':llg!ip<i etwns liingcr 111$ dM; vorl1ngC'hC'lldo Ful't>glipd und mehr gerundet h;t, alli bei der 
vorige>1l A lot. 

gin etwus MI't'eles ~tiick, IlI1gcl'iihr 1'011 dpr Orörse des vorigen. 

F111ll . 1I1"l,ltlae. 

Gell. Hemipes Latl'_ 

HC'lllipos l'elebcnsis 11 0 \'. spec. 

Manado, Nord-Cel6bos (A. 13. ~lüy('r). 
CcplHllolhorn:>. w('nig lilng'f'r al~ hreit (10:J5). Stintralld vierziihnig, die zwei mitt1('fcn Zähne 

:-;tlllllpfN, et.wa" w('Jligpr \'ulTllg('nd als die iiuf"pl'('Il. Allgon kJc.in, das zweite O\i('d des innen'll Antenneu
\<ti~les ctWIll'; übenagf'lld. Jnn('ro Antt'IlIl(111 lIicllt ganz so lung wie der htllbe Carnpax, mit :;ühl' 1I1l
.c;ICIt'hcll Gt'i E·;{'l 11 , di(' kleinere xellllgJi('tlorig, beido bcbal1rL Aellrscl'e lfühler sechsgliededg, lang 
behaart, das dritte Glied etwas länger als eins lIweHe, die 3 kleinen Endglieder Ilach der t:lpitze hin an Gl'öfse 
und ~tiirko abnehl11end, <IM vicrte fast sO lang, wio die zwei letzten wsammengonommen.') VOl'derbejne 
mcrkllch ungleich, da!! eino kiirzer und !'1chmik:htigcr als das undere, die beidcn letzten Glieder mit langen 
Borsten, (las letzto Glied kaum Hinge\' nls das \'orletlltc. 

') Boi einem hxmnplar bomorke ich am linken ~'ühler 3, tun roohton aber 4. Ooifl;elgliodllr, indem an BleUe de~ 
liiugcron bastdell Oliedos zwei kllr~o nusgobildot sind. 
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Zahlrciche ~~X-ell1pllll'c. Kürperliingc der gröfsercll Stucke (ohne den ulllgcschlngcncn Schwanz

tllf'il) c. 23 mlll. 
R. testudinarius 111. J';dw, bC'sit;r,t ilufscl'c Fühle]', welche aufseI' den 3 Stielglicdcl'Il noch eine 

scch,;gliedel'ige Geirscl haben, wiihl'cnd diese bei unserer' Art llur dr'ciglicdcrig ist. R. pacificus Dann hat 
(Iip ",weiten Antennon nur fiinfgliedcrig lind ihr dr'iUes Glied viel länget als das ;f,weitc. R. hirtipcs Dann 
soll keine Andeutung einer ~utllra trausvcrsa auf dem Cl\l'npax zeigen, das erste 13cinpaar ist. beidcl'seits 
gll'ich entwickelt und dio Geir~cln der oberOLl .Antcnnf'll sind lUl Liingo weniger vcn;chicdcll. 

RomipCR admirabilis nüv. s pcc. 

Nordwost Neu Guinea (A. B. Me yor). 
Cnraps.\. wenig liillgcr als breit (19: 15), Stimrnnd vjerziihnlg, die oeiden üuf8ercll Ziihne 

etwas mehr vO ITagend als die mittleren, Augen bis ZUI' Mitte def; dritten ~ticJgliedes der inneren Flihle r 
reichend, Inllerü Antcnnen etwas kÜ.!'zcr als der halbe Campax, ihre GeifselH an Länge etwas ungl eich, 
dip kleinere zehllgliederig

'
), beide behaart. Aeufsere Antennen \'iorgliednig, bis nl1's Endo stark 

beborstet, ihr drittes Glied Jiingel' als das zweite, Dic beiden let",tell Oliedor dcr mit Borstell besctzten 

Vorderbeino gleich lang, 
Elf Exemplare in \crschieclenen Altersstndien, Uingo eines eiertrflb'endon ,\reibchens (ohne den 

umgeschlngenen Schwanztheil) 25 mm, eines anderen, gleichfalls mit Eiern verschenen 1ü 1ll1l1. 

Von der vorigen Art an dol' Beschaffenheit der iiufsercn Antenncn zu unterscheiden, <!el'ClIl geringere 

Gliederznhl skh als cOnstant erwcist. 

Remipes testndinarius 11. M. Edw, 

Nord-Cel6bos (A. B. Moyor). 
Drci vcrl;ehiedoll gror~e Exemplare, dpren grö[stel;, ein eierh'agen ucs Weibchen einen Campax VOll 

30 mm Uinge und 22 mlll Breite bcsitzt. Die DillgnOI;(\ welche Milne I!:dwfLrds in sei nm' Jiist. nat. 
von dieser Art giebt - eier einzigen ihm bekannten - ist 1I1H'01istiindig und liifst sich auf allo Rerni}les
l\rten beziehen. Die Abbildungen aber. sowohl in der Hist. nut. pI. 21 fils in Cu vier's Rt'gne animal 
pe 42 lassen keinen Zweifel, dars M. F;dw, eine Art mit viclgliedcriger Geifsel der iiufscren Antellilen vor 
sich hatte. Da obige Exemplare an unverRehrten B'ühlel'll 6 Enelgliedel' zeigen, wie die Dilder von M, 
Edw" so zweifle ich nicht, dieselbe Art vor mir zu haben, Miers nimmt bei seiner Rev ision deI' Gattung 
Remipos:) keine RüCksicht auf die GliedC'rzahl der Oeifseln dcr iillfseren AntennelI, wiihl'clld 111 i I' diese 
Zahlellverbältnil;se zur Artulltcl'l;chC'idung braucl.lbul' f'rscllf'inl'l1. Ich brlllcl'ke weni~f;tens, dllfs die am seI ben 
Orte zur-ammen gefundencn 'fhiero darin übereinstimmcn z, B. die I~,,-empll\rc dcr al1erverschicdellst,ell GröfSCIl 
VOll Neu Guinea. Die zallircich(>n Cel6bos-Stlicke untcn;cheiden sich von ihllcn nbel' in diescm Punkte 
und stimmen wieder unter dnandor überein, bis auf cillige, dio sieh in einer anrleren Pal'thie befunden und 
wohl, wie oben helllerkt, al1f tcstudioal'il1s 11. M, :Edw. zu bezit'llcn si nd, 

Brachyura. 

Gen. Leiolophus l\liers. 

Leiolophus abbl'eviatus (Da na). 

1852 ACl\lIthopus abbreviatlls Dann: U. S. Explor, Expe<!, Xlil Onlst. I , 373 pI. 23, 11. 
1853 ll. Milne Edwards: Ann. Sc, Nat. (ser, 3) 7.001. XX, 18l. 
1878 Leiolophus abbroviat.us Aliers: Ann. Mag, .Kat. llist. (seI'. 5) I, 154. 

') Ausnahmsweise ueuogliederig. 
V) Revision of tho HiJlpidae: Jouru, Linu. Soc. \'01. 14, 1870. 
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'J'imor (O!'. Uiedcl col1. et dcd.) ('in IllUS und 2 rom. Alol" (ir!.) I (Otl]. LnrClltukn (v. Rchicr
bnlnd lied.) 1 mus juv. und 1 rem. 

Dei' wesent.lichste Clmmktcr, welcher diese Art \'on planissimuf; (Hcrbst) sdwidct, besteht 
<!:trin, dnf.; dm' ober(' Hund der PallllH eine SdHll'fc Liingsful'cho aufweist, und zwar in beiden Geschlechtern. 
Die ·weitere Angnbo der AlItoreIl, dflfs die JJiind(' deI'; Miinll('h('1H; nicllt so stark verbreitert seien, als bei 
Jlla ll issi m ns, trifft für das pl'iichtigcMiinnch(>ll \'011 'J' imor nicht zu, sio sind vielmehr b{'i diesem ('beruiO 
brcit wie bei der VCrWfll1(ltCI1 .Art. DlIgcgcn >,:oichncn sirll siimrnt!icho Timor-Stück(' dadurch allS, dnrs dns 
'I'omcnt des Cnl'npax glcichmürsigcr ist, und die nackten Zeichllungt'1l welliger' deutlieh \'OItl'ctcn alE< bei 
p l aJ1i!':si lll llS. H ierin stimmen sie mit firn Stricken Dana's übc l"ein, doch dmf auf diesen ChArAkter kein 
Gcwicllt. gelegt wNdell , die Excmplll),c Vl)1l LAl'entuk:l sind in \1(']' Bchaarungswei~e deR Cephnlothol'll\ nicht 
V(lll })Ianissimllf.; Z\l unterschriden. Ebcnso ist der zweite 8citcnr1lmlzahn nicht immer kürzer HIs bei 
planissimus (He]>b!o\t). 

Gen. Scsarma Sn.)'. 

? S('Sill"l.l]a qundr!lta Fah]·. juv. 

2 mil ]·ps 1111(1 1 fem. , allo mc]]r oder minder ddect. Dom Magen ('I])CS Bnu!l1froschl'i-l lPe]odryas 
cocnllcus "\Vllite) von del1 Aru.]nf;c]lI , l'ntnOllllnCIl. 

Cop h !1 lot h 0 ]" a x ohno Seiten randzäh 110, 1I1"~pI·üngli(,]] un\;chei nend mit Que rreihcll VOll Haa )'<']\, 
Gcgenden wohl lI11sgepritgt. St.irn mit 4 deutlich gel.rennten, aber wenig vorl"flgenden Loben, ihr Vorderrnnd 
in (]er J\l itte ci ngebogen. ~ c I1 oe ro n fii rs c seh wach entwkkelt, inne]·e A rrnkunte mit grzähncltem, verbreiterten, 
znhna rligcll j,'ort~atz nnho dem distll!cll Ende. Cnrpus lind Hand obrl"Seits kürllig 1"uuh. Hand oben mit 
schwachcm Kiel , d ie des MiinJlchells III i t Kalllmleistcll. Bell'rglirhc r Fingf'f obf'fseits mit Liinf.,'"Sreihe starker 
Tuberkeln. Obcrschellkel der hin teron ßlIilljlUU ]" P v(,l"urcitert, qIH;:r:,ehuppig, oben,;eits mit einem 7,ahn vor 
drm Ende, Tarsen sehlunk, kiil·ZN 111:,; {kr ObC'l'schenkel, nbel" IIllg(·fiihr doppelt so lang wie dt'1" vorAngehellde 
Lllltersrhenkel. Tarsus und Tibiu Hilf dor Inl1C l1 s('ite mit einem Lüngskiel , TaTsus auC..,en mit eioer, Unter· 
schenkel mit 2 doutlichen Kiellinien. Klauon lang und naeh der Spit.ze zu gebogen, Oröfse des Cn.rapax 11 
mm. MellI· liHst sich übel· dicso intl'rrssanten Stlickc nicht tHlf;sngell, (':, knlln aber wohl trotzdem knultl 
zlI'eifclhnft J;c1n, dnJs sie del· quudl"l\ta Fabl·, zugehüren. 

He!o\al"lllll hüttikol"e]·i 1)(' !lall. 

])p M.an: Note!o\ Loyden Mus. V, 163, l883, lind Xlll, 50, um\. 
Ogow6, West·Afrika (v. J(nppcnf'o]s). I';in f"m. 
()nrnpnx etwm; br('itcr al:-; lang, nach Ilinten zu ein wenig verengt, Ob('ll glatt, llie und Ja mit 

zt'l":-;treu1.cn, s\'hr flachcll , eingestochenen :PunkteIl. Die Orgendcll deutlich, al)('l" sdlWal"h, abhreg-rcllzt. Olllw 
Heitenl"lllHlziill1lchen. KiemengC'g('nden mit einigl'll wpnig fl.utra llcnden, s('hriig vedaufcnd('n, erhabenen Linit'l1. 
Stirn brri!er als der halbo Cnrupax, fast :-;enkrrcht nhfallrlld, ihr sehnrfer Vordermnd fll:-;t gar nicht eingebog('n, 
Die 4 Stirn\obC']\ von gleicher Linge. Scheorenfül"sc SChWllCh, beid(·]'Seits ziemlich gleich grok Ende des 
Armgliedes mit g-cziihneJter VerbrcitC'rllng deI" innereIl Knute, 1'in schwl1.("hcr Zahn \'Or drill !~ndo dt'r obcrpll 
Kanto. Cllrpns aufseIl grallulirt, Hand E'-C'I]!" cOlllpn{s, mit f;ta]"k abgetlacldcr, ebruN, dicht eing-estochrn· 
pllnktierter AufsCHl-;('ito und einigen sc1lriig vedau fendclI Linipll nah<' der oberen Knnte. Jfinger mit eingl'
stocheuen P(]nktt'll, bcweglkher ol)cn an deI" Bnsis rauh, FingercI11!('u lüffclartig. Bei dcn Ga n g b t' i n (, n 
ist dio Aur:-;cnfliiche des übCl1>chrnkC'!fl sliirker vertu·citert nlfl die Jnllenfliicho IHH! daher nlll distnlrn J~nd(l 
f1lig-elllrtig vo rspringend. Dlls dritte ßcinpllill· il> t das liing~tc. ObC'rscllenkel vor dt'm distalell Ende der 
oberen Kante mit Zah n, dio obere Knnte h;t gt'siigt, mll I1intenunde uicht geziihnt. AUflrcntUiche der Untcr
schenkel mit 2 I(ielliu ieu, .l l1llC'ul1itehe mit einC'l". Ta rsen IIUJ:::OII und inn('l1 mit einer dem UntclTtlnde sich 
nähernden Kielliuie, die iiuf:-;ern dersclben mit einer Längsreihe horniger Stllcheln besetzt, Unterknllte de,; 
'l'ar,,;us mit cincrRciho grüfHel"Cr Swehe]n Obe rkanto mit liingoren Stachelllllnren. Auch an den Kanten und 
J\"icUinien der Unterschenkel zeigen siellIlie und ein SIacheln uod Stachelhunrc. Oberkante dcs Klauengliedes 
mit 3 fachol", U"ute]·kante mit duppeltel· Stachclreihc, die e]gentliehe E ndklnue canoliert und stachelfl"ci, aber wit1 
das ganzo K]auenglied mit Staehelhaaren Zf'rstrcut uesetzt. .Liingo des Klnuc ngJiedes mehr »ls % dOt-; Tarsus. 
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j~in feUl. Carapax. 10 mm lang lind 12 mm breit. Von der ost..'tfrikallischcn loptoso lll a H i lgcn 
dorf leiebt durch die viel griHsere Liingo der Klauonglicdcl' zu unterscheiden. 

SeSRl'lll/l elegans HOl'klots. 

j[erklots: Addit. ud .B'aunam Care. A f t'. Occid., 10. pI. 1,10.1851. 
Ogowc. West-Afrika (v. Koppenfols). 1 lllflS, Liillge des CUnlpax ['1 !ll1ll und 1 fem., Liinge 

17 ]Um, beide dcfcd. Die Art ist beson<fer~ nlll'gczcichnct dUl'eh die .Beine des zweit.en bis mnften Paalm;, 
bei we[dlcn die Tar::;en durch ihre relative Liinge, die Klauen durch ihre grorsc Kürze auffallen. 

Der Th orax besitzt uufscl' dom spitzen PO!'ltorbitalznllll kein Ziihtlcl!clI weiter, Cl' ist fllst quadmtiseh, 
!lach hinten etwlls vrrcllg-t, oberseits sdm!lch gckiil'llt, die Gegenden wohl :lllsgepl·ägt. Auf d011 Kiel1lCll~ 
gegC'ndf'lI schriig verlaufelHlo erhabene Linien. Die Stirll ist srhr breit, stei! abfallend, gekö1'I1t, in der Mitte 
des schurfen und glatten Vo]'(lorranclrs ziomlicll tiC'f, l:ieitwiil't::; If'icht ringebuehlet. Die 4_ Loben der Stil'11 
~intl l:ilark geschi0drll, hinter don beidcn äUrSNen 8\('lIt jetlC'r:;eits nocll ('[ne Erllebnng, wf\1chc (lurCh eino 
I'tarko Furche vom Orbit:lJrnnde getrennt wird. Auch Il:llw 1I1ll VordeITat1(](· der Stirn nrben dem ti('fen 
mittleren l::'inllS sind zwri sellw:lch(' Ifügpl brlllrrkuHl·. Dir nicht >ichr kl'iiftig cntwickelten Sl,lleerenflir:,;1' 
l'iml all[scn körnig muh. Die bei den IIntpr('11 IÜmtcn ues Anl1('H ]eicht grziihnelL dir innere dcrselbell lIJit 
eincm grzälllwltcn dl"l'jN·kig<'n h'llJ"t:,;:HI., die illifscl'e mit zwci hint(>l' einanclN !;tellCllden ~illlt1en tlllI distalen 
Ende, sowie <'in Zahn vor d('111 End<' tipI' obüren Armknllte. An der miil1nlichell Hand bomerke irh krino 
KnllllHlristell, 50nJ('1'I1 nur einige schriigo Züg-ü feinei'''], 'l'uberkülcl1(11l g('gE'n Jell Rand Ilill. .Finger um I~nd(' 

IOfl'ülnrtig, inn('n mit gr{\f>irl'\'n und kleineren ZlihllC'll('ll, ihre Oberflä('he llIit l~iingsr('ihen eingestochener 
Punktr, die Bnsis de>i beweglichen I"ingers gmnulicrt . .l)ie lolgenden Bcillpaaro sind I!lng, dns drittu 
Paar am liing:,;ten. Dill l'tnrk eOIl1I)ril11iertell Obon;thcllkei besit:r.en VOr dt'1ll di"talen /!:nde des seharfen 
Oberrundcs einen !itnrkE:n, spil:r.clI Zuhn, um Ende solbsL t'in klcin('I"Cs stumpfNCs Zühnc1wn, wlihrend die bei
drn llntl'r('n Rändl'r in wohl tlllLrkil'rtc Eckpl} a1lsgehen. Oif\ Unterschenkel auf der Auf>;cnseite mit 2 sCharfeII, 
nuf der InLlcnllül"he mit ('jn('1" wenig!'r dcutlidH'n Kil'llinie. Die 1'11I':,;ell sehr vcrliingert, nngefiLhr gleich l/lng 
wie (li" Ober>;dlCllkel, mit cim'l" t>rhabClll'lI Liinw·;jinio lwf dpl' AlICscnfliil'he nahe lind fast parallel mit dNn 
UntormlHJe dt'i Glipd<,~. KlaliPllglierlt·l· kul':r., mit "pitl.C'r horniger KlalH', Am Unlcrl'llild des Tar:,;al~ und 
KJrltl!'ngliedps eino Rl'ihe ~pitl.er, !wrnigN1 (~ntfcl'llt !>tch('nder I)ÜI'I1C!iCIl, zuwei len /luch 11m übf'l'rnnd dos 
Tarsus. Drei Liing"reilwn !l;oldlCI' Dörnc!it'n auf der üb('I"i;t'ite des KllluenglicdC's. Unterseite des FufsgJiodes 
lIneli behaart. 

:-;('sarml'l auurYI i.\. M. Edw. 

A. 1!ill1c I>:d\\ardt;: NOllv. Ardl. 1lus. v, 25. ~. (Hololilotopus) aul>r,vi, lind .Rech. s. 
la faune eHre. de la Keuv.~CHI6(I()nie, 307 pI. I G, 3. 1873. 

De lJan: Notes Ley(]pn Almt 11, :30. IH80. Zool. Jahrb., ~Yt;t. 11, (;·12 und GßL .1887 . 
• 1. Linn. ~oc. XXlI, IGH, 1888; und Notes Lrydol1 Mw;. 1890 XII, OB nee S. 
aubr)"i I)e )tan: Arch. f. Naturg. 1887 53 (1), 372 (cf. p. Ci81). 

~ord\\"est Ncu-Ouinell (A. B . .d[eyOl') 3 StüCk, 2 fCIll. lind 1 ml\S. 
Call1paXseitell ohne ZüllJH'. Stirn g<'l"itdo halb !l;O l.11'rit wie der Cllrapax, Ilur mit :r.wei uoutlie!lell 

Loben, eine Trennung in 4. i~t kaum bUlllcrkbur allgp(h~lltot, Hand d('sJ\[iinnchcns ohne Kalllllllri!;ten. Kein 
Zahn am distaicil Ende des Innenrandos dl'~ I\rllles, 1I1Iel! keine Verbn'it('J"ung. Der bewoglicho Finger mit 
t'incr Liingl:ireihe von f{ürndwil lIuf der Oberscjt<" ahN nidlt qllergcrippt. Der Innollrand der Finger ist 
gl'ziihnelt, unter den Zähnen f;ind 3-4- /In Gl'ürse !i<'rvorl'agendcr. Auf;;('nfliiehc ller Palma im oberen Drittel 
geköruclt. Dio glatten 'l'hcile von Hand und Ji'ingcrn mit eingestochenen Punkten. 

~cf!armll grncilipos ll. M. I~dw. 

H. MllnQ Edwnrds: Ann. Sc. ;';nt. (:l) XX, 182: S. grncilipes. 
Hombron und Jaquinot: Voy. Pole Sud. Cru!it. pI. 6, 5. S. compressll. 
Heller: Novara-Rcise, 65. S. grllcilipcs. 

, , 
• 

I 
I 

( 

• 

( 



'" I 
• 

l 

I 

, 

I 
• 

I 
I 

- 39 

Do ~I(ln: NOH'sLeydcn Jluil-.ll,21,1880. 8. grncilipßfl und Zool. Jahro., Abt. r :-;yst. 11, 
045 u. GG3. 

H e!;'$: D (\C:I J}odf'Il-l\rcbHc 08t-Au!:ltl'aliellS 24, pI. 6, J1 1865. 1';. schüttpi. 

11l !; E'\ Mysorc, Ucclvillkhai (A. B. UCYCI'). 

Ccphnlolhol'ux l1ach, fast qundrath;dl, Entferllung der iiufsen'lI Augcnhöhlcll{\ckcn gerade so 
grof:; wio die Entfortlulig l,wisclicll ouerem ~til'nralld und Hintcml11u dc;; C/II'upax. Gegetlden WOIII uu:,;
gcp rHgt , die \;chriig(\11 Linien (leI' KiclllClll'ügioll undeutlich. ~('itel1riil1d{'J' <1('1; Ccphnlothorax mit 3 Zähnchen, 
diD baiJon hinter dem spitzen Augcllhöhlcllzallll befindlichen 11Ut' "\)(>11 t1ngcdculC't, der letzte firn sch\\'iichflten, 
VOll i11tll ab convcrgiercll Iluch vorn dje f;O ll st zicmlkh parallelen Seitcllrlinder ctWflfl, Die Stirn fiillt I'al;t 
sf'nkredlt ab und ist kaum hnlb so bl"pit wie Jrr Cnrllp,n, ihr Von\el'l'llnd ist ein wenig- eingebuchtet. \rOIl 
dOll viel" obrren ~ti rllloben sind die bei den lIlittler-('1I fast 1l0c!1 cinJllnl so breit wie die iiufl;oren, furcheJi 
7.wis('hon iillf,;cren lind inIlCI·l'l1 Lnpp('n nur fichwach. ~Iirnlllppl'n raulI. Vorderbeine zicmlidl gleieh, im 
llliinnlichen üel:!l"hlecht kriiftiw'l', mit mehl· g('sclmollellcm llant!glied(>. ObenllJl(] des ßmehialgliedes mit 
:;dllirfelll Firl;t, der llahc dem Vurdenand lI\it W>I·lIIldctell1 Vorsprung ahfiillt, Ilber keinen (>igcnIJiclien Zahn 
bildet. III1Ienlliiclio de,; Gliedes mit. z\\(;i Uillgiil"(>ihcn \'Oll Haar'cll, die InIl CIl- lind Aufsenknnte d~'r Unter
IWehe erscheinen g-ekerbt, cn.,t{>r(' IIIll di"talen Elldc g-CJ"lUH]Pt, ohne Dornfortsatz . .AufsE'nf1iiche dtis Arme,; 
gt'kürnt. Die üherlliieho dL'S CHr]lUI:; ist dicht Hud g-rob g-pkiirnt, ohne dishllen llltlf'nzahn, heimWeibehen 
\'('reinen !sich die KiimeJ· oft zu kur7.PIl Linien. Das lllllldg-lif'd ist beim llliinnthen gpsL'llWollen, die Finger 
etwa euen so lallg lIie dio 11 1111(1. Die .l.\uf"rnfliidlc der PllIllHl ist g"ekül"/lt, in dCI" unten·1I Ifiilfte VN8chllin
deli dio Ki.irner mehr lind JlI('hr, illl cI"r Ullsi~ des b('IIt'g-lidlen Fingers bemerkt mall ('illü Ilneho, mehr oder 
llIindC'!" st'Jlkn:cllt stehendc, glatto Orubc. Die Innellf1ikhe der Palma b:; t g-1('iC'hfnlls, wenn ll.ucli schwiieher 
g"f'kiimt, mit glutter Grube vor tl(>r Fingerb:lsis. Heim "\\'eibcJIPIl i"t dus alles \·i('1 \lenig"Cr dClltlidl uud 
die ]l und viel l;chwiicher geki.imt. .1\111" (1('111 OI.Jc1"l"1lndn tl~>r· Palm:1 bp!sitzcn b(>jd(' G('sl"lllechter einr erhabene, 
sl"hnrf ahgeselzt(', sehr i;ehwat'1l und dicht gekerht(" iil"llllHllc :Liing-1:'linie, welche noch ein schmales .Feld bis 
zum eigclltlkhell überrllnd der Hand/liieho hin Hbgrenzt. Auf diesem Feldc\wll skhell quergestrkhelte 
J\ürnerlilliCII. J~igcntliC'he Kmnmleisten lII<1ngr]n dem MtinncJlt'll. An den Inncnriindt'l"H (11)1" Fillg('r 1I"('('hs('10 
stnJ"ko mit ödmücherell Z:iihncheJ1, lIufsen sind die FingPl" glatt, mit C'ingr:stoc!wnen PunkteIl. Der bewt'gliehp 
i!-.t an der Dm·ds seiner DOrl;lIl};ante gekiirtleJ! und bdlll llliinn(']wlI mi t eirH'1" l.Jiingsreilw von l'ubl'!"kel
ziihnchCIl be,;ot7.t . .An Jer J3<18\:-' z('i~t dit, Allr!3('n- lind ]Jlllell!:i('ito des belH'glicheli riingl'rs einen SCh\\"lIdltll, 
gl> I"U n Jeten Kic I. .Fi 11 ge r"p i tzell I Li nd fii 1"111 i g a usgl'llüh I t. Die ii b I· i gen P (\ r e i 0 Jl 0 den p 1111. r e C'1"'"'t" hei 111.' II 
~dilal1k, ind('1ll die ÜbNsch('lIkd nur \\"('l1il{ \·(>rbreitPl"t siml, der schllrfe Obl'rmnd d{'1" letztl'ren springt \'or 
d('1lI distaleIl Endt> 7.ahnartig I·or. DiP lel7.ten :3 GJi(>dt'r Hind an den Hiindt't"ll lind Kielen kur/. IIlld dkht 
bphaul"t, V{'l"IlIuf der Kielp lI"i(' gell"iilllllil"h. Unlt>l"s("hpu};{'] kurz, Fuf~glil'(Il'1" hinge!". 1>i(> !(IIl.Ul>III{Ji,'{[(-r sind 
sturk seitlith cOlllprimid, zi('lIlli("!1 Jung, IIlid scllwneh g{'hogell, die spilze En!llhHt(, haarfrei. Am zweit{'11 bis 
viert.ell ß!'illpnilr !!3t. dns 1<1<lllcnglied ('!\lIIS kürzt'I·, um t"ürtltcll gl>rmk so Inllg wic das vur·llng('hendp Fufsgli(>d. 

1 lilas lind 1 feJll. CaruplI.\ dcr upiden Htlil"ke, beim Miinnchen 16 111111, beim "\\'eibchen 15 111111 
lang. Die i"eh('f'lell !"eithen, nneh vorn gC!'itr('{"kt, gel"lldC' mit dClll dh;1l11C'n Ende (\es j\l"Ilies bi" ZUIil Vordel"
rand J{'~ Ccphnlothol·n.\. 

VOll brockii Do Man 1:;("11011 dllrch die lüllgt'l·cn Kltwcnglieder IIlld deu Durslllrlllld des bcweg
lichen l"ingel"~ kieltt ZlI ullterseheidcll. In dem Albs deI" VOYllge Illl Polt, Sud ~ind die KJauf'nglieder ein 
kl('in wenig kürzer gt'zcklllH't, als sie (>t-i bei Illlt-;('rt'n H\(>Jllplnren ~ind. 

SeSill·Jl/il ur·oekii Oe Mnzl. 

D o llnn: 1.001. Jahrb., Syt;L 1887, G51 lind Arclt. f. Nnturg. l8B7, 53 (1), 373 1'.16,3. 
'I' Or nate (v. MusscheJlbrOCCk coll. et ded.) 1 mas. 

Die Illll ÜbclTllnd des lLnn dgliedcs liings \"erlnufendo Leiste zeigt eine feine schnrfe Stl"ich{'llIug, 
welche lU der \"unlercn Hii\fte ctwas weiter, in der hiutcrcn enger erscheint. D(\ )1an spI·iellt von einei· 
ZiUlIlolung lind ziihlte ullgeflih r 35 ZiihncllCIl. Bei unserem Exemplul" sind die scharfen KlltllffiZiibneheu 
noch znhlreicheJ·. Sonst. stimmt dns Stüek \'orlrcfllith zu der ausfllhrlicllen Be~(:hreibtlng Do Man's lind 
zu dessen beigegebenem Bilde. 
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SOSfIrma africnnn 1L M. Eu\\'. 

H. Mi\ne I~d\lal"ds: Rist. .Nat. Crust. 11 , 73. 1873. 
Ogow6, West-Afrika (v . K o pp enfols). 7,alllreicho J~xcmp\arc heidel' Gc:scldcclltcr lind ver-

schiedenen AltCl'S. Ich gebe pine möglichst <l u:,;fühl'li('ho Hchildcl'ung der von MillHJ l~dward s l1ur kill';', 

lLfHI 1I11\"olb;tandip: bc:-;dwjcbcn Art. 
CUl'ltpax wonig broiter a\!:i lang, mit liu;t pUJ'llIlclcn Scitenriindcrn, oben mit grou eingc:;;tochcllc lJ 

Punkten lind que r gl'stclltl'll H aarblir:skhcll. Dil' Gegenden wohl all~gcpriigt. Die Rcitclll'iillucr besi t7.en 
zwei wohl Itllsgebiilletc j',ühnchen, ein drittes dahin ter i:;t nur Htlgcdcutet. Allf don KiclllC'ngcgcnden stehen 
schriig \'crlaufcndü erhabene Li \li,·n. Die [Stirn is t br('itor als dcl' Imlbc Cnrnpax, steil abfallend, in UN' Mitte 
de>; fein und s('hwuch gl'anulirten Vorderl'u1Ides ('in~{,oLL('htet. Die vicr Stir1l1 0be1l sind stlll'k getron nt, dip 
~eitlich('n kJeiner ab die mittleren, crstere V()t'lI uben mit ('ino r IjllO f(']]ipti schotl Granulfttions
linie gekrönt.!) Die l;;c]tec renflifso sind kriit'tig, Ocidcnicit.." ~i('rlllich stark. Das Al'lllglied besitzt auf 
(h'r iiursercn FWehe \1I1r('gelmiiCsig q uer g'l'slpllto g('~ii lltH'lto Sehuppcn lin irn und triig t vor dem Ende der 
oben.·n Kante einp!l s('hm{en Zahn. Die Iwid"n unl\'rl'lI Kant\.'11 des Al'!lll'S flind mit sta rk en, got rcllnt 
:-:khcnuell Ziihnchcn bcsctzt, di(' intll')'(l h('sit~t abl'l' k\'inpll I'ol·,,;pringcndctl Zahnforlsatz, Vor dem uhitalell 
Ende der uut('1'I'n Armtlacho steht eiue Qucl"I'eilH' zahlHll'Iig-N Onlllldfl. AII('h da,,; vorangehende Ischill!\) 
tl'iil{t einige ZühndH'1l an spinem ln npnl'andl', u('l'Ptl let;.:t(·r (Iie übrigen <"In (Jriifse übt'rragt. CHl'palg-liell mit 
ft'ingranulirtl'l' schnrfl'l' innerer Knute, seinH Allr~l'llfLl\'he mit !-\,nltlulierten l.Jinil'n libcr~iü't, die anfangs im 
:::litlllc der Imwnkn.nte, da!ln auel' Jllehr od('r mind(·t· bugig 1'(,I'I[(\.Ifl'l1. VonlCl'l'ilnder des C,nplls, !lIit Ausnahme 
11I's iiufst'l't'Il, t'lWIls ßl'znhnt. Uas Hilildglied ist ;.:art granulie rt, auf dl'l' ol)(\l'cn lIülfle soil1('t' ItlllOl1f1iichc 
trägt l'''; ('im'n qucrgc"tcllt('l\. vrltab(,llpl1, mit 'J'llbpl'k('l~ü.hlll·n 1J\':;ct~tt'n Kamm, UD der übet'rn Kante yorla ufon 
s('hriig-, nbt'r I'urwipgend lHI.(']1 hinU']1 gcri('htct, oitle An:whl leicht gezültt1eltN L!'ii->ten, und ;':W[lI' in beidl'n 
Ocschleehtt·1'1l, Von d!'11 1,'ingpl'lI, weldtv anfscn grob ringestothon punktiert sind, ist der llllweglieho obell 
fIlH'r).\"l'rippt, im \\ \·ihlir!wlI Ol~"ch\~'ehte sind die QtlPlTippen schwächer oder kaum !lusg-elJi ldcl, Fingorendel\ 
liil\dartig, dllS End~' 111'>; lInht'llTglichcn b'ing-vn; mit dn'it'ekigpill Aussdl1litt, in wülehrlll ein kurzer b'ot't,.;al~ 
d 1'8 oberen l,'i np;p rs pn r si. I) it' li h l' i /{ (' 11 Pp,' ei\) ]I 0 I I () 11 Jlllll I' {\ si 11 d stJI rk VI' 1'0 I'ei tPl't und 7. wa t· alle h d io 'I'al',,;algl ied Cl' 
(I't'opoditf'u), J):)s dritte P:l1lr ist dlls liitl~sk. Die {)lwl'sl'iwnk!'1 bc:-:itzen vor <11'111 dil,;tlllcll r~ndo dcl' oberon 
Kante eincn starhll Zalltl, 1->1I11sl .. int! dip Vonh't'{'l'kl'll /{l'I'ullt!et, die Obl'rkanto ist s('hwl\ch gesii,;t. .Aursen
fliidl1' der Untl'I'l't'hpnkt>! mit ZWl'i J\iellinil'll, Innf'nf1iil'lw mit einet' sokltt'll. Die klll'~en ht\'itpll Tarsen Iiind 
auf der I ntwntlikhf' ,!kht hehn,lt't und halwll au['scll ('ine Iiich dem Vordcrrando lliihernr!e Kiellinie. Die 
Klaul'nglit'der silur liitl~er ab die ItallJl'Il Tnn-;('Il, tin WI'IIig g-rbogE'll, scharf, seitlic!1 ('OIll]ll'illliI'L lItlll dor 
Liiul-{e nach s!'dtsf,j('h l·lllWiit'l·t, mit dicltl\'n Hnnn'll in dem bnsaipil Th pi!l' tll'l' Ausll iihlullg-"tl. 

Li111g-I' des l'HTII]lll.\ ('in(';; 1'I'1\-IIf'lI!;t'IWtl !Iitnll('hClls iU 11I1ll, Breite :15 111111. [)ios\'lbpll M::Ir~o oinos 
l'it,rtra~\'lldl'1I WI'ih1'1\t'llS Hf mm lind :;0 mill. 

Rllbgcll. Hal'matium Dana. 

l-iarlllatiulII \'Iolacollill HCl'klots. 

SI'SHt'lU!l \-iolul't'a, Herklob;: Addit. ad ~'a\ln, CI\]"(', Afr. tJl'cid. cte. , 10, 'I'. J, !J. 1851. 
Dt' Mn n: Xotps Ll'yden ) l l\s, n, 31. 1880. 

Ogow{', Wcst -A,frie!t (v, Ktlpponft'is). IJ f-lWck. 

Ihres eigctlthiimlichen Ifflbitll~ wegen hit dio Art zu S a l' t1l ati LI m D 11 Tl fl ~\l stellen, Ol ll O Gattullg 
die sich allcrditlt;" \'un den echtcn Süsarmcn Ilicltt scharf abgrenzen liif!ll. Der dicko Convoxc Carupax mit dcn 
gebogenen Heitcnl'iLtldcl'tl weist sio lll('hl' in die Niihe Jor SarJ1latilllll-Altoll als ~ 1I dell flncllrrcn Sesßr11l0n, 
Nach De Man soll ~ie übrigens identisch sein mit dem MCLlIgraps li s ClitYlltliS M. Ed 11'. 

') Iliesr>s KrönchCIl fehlt wedel' dOll jüngeren, noch den äiteL'cn Exemplaren Lllld kOlllmt beidou Geschlechtern 7-U. 
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Snrmatium pUllctntum (A. M. Edw.). 

A.. Milno l~dwtll'da: Rech. faune eure. do la N. Ca!6donic, 308, pI. 17, 2. Motagrll.pslls 
pnnctlltus. 

Hell er: Novara-Reise 1865, 64. Scsftl'ma indien. 
Do Man: Notcs Lcyden 1IJU8. B, 31. 1880. Motllgrllpsus punctlltus. 
KingsJoy: Pr'oc. Aca<!. Nut. Sc. Philadelphia 1880, 212. S. punctatulU. 
De Man: Zoo!. JalJl'b., Syst. Ir, 660. S. pUllctatUJIl. 

l1anado, Nord-Cel6bos (A. U. Moye!"), 2 rom. 
lhl'OS punktirten CampII;'; wegen lind wegen dc,.; Besitzes einer grallltlicrtcn Leiste auf der Innen

fläche der Hflnd mUr$ kh diese Art zu pUllctatulll stellen. Di e Punkto schoinen übrigens ni chts anderes 
i':U sein als die Narben kurzer Jlnnrhüschcl. Daf> dritte Scitcnrandziihnchcll ist kaum noch angedeutet. Ist 
die Art vicllcieht HilI' CillO Val'ictiit von dem seIl I' 1I111,C stehenden SUl"lllatiulU indicum (A. M. Edw.), 
(MetngrapSIl S indit:us 1\. "M. Edw.), da si<" wie unser<) ~tücke zeigclI, flu{'h fluf Cel6bes vorkommt? 

Gen. Heterograpsus Lucas. 

Hct.crograpslIs sallg"ui neus (D o H rl!~ll ) . 

00 lIa.al1: Fauna. jnp. Crust., 58 pI. 16,3.1835. Brac llynotus sfl u g uillOUS. 
H. illilno Edwnrds, Anll. Sc. Nat. (31 XX, 193. 185:3. H. sll.nguineus. 
Da Mun: .Nutes LoydC'1l Mus. T, 70. 1879. 
nee lloterogr[l.psuK silnguineus Heller: Reise der 1'oval"l.l. Crust., 52. 1865. 

Japan odor Cllina. (Dr. Swobodu coll. ot dad.). 1 mas juv. 
Das kleino MiinlH'lIell, dessen Cnrapax. nnt· 8 tlltll Inng und ebenso bt'eit ist, bp>:itzt eine Stirn, 

welcho tl(U· halb l'iO hrrit ist wie drr Cephalothorax. und deren Vordort"and nicht nur in der l!Jjtte, sond<,rn 
fIUc!, soitwii rts ein kloin wenig ei llgobogen ist, so dll.E., CI' undeutlich viel"tbeilig ersl'heinL Das CarplllgJiod 
der Scheorcnfürsc ist un deI" lnn('ll to:oite mit sehuJ"fcm Dorn bewehrt. Auf der Aufsenseite des tUJboweglichen 
.Fingers vet"!äuft. ('ine deutlicho Kiellinie, welcho sich tibcr die gaozo Länge dN Hand forbetzt. Klauen des 
zwcitou bis viertcn Bcinpll.llt·(,S 'ungcfiiltr so lang wie die Tursen, gegen das Ende hin sichelfOrnJig gebogen. 
",Via De "Man richtig bemerkt, g<,hÖI"t der H. sunguinüu;; H oller (Novurll.Rcise) zwcifellos zu H. soxden
tatus 111. }}dw. 

Gell. Pachygrapsus Ranrlall. 

Paehygrtlj)sus matl/"us (T.Ju cns). 

18'19 OI'(lPSUf; maul'us, I~ucas: ..Anim. artic. do l'AIg-. Crust., 20 pI. 2, 5. 
1850 1'. trnllSVei"SUs, Gibbos: Pnl{'. Amer. Assoc. Adv. Sc., 181. 
18fi2 Ooniugrllpsus innutatus, Dana: U. S. Explor. Jhped. Xln Crust. I, 345 pI. 21, 9. 
1853 Leptogn,psus mnl1Tut.' , H. Milno Edw.: Ann. Sc. l'\"at. (ser. 3) XX, 173. 
J880 P. Irallsv(>r!;I1!;, Kingsley: Proc. Aond. Nat. Sc. Philadolphia, 199. 

Buhi:l ([{laus ded.). 
Dieso .Ar! von Ilurserordenl!ieh weiler Verbreitung führe ich unter dem oben stehonden Namen 

auf, wcil ich llIidl durdt den Vergleich der umeriklwisohcn Form mit Stück on aus dem Mittelmeer überzeugt 
habo, dars beide il!rnlisch sind. ~chon .Miors 1) i:'pnlCh dio Vcrmulhu1tg aus, dllr:> der P . maurus (Lucas) 
mit tl"an!'vcrSlI8 Oibhf's zU!';ftmnl\::!ld'nllüll möchte, ihm fehlte inders dio i\litt('lmcerform zum VNg!eich. 
Uebrigeu:-l führt st"llOlI H (> J I p 1"!) ma 111"11 s von !':iüdalIIerikn fIuf. 

• 

') ('hnllp11I<Pl" Hrnf'hyurn. 239 Anm. 2. 
f) No\":ua-!l,'ist, el'U~t, <!ü. 

ALh. u. Ber. d. K. 1'.001. u. Anthr.·)';tllM. M\lS. ~" Dr ... "Ion 1S90I'Jl, Ne. S. 6 
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Gen. Ocypoda .H'abr. 

Ocypocla cerntopllthalmll ( P allas). 

Unter einer A nzaltl VOll Exemplaren VOll der Insel Mysol'c, 0 cel v i n k ba i, N CII- 0 1I i n ca, (A. B. 
Al ('}'er) befinden sich (j noch nicht völlig cl'w8ehscllü MünnchCIl. Auch die klciIlCJ'(~n dic!;ür Stiicke, welcho 
kaulll dOll vierten 'rheil so grors sind, wie die erwachsenen, zeigen das Stl"idulntiolH;-Organ in charakteristischer 
Ausbildung. Aber allell, ~('lbst df.>11 erwachsenen Mysol'c-Stiickcn, fehlt die Vcdiingcrn ng des Augcllsticles, 
oder derselbe ist bis allf einen Knopf rcd'lcicl't. Exomplal'c von Larcntukn (v. Schiorbt'nnd), welche nn 
GrMse mit den grMlicl'cn der Mysol'o-Stiickc iibcrcinstimmCll, ]lIssen dagegen die enorm vcrliingcl'tcn Augen
stiele in typischer Weise erkeunen. 

Gen. Gelasimus Latr. 

Gelasimus nitidus Dana. 

G. cultrimanus WIJHe: Proc. Zoo!. ~O('. [,ondOIl 1847,84. 
O. CllltrimanUfl Adams tUlei WlJitc: VO)'. Samarung. Crust., 49.1848. 
G. nitidus Dana: lJ. S. Explor. Expcd. Crust. T, 3 16 pI. 19, 5. 1852. 
G. voeUUB H. Milne Edw.: 1\.1l1l. sc. nat. SOl'. 3. XVlli, 145 pI. 3,4.1852; nec vocans: 

Hist. Nat. Crust. lI, 54, Ilec Atlas in Cuvier's Hegne anima!, Crusl. pI. 18, L 
G. cultl'iman us Kingsie)': Proc. Acud. Nat. Sc, Philadelphia 1880, 140 pI. 9, 7, 
G. voeans De Man: Notcs Loyden Mus. XIII, 23. Jall. 1891. 

Obwohl diese Art eine der l;,"Clllcinsten und verbreitetsten der as illtisch~austrnlisehcn J\lecrc!>gebiete 
ist, stimmen doch die Meinungen ilbel' den Umfang dCl' Specios kcinel:lwegs [iberein. Es steht zUlliie1'St 
nicht feflt, ob der Cancer vocaus RUlHph und Linnu sich auf diese Art boziehen lilf$t, wie I~dwal'ds in 
seiner oben citil'ten Monogmphie nnnimmt, und der Name voeans möge lJes::;cr sclJwinden, zumal iln\ 
Edwards in ~('il1Cl' 1\nturgeschichtc dcr Crustaccen auch für eine rrndere Art - den nmeriknTlisellen 0-. 
plllustris SIOIlIlO ungowolldet hatte, dio l\Uch in Cuvier's Högne animal unter dom Namen vocallS 
al)gebildet worden ist. Dana betlebriob einon Oelasimu8 nitidus, welcber', seincl'BeschroibllllS und Abbil~ 
dung narb, zwei folios mit dcr Species idenUsch ist, welcho 11. Mi 1 TI (' l~d w Ilrd s in sciner spiitcl'cll Monographie 
vor sich hatte. DOll Gelasimus cultl'imanuH Adams und 'Vhite auf unsel'O Art v,u bov,iollcn, ist SChOll 
Edwllrds geneigt, doch liifst er die Jrn\ge noch offen. Kingsley dllgegcn stellt beido in seincr noueron 
Revision der Gelasinus-Al'ten ZUSlU\lInon. Nach den in dOl' Collection tlCf; Bl'ilish Museulll befindlichen, 
"on Whitc als cultl'imallUS bezeichneten Exemplaren bezweifelt wiederum Uiel'sl) dio l dentitiit diosor 
.Art mit nitidus Dana und vocans i\L Edw. (Anllales), weil die gl'ofse Scheere deg Miinnchells mchr' ve r
liingert ist, der proximrrle von den lwidcn breiteIl, trianS'uHil'en Z,iihnl)n des unbeweglichen Fing'rn, (iberall 
fehlt und der distale derselhen viel wcnig-er vornrgend und tl'irrngliHiI' ist. Wenigstens, glauht l\licn~, handle 
l'S sich UIlI eine wohl geschiedene VanC'tii.t. 

~;ill sehr ansehnliches Material th('ilweise von dersclhen, thcilweise von vCl'sc\liedencn Localitiiten 
gC8tattet mir die Variabilität des 'l'biel'cs, besonders dN A'rOrsen Schc('!'('11 (\rs Miinnc!Jeul>, niiher v,u !:;tudicrcn 
\md den Umfang der Art zu prüfen. 

a) Beim typischen ni ti cl \11:\, wie CI' von Da na abgebildt worden, ist der unocwcglichc Fingol' der 
gl'orsen Scheerc an ~eincm Inncl)l'fmdo mit 2 breiten, trinngul1iren Zii!lIlcn bcsetzt, derün einer vor dem 
dhünlC'n JÜlde des .FingrtS sich befindet, wiihrend der andore etwa dio MJtto des gen. Oliedes einnimmt. Ein 
(I ritter kleinC'f{ll' ulld schmalerer Zahn sitzt nahe der Basis Je!> unbeweglielJcll J!'ingor-s. Ucbordies ist der 
ganze Inncnrlllld der .Finger perl artig granuliert. Bolche Exenlplurc besitzt das Museum aus Manado, 
Nord~Ccl6bcs (A. ß. Moye!'), Togian.luseln in der Tominibucllt, Col6bes (id.), lII adll l' a (id.), 

') Challenger - Brachyura, 242. 

I 

, 

I 

• 



t 
I 

, 

, 

, 

'J3 

'l' Cl' lln to (v. Uli ssc honbr oo k). Die Fingei' sind meist relativ kurz lind broit, 1IUI' wenig tiingor als die 
Pn]ma , <lus Anngliod zU!' Hiilfto don Cephalothorax. li!.H'rmgond. J30i violen StUcke n sind fUn bewegliehon 
]?ing{'1' ein odor zwei Zähnchen hcrvon'll.gclldcr als di o libl·jgon Gmnula des JnnCllrandes. Boi vielen Exem
phll'(,11 sin d die l.'ingcr e twfli:l gestrockter lind erinnern an die Schccl'(" wolche Edwards \'011 seinom "oeHns 

abbildet 1), nur dar::; bei di()ser letzteren der mittlcre :t,flhn mehr an Oröfse zurücktritt. hll diesem typischen 
nitidus ist möglicherweise der Golasillltls brovipos H. U. Edw. 2) 1'0 11 Chin!l zu fltetlon, den :Uiers') 
mit arcuatus Do H aHIi und Kingslcy mit c rn ssi p os '\'hite in Beziehung bringt. 

b) Die hierher gchör{'ni!l'n II'ol"men schliefsen sich unmittelbar /In dio \'orhergehendcll an D llr 
ZHhn nahe der II'ingerb/lsis kommt zum Vcrschwin(!C'1l lind dio beiden Zii.hne der Mitte und des distalen 
Endes werden kleiner und lIacher. Hliufig sl ud die Finger schl/lllkc r. Auch der stllrk(' Zllhn, der sonst !tu 
(lVI" obel"('n K/lnte des .Armes nahe scillcn! distalen Ende \·orhundcn. wird in C'inigen Füllell uns('heinban.lr 
und höckt'l"fIrtig. Stücke von Man ado, Nord-Cel6bos (A. ß. 1.I oyor), Togian- In soln (id.), Mad uru. (id.), 
Tim ot' (RiedeI), 8iit! Nou-GuitH'H. Von /J aus la.ssen sich zwei Vari ationsrichtungen \·crfolg-cn: 

r) Von den hiihnen des lIlitercn Fingers ist 
lIur der mittlere crhnl tl'll A"cblieben. d('r \·o1'drro fa;;t 
ode'!' gnnz gesehwund" Il , Mancllllllli üb('rtrill't nUl'h 
dor lIliul('re an SUrrkiJ kauill I1 I)t"lt dic vOlTug'cnden 
Ziihnchen des oberl'n Fill g'prH. Di(' Fingl'l' Illci:st 
I'chlankt'I', der H ül'ker;~flhtl dus Anno;; ;;ch r schwur h. 
.Matlfldo, Nonl-Cl'16büs (l.\. H, illeyer), To gi/ltl
JIl Süln (id')l 'l'o!'nato (\'. AI usschünbrock), 

• 

I 

r) \'on dt'll %iihnell dos unbow('glicben Fingers 
ist HlLt' (In>; vonloffl «rhalt('tl geblicb01l uod /lllCh 
dieses bnll dcm VCI':schwindell nu he kommen od('1' 
gUtl ;: unentwickelt blcibl'n. WIIS l!iO Omnu!n des 
obCl'cn B'ingers betritl't, so rngt in deI' Regel nur 
('in('s, das dent di!;t/llon J~lldo niihcr steht, zahnaliig 
VOI'. Finge]' Illehl' odel' minder sehl/lllk. ZahnarUgor 
H öckel' deI; Armes sehr schwach. Mallado, Xord
Celobes (A. 13. l[cyer), 'l'ogiltll-Insoln (id .), 
Uadul'a (id.). lIk rher ist cultrimanull 'Vhite 
zu :-;tellcll. 01'11 O('lasillluf' Illurioni!> .De~ltl. 

führt schon 1tHpl's HIs synonym mit cu I tri I1HUl \JS 

Wh i to an. Er gehört g]f'kl.JfallR IJierher . 

Dic >;llh (' !'l'gi~trjrtl'll Furtllen führen über:m areuatus TIc llann, wl'lchcr sich eigcntlich durch 
!lidtts von ihnen unterselH'idct, fils durch den nach hinlCIl otwus mehr vcr('nglrll Cflrnp/lx lind die lImgl'T1 
~("hccl'en . Da ahN z\\"is.clH'n dPll lm t(11' (' gC:<(')tild('r\"('1l Stikkl'n von nitidlls allo Ul'bcrgiingo in Bezug nuf 
hl'i(le VCl'ltiiltnisse zu flrcuatus vorkollllllen, und d .. li"'tzterer, scheint c':, ühC'rull zu treffcn i:st, wo auch 
('I"s terC']' \"orkommt, so dürfte CI' jcdenJidl:; mit hip!'hC'1" zu ziehen sein. Das MUli('1I1ll bl'sitzt von areuntllS 
f-;Uitko alls I!o-Ilo, Panay, Pltilippinell (v. OPPOIl lied.), von dOll en diejünigl'l1 mit nieht glll' I\U langl'll 
II'ingNn ~i('h dil'l'd an di(\ ,;('hlallkfing'l'rig('n 8tiicke \'011 nitid us sub (' nllschlicrs('ll. Die rolative Liinge 
d('1' Fing-t'I", vt't'glieh('11 mit deI" Vallll<l, vflriirt übrigom, mit r!PIll Alter, und dio griit'sten Stücke zeigt'tl in c1('r 
B,l'gl'1 dio Uing~tl'tl ~'illht'r. Der (;ol/ls i tlllls fOI"l'jpatus Ad:llllS Htlll Whitc, t!1'1l Mi<'r!:i') I\ls kurzfingl'l"igo 
Varit'liit von Ilr('uatus ulltTlilll·t, füllt vollstiindig mit den sub (' gcsl'hildt'rtt>1l II'Ol'JllCn zusammcn. Oor 
(Jmlld, w{'lehN wahr:sc1u'inlidl M io!"!'; veranlufstl', diese '1'hierü fluf /lrl'ulltus 7,U bezi"hcn, dtlf~ nämlich dv!" 
obere I,'ingel" Iln sl'inC!' Aufs('nfliielte gcfurdtt iRt, ist nidlt ,;ti<'hhllltig und giel.lt k\'inen J\nlars Z\l1' 'l'rellnllJlg. 
Audl Iwi ([('tl IllltN (/ ang('fiihrll'll !ypisdlCIl t-Itüekell \'Otl nitidus t r iJft man hicl' lind da die Andeutung eitle:> 
~Ukltt:l bd de'll ~ub IJ j..:"c ll flnntl'll EXl'mp!/lrC'1l sind llOch öftel't! ['ine, ;:\l\H'ilell auch zwei, mehl" orlpr mirJl!(:>r 
til'f'iJ FU I"C]l{'ll betlwrkbn]".~) !3('i dell sub (" gt'sehildürtl'H t:)llil'k('1l !<.ind j'url'l.lCll 11m obrren, wio um unteren 
Fing('r dia 1{I'g-el. Dill untNe lIiilfte dl']" Pnl nta hl·,;itzt an der All rscnIlii("he, I,abo dl'r ßnlij;; des U11tl'ren 
Fillg"f'rs, (1i!lO drl'il'l'kigo CUtll':lv iliit , w(>\(>hü fr('i ilit \'011 Ol'lllllllationen. Jlu f diese Cotlca\"itiit ist gIE'il'hfa1!s 
\\"t'tli;.{ Gcwh-ht Z\I legt'H. :-:lio ist nllerdings bei den lllt'istl'll sub /1 dtiNtf'1l Exemplaren, abN keillc~\\'egs 
bei nllen, wuhl markit'ltl

Oi
) wird jedoch urulPutlichol' bei dell sub b, ,. ulld r g<'ste1!tell ~tü<,keJl, um !:i0 Jllehr, 

je !lIehr die Sehlnnkheit der Finger zunimmt. 

") ,\nnl\les I W, pI. :1, 7. ') Ann. and Mag. \'"at. (sür. :) V. 3tJ!,. 
') Anu. \tag. Nnl tti~t. (Rer. [» V, :{O!l 

") In de,· '·erfil'hi('dßu~tpl! Ausbildung, mit aHnn Ue\lHg:iinj:("ßIi bis zum vöHigßu AUl;fall. 

G) In Dana 's Be~l.lhreibung und .\bb. ist nichts davon zu bemerk!'!!, ~ie scheint gerado sein!'!! Stddien gefehlt zu haben. 
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~'ür den Gnlnl'imus I'ubripcs Jacqu., sowje den O. dussumicri H. M. h:dw.} vcrllla~ ich 
eiJll'll wCi'icntlichcn Unt('l'>ichied von den unter c und r aufgeführten Formen nieht zu finden. Die Unter
schiede, wekhc für letzteren Hi IgcndoJ'f!) anflihrl, !:chcincn mir HILI' von 1'clntivem WCl'thc zu sein. Die 
von Hefs b~chl'icbcno Art1) G. !:!ignatlls gehört jedenfalls auvh zu unserer .Art. G. flCutllS St m ps., den 
il'h glcidlfn!ls zu nitidus zählen mi)C'hh), !;oll nnch Dr Man (~( crglli-CJ'llstac(,H) COlllitant zwei Ziihnc 
des nnbcwq~li('hen Fingers b('~itz('n. Dom widersprechen indessen 00 l\1an\; eigno Bild<,!", welche ihn auf 
Infe! H in zwei .Fiill{'11 (Hg. 3 und 4) mit 11Ul" einell1 Zahne dal'StcIlCn. Der .Autor spricht auch auf p. IHi 
VOll ('in el' rarictiit miT einem l'inzigcn Zahne. Stimpson selbst~) sagt \'011 d~ 1l Fingel"ll "Fingers not 10ngN 
than the palm, cxternally sulcate, inner margin dentatf', mcdinn tooth large!', hut 110 !:iublerminal tooth." Der 
nitidus Dann poenfall:.; sphr IHlhe stehende G. tetrag-onon (Herbst) t- O. dnlH\I"l"eyi Guerin lind 
Dannl !:icheint aber dureh das cont;tante :Fehlcn der unteren CristH der innercn HUIHJf1ädlf: wohl geschieden 
zu sein, DieRen bei niti<!us immer selJr sturk ausgebildeten, mit perlartigeIl Orallu\(ltiollell besetzten First 
habe ich b~'i keinem meiner sehr zahlreiehcll StUcke vCl"lniCst. Dio Frugo, ob f'S sich h('i (Ion in der obigen 
Betrachtung auS ZwcckmiiCsigkeitsgründen gesonderten Gruppen (/, h, C lind,. um eil{cl\tliellc Varietäten, d. h. 
in sich geschlossene, mehr oder mjnder hestimmt auseillHllder zu llaltonde Forlllcnkreise hnIH.lole, ist zu 
\'erneinen, Zwischen diesen Orup\Hm finden sich nllo denkburen Uehprgilnge, Auch loealo l:5ondenrng na('h 
dern pincn ouer tlndcren Merkmal ist niebt eingetreten. Eino Dun:hsicht der oben I.)()igcfiibton .Fulldorto zeigt, 
dars an ein und dcrsc!bt'n Localitiit allc, odor doch rllchrf'l'c der geschildert.en .Formen zugleich vorkommen. 
Von )[anado, Nord-CcI6bes, besitzt clns UlIseulll silmmtlidw Variatiollcn in einer grof$cll Schaar VOll 

Exemplaren, die ein und der:>clben Gegend entstammen. Es handelt $iell lediglich dartllll) flafs seil!" vnl"iablo 
Charaktere, besonders 'dcl" männlichen Scheeren, öfters benützt worden sind, Uill auf diese odor jene Reihe 
eine bC'solldere Sl)ccie:> zu gründen, Dnmentlich wenn, wic hiiufig, die BCll rbciter einigü wenige .Kxempllll"o 
\"Ol" !-lieh hattcn, die sich von ver:>chicdellcn .Fundorten llaclr verschiedenen üC!:iichtspunktel1 ord nen liefsen. ') 
_ Ein junges llliinilchen von nitidus aus .Manndo (A. B. Meyor), das wegen des .Mangels der dreieckigen 
Fingerziihnc an r nllzuschlie[sC'1l boin würde, zeil{t eino monströse Ausbildung ur!" kleinen Seheere. Heide 
Schecrcn sind gleich grol's und so uu~gllbiJdet, wie Sunst die grofsü Schecl"o des .Miinnchens. Eitle solclJo 
Ausbildungswoisc kommt cigentU('h der Oattung Uelo('cius DJlnn 7.U. 

Gelasilllul> gaim:t!"di, U. M . .Edw. 

ll. Milnü J~dwnl"ds: 1.\UIl. se. nato (:>er. 3) XV lll, 150 pI. I V, 17 1852. 
lIelle!", Novam-Heiso, Crust., 38. 1867. 
Kingsley: Proc. Aead. Nat. Sc, Philadelplrin 1880, 150, 
Dl' Mnn: Notes Leyden nIus. 1891 Jltll. p. 39. 

MUllndo, NOl"d-Cel6bes (A. B. Meyer) 14 Stlick, 12 marüs und 2 feminnü. 
(V, MU!:isehenbroek colL et dod.) 4 Illures. TogiulI Inseln, Cel6bes (A. B. li erer) 1 lilas. 
Punll.Y (v. Oppen ded.) 1 mns. 

Te r 11Il to 
lIo-flo, 

Bei dm' Cllsicherheit, welehe noch über mancho Cll!ll"IIkte re der indo-pacifischüll Gol asilllus
Arten herrscbt, zieho ich es vor, auch die mir \'odiegenden Stücko diescr .Art vergleicllelld 7.U schildcrn. 

Der Cnrapax h.t hilld mehr, bald mi nder nacll hinten verongt An der grofson SCllCCro des Männchen.!; 
liifst die inllere Handfläche eino untere, !:icuriig verlaufende Leiste lIienluls \'crmbsen (Gegensutz zu inve r sus 
Roffm. = chlorophthalrnus Hilgen d o r f nee H. Milile Edwards), Dieso Le isto ist mit pürlartigen 
Granulationen besetzt. Ebenso erblicke ieh fast stets VQl d0l" Einlenkllrlg des beweglichen Fingers zwei mour 
senkrecht stehendo Leistetl. Diese fehlen nur sehr seltvll und zwar bei ;.:wei Cel6bcs-Stücken (Manado) uno 
dem Exemplar von don Togian-lnsellL Die .Aufsentliiclte der Hand ist immer nur iiufse rst fein g mn uliel"t 
und erscheint bei flücbtiger Betruchtung glatt. Die Oberkallte der l l al ma ist schnl"f und in der Regel ohno 

') v. d. Deok.:ln's }{oi~n in O~t-Afrika W, I. 1867 p. 83. Ausführliche Mittheilullfj1l11 über di08\) ]'orm B, auch bei 
,\ !Iilllo }~dwards: NQuv. Arch. IX, 274, 1873 uud 00 .Mau: JOUI"Il. Lin". Soc. lass, 108. 

~) mh. r. Nilturg. x...XXI, 146 pI. 0, 6 186~ und De M illi: 7.I()(J1. Jnhrh., SYIlt. U. 097. 1887. 
') Proc. Acad. Nat. Sc. l'hilad. 1858, 99. 
~, Eine geuügeude Monge von ExelllplarCII jedclI ~'undortcs würde hüchst wahrstheinIich VOll je d e lIJ Ort a ll e 

}'oTmellliefern, j}ieJ...itOOratur über die Verbreitung der oben zu.sammengel.og<llloll Oelasimus·Arten steht sehr damit in Binklang . 
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eino ZUl;nmllH;nhüngend<' !\ölIIcrreille, llur bei einigen der (JcI6bc:';l;tlicke tl'itt eitle Kiirnül'l'cihe mit mehr oder 
mi nder SToiseI" Deutlichkeit auf: Die ,,('harfe UU !erklllltc deI' Hnnd ist cntwed('l', Illld ~war mcistrns, glatt, 
oder l;chwllch ode r auch dcutlich gekörnt. Gekümt ist sje imnlcr bei d('11 Tc!'nate-~tiickell. Den linbtnHlgJiehen 
finger fill(iC' ich überall IlUrtien glllt!, nicht ein einziges Exemplar der oben genannten Fundorte weist uuf:;ün 

eino scharfe Hinnc auf. Die \'olTugcndcrcn /',iihnc dCI; IIIlUt'\\'l'glichcn Fingen; variieren gCl'Ilde so CLufliillig, 
wio bei nitidus Dalll\. J u den meisten jl'lUlcll tl'ellcn wir 3 solcher 7.iiIIllC, niimlich einen vor der ~pjtze, 
einen i ll (101' ~ I itlc uild eincn lwho do1' BUHi::; dc» Fing(,t'S. Ihn\ Gl'(iCI<C ii>t II'ccllsclnd, und es können einzelne 
oder Hudl lilIe dieser Ziillllc zum Versdlwindell kOIllIll('Il. Dem Tugian-SWt'k fdill der Znhn VOr d{'r F;pitze, 
1\1 ittcl- 1111(( Ba:;alzahn dllgegclI liind ausgebildet, vicllaeh fl'hlt dcl' Bu;,;alznhll, in umlcrcn Fällen ist nur der 
Zahn VOr tlül' ::lpitze vorhandcn, mallchmal sind alle vel'schwU11di'll. Bei einem )[anudo-:-iWck schiebt ::;ich im 
GeAensnt:t. zu (/i('::;e11 UCtlllctiOllcn z\Ü:lChell Vunler- lind 1'IJiuelzlllili Hoch ein vi('l'Il'l', wenn audl etwas weniger 
VOI'l'H!>tndcl' ein. Den TCl'llatc-E.\t\lllplliren fcld!. allen das BnsalziilllldJCll, DE'r bcwegliche FillAcl' ist in den 
mei .. tcn FiittCH Hn <11'1' Spit7.c stark Illikig lind lii!'st am hiillfig:stl'll 3 etwas \-orrngelldcre liiihncbcn f' I'kcllIlCIl, 
die aber {'benfalls seI,,' h'iuht vermifiSl werdcn. Oft kOllllllcn in der hintl'l'en Pllrthie noeh cinige 7.ähnehen 
11il\7.u, Auch (>I' ist UUf8('1I A"latt, ohne RirHl(-'. Die dOppl'ltl' HcgrclIw ng d('1i obt'rcll Augenrandfis bcschränkt 
Rieh keineswcgs illltlrcr auf dje lll('diune lliilftp, !-;iü knnn, \\,('ll!l aueh seltoll, gering!'!' :;('in, geht abI'!' oft über 
die Hiilfte tlinall~ lind nimmt in ('ill7.('lll{'n j,'iillen fil"t d('n g'ullzcn oberen Augenmud l'iu. Dl'r untere Augen
n llld \·Crliluft. in MI' H.egel in dN iiufiiC!'ell lliilfte mit eunvexclll Hunde lind ist seharf gckNOt., Ili(! iiufsl'r(l 
Vorciuigullg' b('id,'J' Augclll'iindl'l' gcschidlt il! ull'enem j30~{,11. Es kommt abN auch VOr, darl> der un!Crc 
Hand br('iter K(·kerbt i"t, mühl' gCl'flde n:rJiiuft, lind Jars ,lunl! die \'erciniguilg in .-;dwrfem "\Viukel stuttfin<let. 
Der' Extraorbitalzahn h,t bald grür~er, bald klcinN, uald spiL-;er, bald \\-clliger I>pitz uUi>gcbildet) i:;t uber immer 
et ll1\::; nueh flllfsen geriehtet. Dlls Brachilllg1icd der gror~ell t-icheel'o pflegt obcn g('rundet und nach vorn zu 
kürnig zu scin, Diese 1~llndullg knnn aber öftcrs einer stulllpfl'll, ja ill einigen [?iillen einrr zicmlich l'c!tllrfCIl 
Lriste Plat7. maC'lwn, welche ul'i zweien d('1' TVnlll tc-Stiick{\ l'O~!lr vorn in Oj11('11 Zoalzn ausgeht. Dio Median
fUl'cho deI' boi \ln~l.'rcr Art verbl'eitt'rten ~tirn ist, !;vhr H~I'"ehiedl'ngnldig ausgebildet, hald schurf, bald flach 
o(ler fast ganr. 1I11:;ic1l1bar. An tipI' A ufsent1iieho der g'rol'st'1I Huud zeigen die )Iunudo-Exempl!lro ('jm' fast 
yertjcnl stellende, Illej;,;t reeht :;elwrfn li'llrehu vor dN ll;inlenkung::;stelle tlcr 1"ingN, d('111 oberen etW<liS mehr 
geniihcrt, weldJü nur hei eillclll ein7.igr!1 i';Uiekc kaulli IUlf,"edl'utet ist, Das 'L'ogian-Stliek, :;U\\IO dns Ex('mplnl' 
\'011 ] 10-110 IHfst diese Furch!.! nur :;pllrwcisü lind undeutlich el'kCIIIlCII. Di(' Trrnntestütkc besitzen sie gar 
nicht, lasscn IÜ,CI' mit lIlül'kwill'diger Ct}J)stanz eino IIHhczu dl'eil'ekigc Grube an der Bn;:is des ullhcwf<glicl,cn 
jfingel'l; crk('nnell. Dic vipr 'l'crnate-ExcIllJlla re verdi('lIl'n ihreJ' m(>!nfachon - aber unter sich COIll;tnnt(·u 
AbwcidlUngcll ll!Jlbcl' gesondert betrnchtet Zil werden, ~iü z\'idlll\'11 sich lIielit I1Ut' durch die crwiihnte Orube 
aus, sondern auch dudut'l'h, dars ihr Hmchinlglied der grofsell Schccrc oben leü;tt'nfiil'lllig zuliillft (lctzteres 
konlillt abC!' auch ausnnhmsw{'ise l\lnnado-SHickcll Zll), ja dar~ bei zweicn VOll ihnen die Leiste saga!' in einen 
Zahn Cll<!(}t. Der llilsalzahn deiS unheweglichen !I'ingers fehlt hier, In dcr hinteren J-liUft(} des hew('gJiehen 
]!'ingers stehcn, meist 3-4, eillHJlder zicmlirh dicht folgcnde, \'ornlgcmleJ'c /';iihllClwll, Die untere I\!wte der 
11 lUld ist. gpkörnt. Dill iiu fserc Vel'oinigullg' der Augcnriinder gef>chioht in sdlal'fCJlI Winkel und fast der 
ganz(\ ob(:rc Augcnmnd il>l dop!H'It. 

N a ch tr ag. 

Als obige Oelasimus-Studien schon ciuIgc Zocit beendet wllrülI , A"clnngtc die !lcueste _Abhandlung 
]) c Mf\ Il'jo;l) iibN denselben OrgclJstli nd in meine Hiin dc. ] 11 ih r vcrsucht diescr \'orll'ell'lieho Careillolog, 
die indo-pacifiiSe1Jcll OelasillllJs-A rtt'n neucrdings :f.U revidierell und ci ncn 'fheil der ohen bei Ilitidus Zll

IlUm lllcllgezogeIlt'n Speties auseinander' zu Iwltcll . Dn>; reiche lUatc riul des Dresdner .MUSCUIllS, das ith abN
nluls eine r Prlifung untenvurf, zwingt mie ll, ;lll meinün Anse!llIllllllgen festzlillulten. ] c!t kann weder der 
!l-('ccssoriSchCIl 0l'url ulatiollsrcihc am unteren Augennllld, noch de r mehr oder minder vollstiindigeu .A usbildllllg 
des ZnllllCS nn dcr oberen Anukantü und tull allenveni6'Stcn don hei dcll Ziihnen tlm Innonrand der Fing<,r 
dcn trCllnClldell Worth bei messelI, wie De Ma ll , Auell dic mch r oder minder gruf~e Verengerung dcjo; 
Can.pax erscheint mir nkllt llw,;schlaggebend. Alle diebe CIUll'1lktc rc wechseln, baltl nur der eine, bald cinige 

')l\otca Loyden :Mll~, lH(j] Jau. No, 1. 
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vereint, so dars sich ullr Ucbergiingc herstellen lllssen. lJII ich solche Uebcrgiinge aber boi 'fhieren einer 
einzigen Fundsliitte (Manndo) trefle, so kann ich mich !lieht ZlI oiner 1'rennullg clltschlicfsCll, bei der ich die 
Orenzen willkürlich 1'0::;t::;Ot7.(,,11 mü[stc. UliicklichQl' gctro/lcn scheint mir Da Man's Anordnung der brcit
stirnigen GCIIl!'lillllls-Altcn ZIl sein, namentlich \\11>1 die VCl'thcilung (mt' 3 nach dem Bau dei' fland gc
l>chicdcno (;ruppPfl 3nbelangt, W('11I1 flnch it1llcdHtlb dieser für die FC!'ltstc!!ung der Arten !lOcll nicht dns 

letzte Wort gesprochcn sein diirfte . 

Gen. Boscia H. 1\1. Edw. 

Boscia dcntnta (La t I'.) 

Guatemala (Lehnhoff). 4 murp!; von 50 nllll, 25 1I11ll, 19 llllll und 18 IHIll Breite des Cnn\[ll1x. 
Dill) Vorh/lndcllscill VOll Granulationen an den Stirn leisten stellt diese '1'hiere zu den ta tn. 

B. hocourti A. M. ~~dw, 1) ist \'i{'ll('ieht nil'ht spccifiseh w'['Schie(!cn, da bei meincm grörstcll Ex.emplar 
sowohl oie Dct1ticulationcn de!l f:)('it('lll'UtHles, als auch dill ()I,tlllllh dcr Stirllieistcn sich !l.bschwiLchen, 

Gen. Thalami ta Latl'. 

T halnmita ndmf'tc (Lat!'.), 

Sunl-Ucl6h{'s (1\, B. 3V'ycr), 
Mi"n;':) betrl\ehtet dk Th[llumita sH\'ignyi A. 31. ]';dW.,'l) bt·j welcher der an admcta l'udi

IIwntiÜ't' ,-il'['tf' .Anteru - LllteruLwhn giil\~,1j('h nHtnge1t, als pinc hlof::;e Varietät von PI!, aümoto, wiih rend 

KOCSttlaJlll 1) "It· fLir l'ine distiJ1t'to Art hüll. Be'j dent tHir \·ürli(·j..\cnden Bxemplul' ist <lMI rudimentii.n' 
ZähndH,'n tlpr einen 13eitfl dem V('l""chwinden l);Ihe, \\iihl'cnd ",; auf dcr andercn ~ci tc deutlicher ausgebildet 
ist. Auch Rit'ht('rs 1 nwltkt, dar,; dr[' l"lIdimrlltiir'(' Heit(,l1~./lhn ol't ganz fehlt. 

'l'hnlallltln itl\'irta llO\'. SIH't'. 11'ig,l1. 

,Jllpllll odf'!" Chill!l (Ür. Hwoboda tolL t'f tJ('d,), 
Ca ra pax ('in hn!b mal ol'pitpr rtl~ lung, mit kUl"zcI' Pubesccllz bedeckt. Die (,l"habClH'n qUl'I'Jinien 

ft'in grnnulil'rt. Pu,;t\,ro· L/ltcralechn W'l'undet. ~ ti r n toiCC h sI a p pi g. 'Dio beiden mittlen'n Laplwn sind 
breit, fatoit W'mr!1inii\ ll('grenzt, und llrhnwll dpl1 griiftoil'rl'n 'I'heil dc!> StinlnuulO1:l ('in. Zwischün ihnen llUd 

dCIll drpicl'kigen zahnurtipytl lntnlol'hitnlll\pppn stl'ht ('in klvinerw dreierkigcl' und gleichfalls Zlll!!lllt"tigel' 
LapJlt>n, Ilt,l' toiil'h \"on <I(·n ]lf'Il!whblll'tCll du]"('h d['('icl'kigol~ill~dllliUc seharr absetzt. Die vQnlOl'ptl ~eitCln

I'iindt·!" toiind mit 5 spitzen /';ii.hncn hf'seLd (ine!. 1~\Jra()l'hitalzallllJ, don'n viNtc[' kleiner ist, als die üb rigen. 
Vii' Ll'bcl'g-egl'nd ist gmnulicrt. D!l~ v('l"breiteJ'tc Basliiglied der iiufsorell Antcllll(·n tllit. granulierter 
t.Üsk ~\l'Il1glied der kr-iiltig (·ntwiekl'ltl'n Sdle('renfiif;;c mit 3 starken DonICH auf d(!l" distalen lIiilfte 
~ll''; Vt'l'dermnt!ps, die p1'0:-..im810 Hiilfte deslie1ben geziihnclt. Drr Hin teITlIntl des Armrs stark convex, fast 
n~ht\\inkdig' gebpgen. Cnrpulglied mit oinem lStHrkcn Dorn 11m lnncllmnde lind 3 flachen Dürnchell an 
seiner Auf;;cnfliit'he, Zwischen den kielartigen Erhebungen, die \'011 der Basis der beidell tlUrsel'en und dos 
mittleren Dornes nach hinten zll!:iummenluutün, ist die Oberfliichu dos Oliedes mit starken Schuppen warzen 
hesetzt. Pnlmll mit drci schii.rferC'll, nach \"orn gebogenen Domen, von denen zwei um überru ndo - dor 

') :\nu, SOC. eutOrn. (I) 

') Alort-Heist', ::!30, 
llauriti~ ete., 153. 

VI, ~>H:t 

I) Ar~h. du Mus, X, 3.)7. ~J Zoo!. Heise lloth . .\Jocr, 17, 
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C'inc etwa in der -Mille, der flndere nulle dom distnlen l<~lllle - sieheIl) der dritte aber am proximalen Ende, 
niichst dem H andgelenk sieiJ befindet. An der obCI-en lind iiufscren Fl iicbo der Hand ycrlaufen drei 
g'mllulicrto LHngskiclc, zw ischen denen sich schuppenartige lirhöllungclI befinden, nuf der oboren Handfläche 
aber, llurscl'llf1lb der Kielful'chcn, sind diese Erhöhungen all> wnrzcnnrtigo n öcke r atl!~gebildct. Zwei solcher 
Höcker orlu;bcll sich dOJ"llcniihlllich nuf einer Strecke hinter der ßnsis des boweglichen lfingers. Die stn.rk 
C1UlclicrtCll ~'itlgcl' sind kUrzor nls die Hund lind trngcll stumpfe Zähnchen am Inncnrundc, von donen meist 
je 3 wjf'der einen grüfscrcn Zahn zusammensetzen. Die 3 letzten Glieder des zweiten bis ,'ierten 
Bcillpaarcs f:;illd st.ark cnHeliert) dns vorletzte Glied des fünften Pereiopodonpaares trügt arn Unter
mnd eine D0t·nchenreihe) der MerltS weist unterseits einen starken, dem distalen Ende genäherten Dorn 
uuf und h;l l1m Ende selbst spitz !1ltsgewgell. 

Ein ndinllliches j~.\elllJllar, LUnge tle" Campa\ 10 mlll, Breite 16 mlll. 
Das Thier gcltiirt zu der GruPIH' det" se.\lobatae .Miet·s l), deren .l\rlCtl eiDe nahe Yerwuodschaft 

zu l 'halamita acllllote bekulldetl. Von deli beiden Arten, die 1\1 iers bf'schricben, untcrscheirlet sich der 
ohige Krebs durch die sehr abweichende' BI'schaff'enhcit d('s t'tirnrandef;, dessen J\littellnppen hier die breitesten 
sind lind in der Gestalt lIufscronlentlich an die \)eiden .MiU('llappen von ad met(' erinnern. Denken wir uns 
bei deI" viergelllppten admetc zwischen Mittcl- und Aulsell!appen der Stirn noch jederseits einen dritten, 
mehr zahnartig-('11 Lobul; eingefügt, so gelungt'tl lI"ir zu eincm Bildc, welches dem Stirnrande unserer Art 
entspricht. Dn!'; hilsnle AntC'nnalglied ist bei unscr('/" Art wenige!" st.ark ,'crbreitert nls bei admetc Latr., 
Carpnl - und llnnd/Hiche zeigen dicht stehenden l.Iöckeruesntz, die 3 lctzteu Glieder dCI> zweiten bis ... ierten 
Bei npllH res Sill d tiefer gefu!"cu t und zeigen sehiirf('l"() Kiele als a cl III e t c. Dio beidcn von A. Mi J Jl e E d ward s 
bcschl"icbcllcil l' h nl a 1I1 i to i" u es-A I"ten mit ,;eehslappigcm Stimrande weichen zu bedeutend ah, UIll etwn bei 
UtHj('rcr Art in Betrueht zu kOllllllen. 

'J'hHlamitn ncnutu H.iip]lel. 

lnsel 1I1yson), OCf'I\·inkhai, N('11 Guinca (A. B. Meyer) . 
.Ein sehl" grofs('s Exemplar \'011 80 I11lll Lünge IIUU 120 Il1Ill Brcite d!.:,; Cu/"[\pa:\. Dns gr0fste 

K:\elllplar, welcllc-f! A. 1t.Iilll ü EdwlIl"d" gef;ehell «.;tud('" l'lll· !es POI"tuniellf;), wllr Ilur 50 111m lnllg und 
80 Illlll breit. Ich haue allch S()lIf;t keine !lud('re 1';0 g rof,;c 'l'halulllita in der Littenllur aufgeziihlt gefundcn. 
l\'u r einige AI"/{·n des nahe \!cl"\\'lIlldten Genus GOl1iosomfl cl"I"cidten nach Ed\\l\rds diese Grün.e, wie 
ct·ythrodnetylum und Ilatator, ja (~oniosollla crucifel·ulll soll ,;og-Ut· 100 IlUIl lang und 150 lllm ht"('it 
"erden. lrgendwclt:lle bClllcrk('llswc rthe Ab\\"cichullgt'll VQI1 der gewiihnlichelt Gcstaltung ut'r l'rcnatn hube 
ü:h bei unserelll .Ext'llIplnr \licht I'J"bliekctl kiillr1cl1. 

Gell . Gotliosollla A. i\1. Edw. 

(loniosotl1l1 ((;ltat·ybdi~) rariegatull1 (Fabr.). 

(Joblt, Philippinell (A. ß. Mcyor). 
Drei ExentplflJ"c, welche se!lr gUl zu fiel" liusführlichen Beschreibung stimmen, durch \\"ekhe ßliel"s2) 

dim~e Art "Otl NOU('lll ehnraktet·ifdert hat. Die klcill('11 Auweic1lungen, welche diü mir vorliegenden titii1'ku 
\'011 Cebu zeigen, bcstchrtl i tI Folgendem: V un den 6 ;t;ühnell dl'S vorderen ~citcllrnr)(le!:' sind die el"~tpn 2 
oder 3 stumpf und gcrundet, wührend 111 ien; den 2. his 5. uls spitz \)czC'irhn!.:t. Es kuutl dies aber kaum 
eirH'l1 Dntcrschied begründelI, da din vel"SehiouCI1I'1l Stücke hiel"iu nu('h unter einurulcr abweichen, indcm dür 
3. und 4. f::!eitenran\lznhn ual(! spitz('!", bald stulI1pfe!" Huftretcn. .DeI" zweite - hinter dem l~xtraorbitaJzllblJ 

befilldliche Seit('nrnlldiultll ist \)ei allen 3 J~xetl1p!urel.1 etwl1s kleiner nls die übrigen. \'011 den a Dornen 
al1 der Aurscnfliiche des Carpalgliedes der Vorderbeine ist der eino rudill1cntür, und das Hnndglied triigt nur 
2 Dornen, da der eine oborseits fehlt. Dus vorlotzte Glied des Hinften Püreiopodell]>l\ares hesitzt 3-4 klüine 
DörDchen an seincm untereIl Hnude, die dem distalen Ellde geniihert sind. 

') t.:hlltlcng~'r-B!"a~h.\·ur", 105. 
') Jlcp. Zool. Colt. ",\IQrt" I...'nIHt. 
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Gen. Neptunns Dc Haan. 

Ncptl1nll~ (Amphitritc) tOlluipcs (Do Haan). 

Geb(l, Philippincn (A. B. :\1 ('y 0 1'). Ein llHIS und ein fom. 
Micrs l ) vcnnuLhf't, dar::! tClluipcs De Rann lind rugosuf:i A. M. Edw., buide vor allen 

anderen .Arten dadurch nusgN:eichnct, darg sie llUt' hinf Frontalziihno besitzen, möglicherweise idclltisch 
sein IllÖchtrll, Rugostls soll die Postcro-Lntot'!llcckcn des Curupax zlIhnförmig ausgebildet zeigen, wiihl'ond 
sie uri tenuipes get'undct sind, sonst hcrn;('llt z\\ischrll beiden kein wcsent.lieher Unterschied. Dio heiden 
mir vorliegenden ~tückc 7.f'igcll, durs auch diesel' Unt\lrlldliod fit\Jt, da du .. rniinnlicho Exemplar' ausgezeichnete 
Spitzen der Postl'[,o- Latpral('('kcn aufwcbt, wührf'1lt! lctl.tcrc bei dem weiblichen ]~x.etl1plnr gerundet sind. 
Jener Chltrnktcr CI"lichcint 81:-;0 in der That vnriabcl. 

X('ptUIlUloI (Athclells) grullulatus (R. M. J·;dw.). 

Lupn granulata Ir. 31. I~dw.: !li"t. nut. Crust. 1, -15 .. 1,., 

Amphitritc gladiator De H~t;ln: II'UUII. jap. CflISt., 65 pI. 18,1 (nee pI. 1,5). 
Alllphitrite spedosa Ullua: U.8. Ex.ploJ". Exped .. ernst. I, 27ü pI. 17, l. 
Achelous granulnlus .A.. M. Edw .. : Arcl1. Mus .. X, 34·1. 

Der Stirnrilnd diesel' in don indo-pndfisdlen Gewlis"ürn weit verbreiteten Art sellcint et.was variabel 
zll sein. zeidillet sich aber dadurch allS, dars die bei den mittleren ~ähnehcn die 'l'on.lcnz besitzen, in eines 
Z\l \'on;chmelzen. H. .Mi [ne Bdwards lind Dana nennen !-;ie fiinfziihnig, De Hann bildet sie mit sechs 
Stirnzii.hnen ab, derl'tl mittlero äufser:st nall{' zusammenstehen, abN kaum wt'lliger weit vormgen, nls die be
nachbarten. Dm; mi I" \'orliegcnde ~tück 7.eigt die mittleren Zähnchen noch mehl' in ein O ll Lobus versc1l111olzell, 
liir:-;t abN' 1111 der 8pitzo eine Trennung in Form eines kurzen, drrieckip;en J;inSc!l1liltcs noth erkennen. Dieser 
mittlere Doppelzal1n r:-lgt wf'niger weit nach vorn a[s die bei den Nllchbarziihlle. Zwei starke Dornen an der 
hinteren Armknl1tc. 

Ein )lünnchCIl von 16 111m Liinge und 21 mm Breito des Campnx.. 

l~lllll. ('lII1Cl"itI:W. 

Ge ll. Lophozozynws A. 1L Edw .. 

Lopho7.0zYl!ltls incislis (H. M. I~d\\ .. ). 

Xantho inciSIlS li .. M. Edw.: ({ibt. nut. Crust. I, 397. 
L()phozozynl\u~ il1eislls De inan: Are!!. f. Natllrg. 1887 .. Bd. 53 .. L Jl. 268. 1'.10, L 

~;in lHinnchcll, limur (\> .. Schierl.HlIllI! <le<l.) .. Länge des Uampnx: 17 111m, Breito 27 fHm. 
Diese Art ist wohl dN niich:-;te Verwandte von LopIJollo7.ymuf; cristatus A. i\1. mdw. VOll 

Edwnrds Abbildung') wcicht unser Krebs in felgenden Pun kten ab: Die %wei vorderen dor vier Seiten~ 
I"Imdziihne sind weil meIn; gerundet und kaulII noch als Ziihnc, sondern als Lobon mit bogenförmigem Rande 
ausgebildet. Dl·r erste dieser :t.iihne rückt nidlt bis in das Niveau ries Stirn randes vor. I)ie Seulptllf des 
Cephalothol"llX ist mehr ausg<,priigt. Hinter der Stinl befindet flieh beiderseits ein loirht angedeutetor Post
frontnlwulst (21". Dana). Die 1.1agengegrnu ist !;eharf HCulpiert (die Areola 1 M, 2 M lind 3 M Dana 
deutlich unterscheidbar, I ß1 lind 2 ..ll vorn mit scharfem Rande). Auf der Lobergegend erhebt. sich Citlwiirt~ 
\"om zweiten SeitclIl"lllldlobus eino mit kielartigem Vordermnd scharf vortretendo loben:utigo Erhöh ung, oin~ 

wiil"ts vom dritten Seiteflrandllahn eine 7.ahnul'tig i':ugo:;pitzte El"hebung, dahinter zwei flaChere, sehr grob 
eingestochene Felder. Cardial- (1 P. Dann.) und lntostinalfelder (2 P. Dana) sind wohl unten;cheidbru', 

') Challt'tlg<'r-Bl"I'\I'hyura, 177. 
t) XOIlV. Arch . .Mus. IX, 2O~ pI. 6. 
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die Into8tinnlgegcnd in zwei F{>ldcr getheilt. Breite, grobe Einstiche sind liber die Gegenden des Carl\pnx 
zerstreut. Dio iiur~oro Fliiche der ITan<! ist zwar auch mit Granulationen lIlId kurzen Haaren bedeckt, 
aber die Granula sind niellt rcgollofl zel'streut, sondert} zu schI' regelmiif8igen Liingsrcihen geordnet, eine 
Anordnung die A. MilnQ }Jdwards fUr Cl'ista tu s weder erwähnt. noch im Bildo andeutet. Der Cal'pus 
triigt um inneren Vonlcl'l'HlIdc bei flem abgebildeten cristatus zwei an ihrer Basis vel'einigte dreieckige 
Zähne. Diese Ziihll ü fclilen unserem inciSlIS VOll Timo\', 01' besitzt nur am inlloren Vorderrande Je!'! Cnrpus 
eine scharfrandigc, schuufeltlrtigo Verbreiterung, die in der Mitte ihres Randes kaum bemerkbar eingebuchtet ist. 

Falll. Ma,lid:H'. 

Gen. Leptomitl'ax Miel's. 

lAlptomitllrftx austl'Hlis (JuIll!. uud JJlIC.). 

Mnja llustralil:!, JAljuinot und l~lIcas: Voy. Pole Sud. At1a~, Crwst., pi. 2, 1-5. 
nt'{' Leptoltlitllrnx_ all stJ'aliensil:!, Mi ers: Ann. Mag. NIlt. !list. SCI". 4. XVll,220. 

Auckland~IIH.;(.' ln (KrOlle). 1 mas . 

Die obige Art I-{ehill't zum Genufj J.Joptomithrux, ist aber nicht identisch mit der von 'Ili"r!> 
beschrieboncn und gloi('hfitlh; nach der nustl"nlis('hen Heimath getauften 8pt'Cies, die vielleicht zwcckmürsigf'r 
in 7.ukunft als J.J. liliersi Z(l führon sein wil"d. 

II. Liste der Decapoden und Stomatopoden des Dresdner Museums 
mit Angabe der Fundorte, zugleich als Beitrag zur faunistischen Kenntniss 

höherer Kruster. 

Macrura. 

l)cnaeidea. 

J'cnrtcus CMlalicl/lllfr/s (Oli\".). N. Cel6bcs (IU.). I) 
" scmisuh:alils Do Ilaan. N. Cc16hcs; Ceb(, 

" . , 

. , 

.. 

" 

(,1.). 
l!J"(uilil"oMris H, :-'JI. 

1Iw)/{)("cr{).~ II'abl". N. 
CcI6bf'~ (iU.). 

CeI6bc$; Ccbt'L (u.). 

Ca J' i d e <I. 

({Iumlicorui:> Lf'I\l"h. I'Ot'SCCI' (~tc{'m;tt'up). 

1Il/lIIlofjlli LI'nch. Mn;,;sHf'hn81'ts Bny (~miths . 
] nst.). 

bot·ca/i!; Kl'ÜYC1·. ~11lf;:·;a('hwsch; BllY (SJtliths . 
T ll;;t.) 

!;lillljJSOIII 11. "lI. 

(HII"ohodu). 
Japllll odol' China 

1?:1 111 , Pal;1('lIIollld:1('. 

1~(tl({e1ll(m janwicr1/.~is (![erb~t). 'Vestindieu. 
" /"I(/"{·inu.\· Fahl'. N. Ccl6bcsj Ccb(L (ll.). 
11 on!((ill.~ Oli\·. N. Celchf.'s: Mysore, Ocel-

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 

villkbai (M.l. 
!;p. N. 01..'16Iw:; (M.). 
di'~/)(I.r 11arten;;. N. Cel6bcs pLI. 
latidad!JIII.~ 11. "p. N. Cel6bcs (U.). 
escu[mll/." 11. "p. N. 0:16he:,> (M.). 
dulds 11. :-'It.? N. Oelobe:; (M.) . 
.~}J. (ef. p. 19). X. Cel6bes (M.). 
s}!i 11 im (r '1118 11. \l.lt;d w. G ua te um I a (Lt'h 11 h ull'). 
l/lIuwmicus lIeller. Rio HuulJagn, ~.-All. 

(Stübclj. 
idlle Hf.'IlN, \"tu·. ml/llwlill()d(/d!JIIl,~ 11. 1':lr. 

N. C{'l(>be;.;; Luzon (M.). 
Lcandcl' scrrall/.\· (PCll1l1Illt). Capri, 'L'rie"t, 

" t"CcfirlJslris (Zndd.). Kiel (Ward JIH·k,.;OIl). 

" mat'ldatll.~ 11, "p. Ogowo, \\'c!:it-Afrika (v, 
K OppCIl ff'ls). 

I~a{aclllollctcs t'ari(jJl~· (Lcal'h). Ncnpcl. 

') Eiu ,,(Al.)" hedeutI.Jt durch dinge gatlze Liste: A. B. Meyel'. 

Ahn. u. ll<lT. d. K. ZnoL u. /",thr .• EUIU. Mus. ~n Ore.don 1R'.1JNI, .1>0. 11. 7 



1'/wlmüa sp. 

F:lIl1. l'Olltollilthu.'. 

Snmmt (BrikkN). 

10':1111. ,\lpllt·itllH'. 

~411'1U'us ruVI:l' H. U. Edw. 'l'riest (Hnase) . 
,. rl'ulltfdi.~ Say. Larentukll, .Flores (v. Schier-

" . , 

brand). 
gtrlcili},l'.~ :::;tJJlP~. Neu Cnledoniell. 
lri(,II.~pi(l(lllls H e!I('r. var. Ccb(t (M.). 
rdf('{j/'(lsi (Au<!.). Crbl'! (U.) . 

Valll. JliPllolylitla('. 

llil)I'lily.~lJ//rfll viltafa Stmp:-;. yal'. suutilis 11. nu·. 
Ccb(1 (M.). 

SJ!iro'lloc!lri,~ '~J!inu,~ (Leach). Fundy Bay (Hlll iths. 
l nst.). GrÖnlnnd. 

. , ('r) luyyülll ( K rtiyt' l·). 
l/elia (11, g.) tillwicii (Kröycl'). GrÖnland. 
FI!(lI/(.~ ( 11. 1:'.) ohsrs 11, SII. GrÖnland. 
Simm (11. A' .) !Jibl)('l'II '~'fI8 (H . ..\1. Edw.). CcbLi (M.). 

FIIIII. . Hy I t1:I('. 

Al,l/fI .~I'(IUm !".(':leh. Guatemala (lA'hnhoff ). 
" drnfil'I!.,fri.~ 11, "'p. ~. Cd6be~ (U.). 

Ctlri(/illu tl.'yekj (Hü'bon). N. Ct>16bes (M,). 
Jll'llIk(H'i(li11a d","'/IIul'l'sli (.M illvt). ~paJlien, 

Fillll. t.'l'aIlC'ollitl:H'. 

('rrU!go'l vulga/'is Fabr. ~J a,,~m('h\lsets (Smitbs. l ust.). 
N. C(>16b(>s (~l). 

Sc/aoC1'al/!J0u bon'II.<; (Pllipps.) GrÜlllnllu. 

),'i7.'(I, cdlltis Rissl). Tri('st (11 anse). 

S t e n o pidea. 

Pallt. Stt'llopitl:u'. 

Sff/!OllU8 8)1- Ternate l\. Mu!ssdlenbroek) . W abl'
schei n lieh ltispidlfs (Oliv.), defect. 

SJ!I!lJyico{((. t.'c llusl(, D{' Haan. Cebl'l (U.). Au s .Eu

plectcllft fI'~Jlfrgilll(lII . 

A ,~ t llCtlS 

" 

A s ta c idea. 

FIlIII . .1 ... t:.cllla('. 

/llwütti!is OCSIl . Oder. 
lcptoclactylu$ E schh. Odei)sa. 

1loJl/ftrilS vulglll'is H. ?I r. ]':U\\'. KizZIl, H elgoland. 
QIIlCl'iconus H . U . Edw. New llaycn . 
florrcgir'I/s Leadl. Fnrüel'. 

Pa[inufl/s 

F:tlll. )'alillHl·it!al'. 

ama;cHlIlIs 11. -M Er! \\'. 

" 

" 
" 

(ascia1us Fa!.>r. X. Ce16befl (U.) . Laren
tub, Fluref; C\'. :::khi{,1'brall d). 

on1l!tll.~ Fa ul'. 'l'a!.>ukrln, Hangi (M.). 
da~'!I}Jl/s I1,M. I~dw. Gel6be!; ()l. ). 

1":1111. St·ylll\l·itiar. 

Af'c!aS UI'S1fS Dann. MittelnW(' I', 
Scyllnnfs lalus Lat l'. l\Ii ttt'Jm()c l'. 

11 acquinocfialis Faul'. An ti l len. 
nlrilu/cllS anfardiws (HII!l1plt.). Rubi, N.'V. Nett 

o u i lIel\ (~L). 1"Il1ll0a (Brücke]') . 

rrh a l ass i n i dea, 

l~ alll. ('alliall:Jssill:u', 

Callümassa suulcrntllca I'(':lch. Neap(>l. 
" (r'hcl'anws) 1Wt'fIC!JuillflW 11. SII. N.W. 

Keil Guinea (ll .). 

FaUl. '1'ltala ... :- illitlat'. 

l 'hnlassimt ,moll/rtff! (Herbst). N. ()cI6bet>; M,ysol'c, 
Get'hinkbni (M.). Kn parua; Sumba 
(Ried!' I). 

FIIIII. (;t'hiitllll', 

Gcbiu lillomlis (1..). Tri.'!)t , COllstnntinopel. 

(ia{lI l hc(t 

" 

Anomura. 

G a lath e id ea. 

slrigostl ( L.). l<~ ul 'O I)(l , Mittelmeür. 
.<;fj llft llf lll i( cra Leacl!. Nizzu. (Böhme). 

guJun d (v. Zeschau ). 

]Uunida rU!Josa ("'ab!'. ). Mittclmocl'. 

Coct1obifa 

" 

Pagnridea. 

1<'11111. (:OCII01)It\d:IC. 

di0.llCIICS (Latr,). Westi lldicl1. 
violasr'clIS lieHeI'. N, CeJebes (M.) In 

r 
• 

I 
r 

r 

\ 

• 

, 



, 
• 

I , 

; 

, 

, 

1'/"Othus 11ilofic//s L., l'ltJ'bo versi~ 

{"otor Rv., l '('rebra sp. und Ampul
!(trü, S/I. Letztere eine Siirswasser
gattll llg! Lllzon (Schad en berg). 

C'oenobita c!!lpcutl/.~ (Herbst). Samoa (ßröcker) in 
1'w'bo sj). 

" 
bnmuclIs Dnnll. Samoa (ßröcker). 

, "1I90SIl8 H. M. Edw. N. Cclöbes (M.). 
Larcutukll, Flores (\'. Sehicrb rand). 

Birglls lftlro (Herbst.). Alysore, Ocel\'illkbai (M.). 
.Uolukken (\' . Schi crb rand). 

Ij'lllll. l'aguridae. 

CliballariltS 1IIis(U/lhl"O}lIIS (Risi'o). Ncnpcl in Ct.:/"i
fllil/m VII/,IIut/11li Brug. 

" 
Slri(l!'I!II.~ DanH. LarClltllka, 1('lores (v. 

SeI liNbrand). 

" 
vII/gI/ fis (Herbst) /'{lf.? Ogowö, West 

Afrika (\'. Koppcllfels). 
('{/leimts herbsli De Man. N. Cul6bes (M.). LUl'on

!Ukll, Flores (I'. Schic rbmncl). 
miles (Fabr.). Nutalbai in 1'lIl"bo sp. DiogclIcs 

Pagul"/ls 

" 
" 

. ~lriatlts Latl'. Nizza (Rietschcl, Böhme) 
in 1'ritOfl Jlodi(l'/"wll L. 

calidus Rii'so. Uittelm eor in C(tssi.~ SI). 
a.."j)cr De 1-[a1\11. Lurchtllku, .J.!'lores (v. 

I::lchicrbrancl) in j)elium perdi.r .L. 
'l'illlol' (Wodel). 

" S}lintIiUtlll/8 ll. M. :Edw. N. CeJ6bes (i\1.). 
j' l"ÜtICI'WH 11. :-;p. Süd ~Oll OllinCll. 

EU}Jugf/rus bc/"n}lImlll.~ (L. ). EUl"opa, in ßI/('f:imull 
"//I/datum L. Nonlcrney, in Turbo 
.~Jl. O!Ol1('CI;!cr (Smi!hs. l ust.) in 
1'l/rvo "")1 

" 
" 
" 

" 
" 

" 
" 

" 

lJ1"idcmu:i (Ifi.ach). MittelJlICcr. l'ricst 
meli("/d(l,~I1.~ (Holl:\ ). .Neapel. 
(macJlOl"dll.~' (Ri~::-:o). 'l'riest (IIanse) in 

('ai/hirun vlIlflat/OII Brug. JUiUclmcer. 
l/It.:({si Heller. Neapel. 
poiliclI1'i8 Stmpt>. YirH'yard Sund (SmiOls. 

In:;L). 
lJt1bt:sC('11S ilnllldt. Maino {8miths. lnst.). 
series)JhlOsl/S H. !sI'. Japan Ollcr China. 

{Swoboda). 
lJ1·(lchiOilUtstl!.~ 11. sJI. Japan odor China 

(Swoboda). 

Hippidea. 

J?am. lIiPllidal'. 
l.Iippa clIu:/'ita (L.). Pllcrto Caballo, Me.x.iko (A}lpun). 
BClllipes testudilwrius M. ~dw. N. Cel6bcs (M.). 
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Remipes 

" 

Larontuku, lt'l orcs (v. Schierbrand). 
Temate (v. Musschonbroekl. 

celcbensis 11. ~II. Munado, N. Col6bes (M .. ). 
(ul lllü'abilis 11. sp. N.W. Neu Guinea (11.). 

Po )"(:ell an i d ea. 

I~alll. !lorC('II:lIIidac. 

Porcellalla striul(, H. U. Edw. Chile. 
P etrolisthcs delilalus JI. :\f. Ed w. Lnrentukn, Flores 

(v. Sehierbrund). 

Raninidea. 

FIlUl. UlIUlllldUt'. 

Ranilla denl(l/ft J ... atr Grofs Sangi; Manad o, N. Celo
be:> (M.). Temat.e (v. Musschenbroek). 

Notopoda. 

}'1I111. UOW(lIdai' • 

Lftltodes (mlarclim J !lcq. U. Luc. 

}folJlolet 

" 

j)rolllill 

" 

Dorippe 

" 

J,' lIl11. 1I01ll01Id:II'. 

spini(rons Lench. Mitt('lrneer (Carus). 
(VenlllY)· 

/'//IJieri Hisse. NillZll (Verany). 

FUIII. H"Olllld:w. 

Kizza 

vl/lgm'is H. :U. l~d\\·. MittC'lmoer (Rietschcl). 
Nizza (Böhmo). 

'l"umphi Fabr. Japan 

Ftlill. HOl'ljljlltl:w. 

lewa", (Bose.). Triest (Hanso). 
gr(l/tulaüt Da Hann. Japan? 

Brachyura. 

Oxys tomata. 

I "lIl11, ('ory:-;t!(!:u'. 

Mi ttelmoor. 

Corystes detlfatl/s Latr. i\littelmCOI" (Rom berg, Thione~ 
mann). 

10'11111. '.1'1' ie h O<:l' I'i da ('. 

Trichoccm gibboslIla Oe llnan. Japan oder China. 
{Swoboda}. 

7' 



" 
" 

,1":1111. C'alappitlll\', 

gramdafc, (L.). A!ittdmcer (Ouyou). Niz1.f1. 
(Vemny, Hiihll11'). 

hr}lalim (L.). Ja\'u; N. Celobes (1L). 
{'risf(l/{' Fuhr. X Cp16bt'S (M.l. 

" 
'~Jlinosis.'iilllll Ir. M. I~JII'. 

!'4otlloa (Ilrütkl'r). 
.il/,U'sÜ, armut!! De Haan. .Japan? 

trimM (Riedel). 

1,'1\111. ~latulilbH'. 

11 { Imt II.~ jlrillcc}ls (Hpl'us t). ,\ mC!' j k n. 
~l/(llll{(' t'iclri.l' Fllhr Japan, Ho-Ho, Pnnay (v. Oppen). 

'l'Cl'nalt' (\', 1IIussC'h('nbrock). SumbJ\; 
Snpnnm (Bi(·del). Ccu(lj N. Cetobes; 
Neu Ouinf'1I t~ I.)· 

Jlhilym piswil Da lIaan. .Japan ':' 
11i(/ 1/uc['us (HNbst.). f~\ll'lJpal Neapel. 
Nyra tilga.( Lcach. Japan? 

(M.). Ln-
110-110, 

Lrw.:osia unmia H . .M. Edw. Cclcbes 
rentuka, Flores (Riedel). 
Punny (v. Oppell). 

~ll !1diri.~ 

" 

Catometopa. 

Vam. Mrttil'id:lc. 

h)11{Jicwj!us La.tr. Neu Calcdonicn. 
SJ!. .1LelbourlH' (lkyer). 

1,':1111. Plnnofht'l'id:u'. 

l1!1mc11OS0llut plaf/ltluIII (Faur.). J\ uckland 1111;Clrl 
(Krone). 

l'ilwuOw'Cs rctC/'IUII (Do$i('.). 'rricsl (Uaase). 

Fftlll. Gecal'(·in!(lae. 

I '('// tf1la Mlu·gr. 
('lIl'disom" UIl(w1mmi (Margr.). Drasilien. 

" wrul(ex (lierhst). Lnrentukn, Ji'lores (v. 

" 

Schierbrand). J(lpan"( N. Ccl6b08 (U.). 
'l'imor (Riedei). 

t:M. oueswn Dana. N. Ce16bes (M.). 
armalum Herklots. Ogowc, W. Afrika 

(v. Koppcnfels). 

I-'alil. GI'ap:-.ida(·. 

flbbret'iul lls Dann. 
Ombai (Riedei). 
(v. Schicrbrand). 

1'imor; Alol' ouor 
Larclltuka, .Flores 
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LcioloJlhus Jlhtt1i.~sillw.~ (Herbst). Lal'entukn, Flures 
(v. SchiNhruml). 

l)lagusü, ilWI/(j('ulll{u (Lam.). N. Colebcl:! (M.). Nuho 
der S\lrHlf1~Strarso (Sehröd(,l·). 

" Scsttrtua 

" 

" 

" 

" 

" 
" ., 

" 

" 
" 

dCJlre'~"'1I SIl,Y. 

afrlil'llbf'll$ II cflfl. N. W. Xell Guinea (M.). 
LarcntllkH, ]1'101'01; (Ried/·l). 

afl'ieulIlt TL M. Edw. Ogowe, W. Afrika 
(v. I(oppt'nft'l!'l). 

l;idcns Do HaRIl. Togilln~Jnseln, Bucht rOll 
'j'omini (~I.). Ho-llo, Panay (v . 

OPPCIl). 
{lraciliJll'S U. M. J'~dw. :MY$U1"(', Oeclvink

lmi IM.). 
clC!JrtJ18 H('rk!ot;;. Ogow6, W. Afrika (v. 

I( up pe Il fl.:l s). 
v roch Do AI fl 11. 'l'c-r 11 a t.c ( v. 111 \lSiicllC'l1 brock). 
fjluulm({t l,'nbl". Aru-Ins('lll (Hibbe). 
(tllln·.'li A. 1\1. Edw. .N.W . .scu Guinea (M.). 
6iiUiku(fl'i 0(' Man. Ogow6, W. Afrika 

(v. KopJll·nfels). 
piS011i H . . M. I~d. S. Amer·ikn. 
(wgl/stiJlt,'; Dana. AllIcrikn ? 

A .,., 
• 11 sp. Illcr'r a. 

Sa 1'1110 ti um viol acelnll (lI/' rk lots). 
(V. 1(0PIH'nfel$). 

Ogow6, W. 1\ fl'ika 

" 1)1/11("/(1/11111 A. M . .Etlw. N. Cü I6bcs (M.). 
? Jlclicc {mchi llcss. N. 0('16110:; (i\f.). 

l'at·(lgl·U}!.~ltS l'('rl'eau.,i 11. M . .Edw. Molboul"Ilc. 
('yclograpsl/s s}Jec. 
Vat'/m(, liflcm{(t Fabr. i\lnnndo, N. Cel6b08 ~M.). 

OstindiCIl (Mintoli). 
Jlclr:rogl"all,ms sfmyulllNls (De Hnan.) Jupan oder 

China (Xwobodu). 
lhtUlilofJl'apsus jjtinltlll.~ (L.). 1~\I ropa. 
Pw·h!Jgl'(j/l811.~ IIwnl/l)m(IIS ( 11'nbr. ) $ Jl tlllicll (OCll1ll1oJ'). 

" 

Nizza (Biillll1e). Mittolrllecl' (Cl\,l·US). 
'l'riest (Haaso). 

11/fIUI"US (Lut.) 
UHlria. 

Spanien (Mintoli). 

(;1'{/jJSWi sfrigos1/." ( llcrbst). 1'0gillll ~ I llsel 11, 'l'omini
bucht r i\1.). 

GOlliopsis Cl'lIclital/is I Lall'.). Ind . OCCllll. Drufiili cn. 
Og,)WU, W. Afrika Iv. Koppcnfolsl. 

Fnm. ~la(·I'OI,hthaI111ida4'. 

OCYJloda cCI'alopldhallJut IPallas}. Myso l'ü, Goclvink
bai; Uanado, N. Cel6bes (rl!. ). La1"cn~ 

tukn, J"lor08 (v. Schierbrand , Riedei). 
curdimullu Deslll. N. Cof6bes (M.). 
arenaria (ClItesby). S. Amol'ika? " 

" 

.. 

• 
• 

j 

, 

I 

, 

I 
\ 



I 

• 

, 
• 

I 
, , 

, 

, 

I 

, 
I 

Gelasimus nilidlls Dann, Timol'; Sapllt'lm (Jliede!). 
Toginn-Inseln; J\Irl1lado, N. CelObes; 
Ctbu; Madunl (M.). S. Neu Guinea. 
Lal'elltukn, Florf's Iv. Schiel'bl'flud). 
'l'ernafe (v. Alus>;ehrnbroekj. 

var. arc1wlus De lllllill. 110-1 10,Pann.y ( v. Oppün). 
" yaillllll'di H. M. I~d\\. lIo- l lo, P1lI1ay 

(v. 0P]l{'II). 'J'oginn-Inst'In; hlanndo, 
N. Cel6bl's(J\I.). '1'cl'I1nto(v. Musschen
hropk) . 

" 

" 

" 
" 

" 
" 

u1I1I11iiJl('s H. U. E\l". (I'em.). Nou Cn-
I('donion. 

jlUY1!U.I Smith. CH]lO Cod BH}' (Bmiths. 
111>;1.). 

mal'aCQum Llltr. O!lYCUIlC? 
llcrffl{lIs Jlcrkl))t~. 0K0\\, 6, \I' Afrika 

( ,'- Koppenfels), 
SfClIodw.:I.I/IIIH H. M. Ed \\'. Brasilien. 

Jltfuilafor ( Bose.). Cnp'l1!le'! 

Uyclo m etopa. 

1<'lIlII . GOIIOpI IWh!;w. 

(;otlojl[ax dlomuoülcs Fabr, Nizza (\'erany). llittpl
meer (Biihmc). 

1<':1111. ~1' h~ ' lphll ... idaf' . 

1'riclwdacfyfus sp. Brm·;ilien (Lillbi!:ich). 
" IJII(ulmllls A. M. Jo:dw. 

)jOSCÜt dcn(aÜ~ .Latr. Guatt'llllll11 (Lehnholl). 
l'hclphtfsa /lm;illlilis L atl'. CO ll ~t;llltillopel (Ve11l1ll). 

" gm!J.W/id('s Wllite. Lu1.OU (M.). 
Gcofhdphusa dduwlli (\Vllil('). Hakoue, Japan 

(~li in('h). 

? J-'aralhclpll1lSlt mI/fein Dc MUli. 

1<'11111. Plat YOII)'t·hhlat·. 

S]lHlliell, Villufranvu, 
'J' rie::;t. 

l Jolyuills lU:lIsloll,i Leucit. La Mancho. 
P lalyotlychus bi}iuMu/(llIt8 H. M, Edw. Tflfclblli. 

)) (ll.:dll(t/l ,~ Latl". V iueyard SlInd; Cape 
Cüd Bay (Smiths. lu st.). 

Falll. Portuuidat'. 

1!odol11tlhalmu8 vigil (Fuk)' CCb!'1 (M.). 
N cyfuJttfs hasl«fl(~ (f~.). Mittel l11ecr. 

" S!tIlfjuiuu!tll/1/S (Helbst). Indien (Curus) 
Mnnado, N. Celobes (AL). 

n J iclCtfjict!s \ l~.). Tilllor ; Slllll ba miedei). 
N. Col6bcs (M.). 

• 

• 
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• 

• 

Ncpilmus cliacantJws (R ll. l~dw ). Bahia. Ogow6, 
W. Afd ka I\'. Kop]lellfl'ls \. 

1.'al'. 7/(tsfa(IIS (Ordw.). New-Havcn, COIllJecti-
cut (Smiths. lnst.). 

" gladiator (Fuhr.). Indipl1( 
., femll}lcs (l)e Huanl. CCbll (AI.I. 
" fjl"etlwla(l(s (11. M. Edw. ). Cebü (M.l. 

TJwlamita cremlla I RU ppcll.ßI )'fIUI"C, Gce] 'link bai (M. \. 
" pr y /11 11 Cl ( ii erbst). Ra pa r II II ; Ti IllO I' (Ried e I ). 

" 
., 

" 
" . , 

., 

PodunuB 

" 
" 

" 

Cebü; MY!:iol"p, Ocell'inkhai; :x. Ce
IOlie,; (M.). Lllrentu!m, 11'lol"es; Timor 
(\'. Rchicrbralld). 

s/im/isoni A. 11. EIl\\'. Flol"es (Riedel). 
adll/eie Lall'. N. Ccl6bes IM.I. 
illvicl(( H. "p. J.1pall oder China rf)wo

hoda ). 
(OfCC!I1Wi) cnu'ifcrwlt (Daldol"fJ. N. Ce-

I('b{'~ (11.1. 

vlIricgalu/il (l~'ubr.). Ce])(1 (U.l. 

.~e..l.dc'ltatlw/ l1-j(·rbst) . Celebcs (M.). 
c/:I/f!irodllcly/lwi (Lum . .J. Llirenluk:1

1 
Flores 

(v. ~khierbrnnd). 

li l/C/tlWII A. M. Edw. Llll'lmtuka, .Flores 
(v. SchiNbrundj. 

C01TUgatUS Pcnnant. Nizza ("~enU1Y). 

Mitte-llllel'l" (Guyon, Rictschel). 
dC]lllralor 1..('(1('11. l'riest (Husse). 
(IlT1H1fll.~ LI'lleh. Alittelmecr. Nina 

I Böhme). 

Jwlsalus Fahl". 1~\lI'0lla. Helgvlund (v. 
Zeschau ). 

_, pllbl:l" (1...1. Mittelmcer, 
" ll1t·~illuB ],padl. Hclgolund I \'. Zj,~t'hau I. 

S(·ylht serr(lta (FoJ'l:ik.). O('I(ob('s (M.). Flore,; (HiedC'I). 

1".1111. 1'; ri(lhiid lH~. 

l'rIlJll'ZÜt c!Jllludoa \ Herb>.tJ. Lunmtllka, Florl's; 
Timor I\". Nt'hit·rbmnd). 

.wim/i·ol1s (llerbstl. Spanien (Ot'l11ller). 
Nizzal V ernny). Tricsl (H('ichenuueh). 

" 
lacvim(jflll Lllll'. LlIrclltukll, Flor('s (v. 

Schierbl"ilnd ). 
)) gonuym 1<'lIhl·. f5, AllIl'J'ika? 

lJU1/mtlltS spinifcl" 11. M. Ed\\. EUI'0Pll (Thienelllunll). 

., 

" 

" 

Nizz!l (\'eI'IlIlY). 
hirlclI11s Lench. Tricsl 
vespcl"lilio H. M. I!;dw. 

(I'. Schieru rand). 
(orskali H . . :\1. Edw. 

(I'. Scliie rbl'llndj. 
sp. LMClltuk;J, Flores 

(llaase). 
La ren tukll, _FIOl'CS 

Lnrcntuka, Flores 

Iv. Schierbmnd). 



-
Flllll. CallcrldllC. 

ChlQl"odillS SI), (!(/('lJis.9imo Dann Ilff.), Celt>bes (M.). 
Da'ira perlata (Herbst). 'l'imor (Riedel). r-><'irentuko, 

Bloro,; (v. r~kbiel'bmnd). 
LeptodilCs srltlguillclIs (l!. U. rJdw.). N. Ccl6bes (M.). 

exaralus (H. M. ßdw.). Afrika. 
" 
" 

cav/pes (Dtlllu ). JArcutuk a, I!'lorcs ( \'. 
Schierbrand). 

Eudora im}Jrcs.~a (Lam.). Flores fRiedel). 

Zozymus acncus (L.). Flores (Hi edel). Larontuku, 
FlorelO (v. S<:hiCl'bmndl. Timo!' (Rio· 
dei). N. Ce16be~ (lJ.). 

LophQzosymu.9 illcis/ls (H. ur. Ed w.). TimoJ' (v. 
Schiel'bl'and). 

J:.'iisodes almfl1ypfu,9 (H. M. Edw.). Larclltuka, Flo!'cs 
Iv. 8chierbrund). 

AclUCQdts speci().~lls Dana. Timor rRiede1). 

" 
IOIlle11/(JWS DRIllI. LUl'cnluku, b~lol'c!; (v . 

f:icllicrb 1'<1 n d ). 
vm', (((finis. Larentukll, Flore:,; (v. Schiol·bnlnd). 

Loplwclacc, Y/"{IlIldos(, ( IWppcll). Flol"cS ( RiC\dcl). 

Atergatis floridus (Rutllph). Timo r I Riede!, v. &-hier
brund). Florcs (RiodeI). Larentuku, 
Flon.'s (v. Srhierbrundl. Japan. 

Xantlw riVlllosus (Ri.sso). Eutopa. 'l' riest (Uaa~o). 
Spanien (Oel1llH'I"). 

tuhcrculatns Sr!!. 81)anien. 
" Cal"pilim·; comllillll.9 Fabr. A ntilIcrl? 

" 
convc.l"IIs (fursk.). Timor (RiedeI). La-

,. 
rClllukll, Flores (v. Schierbrandl. 

m(tfltlutlt.~ (1..). 'l'imor (Riodei). K Ce-
lobe;; (M.). Larcntuka, 11'lon11> (v. 

Scllicrbmlld). 
(hllc('I' IJlt[Jul"uS I,. Jl elgoland (v. Zc!;c1Jau). l~uropa. 

" 
not:ftczcalalldiw' l .. uc. ,\.ucklnnd - I n~elJ\ 

IKroll e). 
11 irrum/lls ~I\Y· Vineyard Sund; üJouoostCt' 
l! burcalü Stmpt;. CiH;co-Bay. 

Pirimel(l (klllicull(/1I LCll.ch. Mittelmccl' (Cams). 

Oxyrhyncha. 

LambrWi (m[JlIl1{roll.~ .H.. dl. Edw. Triest (llnase). 
mcdiftrr(meull H,oux. Mi ttclmeel'. 
(Rhilwl(tluol'U.~) ultinis A. M. Edw. 

" 
Ccbu 

(M.). 
l JarfhCllojJc Iwrr/da (Fabr.). 

16bes ( M. ). 

M '1 L ". "0-1l.!1l a, UZOIl;.L' \J 
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10';\111. 'l'l"ichitlac. 

l 'richia dmmiue(ol'lIIis Da HallO. Timol' (Ri edei). 

Falil. PC I'iccl'ldat', 

.b'pialtus den/alus H. M. ROlli. Chil e. 
A c(tIIlhonyx Itmll/a{us LalL Nizza (ß öh mc). 
Pericem ronwln H . M. l~d lV. SuriIlUOl.\Vestindion. 

Fam. ,\I;I.lllIlIe. 

Lcplomilltrax all~'I/'fdis (Jaq. und Lue.). AuckJand
Inseln (Krollo) . 

J/croslia cOlld!Jlialn 1:1.. ~1. Edw. Uittelmool' (Cam s). 
If!Jas coonütla Leaeh. ' .. li Man che (Thienemann). 

lllnino (Silli ths. In st.). 

" 
ltrflJlCU CL.). Nord 1~ lIropa Crhi enernallll, Uom

borg). Grünland. 
Lissa chimyra Leach. Neapel. 
1 'im fdmodoll (Pcnnant). Nizza {Böhme). 

moor (O uyo n). 
" comllitHt (H.isso). Nizza (Böhmo). 
" flnltata Latr. 'l'riest (Unaso). 

Mittel-

Jl l aja verl'l/CQsa n. M. I~dw. Nizzo. (Böh me). Triost 
(H fWSO). .MittclllloC I'. Europa. 

squinado tat!'. Spuniell (OelUmel). 
" 

1~' 1I111. 1'1'10110 I'hyuch hLuc. 

PriollOl'h!llwhus c(lw(/I'd.~i J'lCq. u. Luc. Allckland
I nseln ( Krone). 

10';1111. Llblilitlac. 

Libiflir, cma)'yhlal(~ Leach. Vinoyar'd S und (Srniths. 
1 nst.). 

Libidoclca SI'. 

FIIIII, J~ul'ypodldac, 

OrcY()l/in hirla Dana. J'apnn od . China (Swobodll ). 

FIIIII . luachltlae. 

StclIOl'hy"dms llmyil'(/stl'i.~ H . M. I~dw . .l!:uropn. Mit
telmecl'. 

" }!/udall{}iuIII H. M. I!:dw. Europa. 
l11adms sClIl'pio Fabl'. 'l'riest (Haase). 
},[acl'ochcira kiill~l'rcri De Hann. Japan. 

Anhang: Siomalopoda. 

Film. Sflulilldac. 
(}III'iOdllclylus chira!J1'(t b'abr. .Flores (Riedel). Ln.

rcntuka1 11'101'05 (v. Schi orbrand). 
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'l' i!l10r ( Riedel). Neu Calcdonicn. 
JI\\'H. N.W. Kru Guinen: N.Cc1c
b('~; Mysure, Oeplvi nk bni (M.). 
)IUrt'!IY Ri H'I', S. N.- Guinea. 
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Mittelrneer (CllfllS). ~ellpel. 
'I' . )1 ) ["] (' l'\ t r HfUW. 

Jllpall Oll. Chinn ISwobodll.1. 
C{'OÜj N.O('1(.oo,,; Luzotl IM.) . 

Oonoda('/ylus oaMnUl ll nll!,len. BI. Tlltllllas(lI urdwig). 
se!/flo/"lls L. ~l Yl>on', Ot'elvinkblli (~ r.) . 

'1 rflp}/idcu. Fabr. Mndura (nL j. 
l...!}siM'luilln macltlula ( Il'nhr.). Ot',;tJ, Aml'rjka~ Mul'

l'uy HivC'J', K N. Guinea. La
rcntuku, Flores (RiedeI!. Samoa 
(Brüch'I'I, lIrso!'l\ Goelvink -

11 Cf/UrilU' W hitc. C{'ot'r Ol.). 
Squilla flllt,in 11.)1. Edw. Atllt:riku; Hil) do JH rl eil'o? 

(O('l11ne r ). . , 

.Fig. I. 
J<' ig. ". 
Fig. 3. 
] l' ig. 4. 
ViI-;'. 5. 
Fig. Ü. 
Fig. 7. 

Fig. 8. 
Fig. 9. 
I ,. 
1 19. 10. 
Fig. I l. 
Fig. t 2. 

Seite l!J 
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23 
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24 

" 
2G 

" 31 

" 40 

deSII/m-i's I i Ri ::;S(). .M i Llr' IlHoor (Ca n I H). Tl'ie~t blli (U .) . 
(J [ UUS!' J. J 'scwll!.wfllI·/ln ciliallt Fabl'. :M u rray Hi \'N, RN. Guinea . 

Ta fe 1 - Er k 1 ä run g. 

Seh('{' rü von / 'ol(l('/ilOIl (·S(·//ll'l/Ills. ~('ilü 18 . 
Sehel'l'l1 VOll 1'01111.'1111)// dl/lcis. Kf'itü 18. 
Hclwürü von 1'(lI(/l'/IIOII lididlld!lln~. Spi te 17. 
VOl'llcl'theil dCR HostnuHs VOll I .('mui ll' mltcufal1l8 im Umrir:; (!>t.flrk vrrgrüfl'l·r(). Seit(· 19. 
C;In1[lax \L nd HOi:>tI'llm VO ll I'nw('us gmdlil'Ob'{l'is, Srih' 3. 
D rittcs .urin \'011 AfYIt an/lltü, (unch A I,/h, 1I1ih1(' l :'dl{'l/nlll). 
A/Yll dnlti/'II,,{ris. fI) Cllrnpax und Bostru ill . b) Drittes Bein. 

Seito 26. 
(,) Rostrulll, 

Heile 26. 
Mllnditwl \'011 lldill (alll'idi im Um riss (stark vcrgl'öfl't'l't). Seite 24. 
ül'ü ff;en'l' ~('h e('ren rnfs von Ca!li(wlIss(I 7/OVllc!/uifw(I(·. Seite- 31. 
C fl nlPflX uud H.Ol-itrUIll von A l}lh/'lls ,qracilipc8. Seite 21. 
Slirnl'nlld Ion 1'/Hdulilifa i/,6('/1/. Se-i t,' 46. 

I'on der Seite gesehen. 

VordenuH::idlt des hHl bcn StirnJ'!lndcs VOll SCSltl'1l1(1 lI/i1('(11/{( mit dell! Grnnulntionskriin('hen de,; 
Sl'itlirhl'll Ktil'lllnOllS. SI·itaIO. 

Ve r b e s s e ru ng e n. 
hinter L c(wdcr //IlIculll/lI.<; n. 1']>.: F igur 4. 

n A fphflCIIS .'I/'1I('/(iI1('.5 ::itimpson: J'ig ul' 10. 
Zeile 28 liefl J-,'IHd/IS stult HI/I!/{w. 
hinter I fI'liu (uhricii (Krüyer): Figu r 8. 

" A/yrt (hl1/il'/Jstl'is n. sp.: F ig ur G und 7. 
" Ot/li/massa (CItCJ'(HII/I ,~) t!ovaeyuülCae nov. SI).: 11'igu r 0. 
n S('SrU'I!III af'ricmm II. l\.f. R : .Fig ur 12. 



• 

• 

In hai t sv erz eie h n iss. 

Einleitung . 

I. Beschreibung ßI'UrI', nebst lleitrii~f'1I zur Kenntniss 
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L 

früher b/'~rhriebener UeNllHHlen 2 

l\lakru r'ß 

Farn. P \lllao ida o 
Pauacus mOllo('ero~ ~'Ilbr. 

,. gmdliro~tril> n. ~I'. 

Fam. Pan,lnlidao 
Pandalus still\p~(lni 11 . ~II. 

., hotca1i~ KI'öyer 

• • 

• • 

• 

• • 
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2 

2 
" " 
3 

3 
3 
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f;lm. Palaomonidao I} 

.\ ufzählung $illl mtli. ,her 1.\ 1't\'11 d"f Gattung Palaolllon 
Ileb~t literari~dlell Nll(;hwei,~on ubor 01050lbon 5 

l'ruamllon ßln al,Oni"us Heller 14 

" 
tarcjnll~ L. . 15 

.. tli~l'al' )Ialtons . 15 

.. idao 11. var. mammi!lOllact)'lus n. \lll', ? 15 

., 
, . 
., 
, . 

I.Rande!" 

latidad;ylus n. ~II. 

''l\CUlentll~ 11 \11 , 
du\Pi~ 11. ~II. 

~I"·C. 

mac\llatus 11 . NI'.; 

Fam .. \lphoidao 
Alphf'u~ tril-usl'idatus 1I('Il('r mr. 

,. gm<"ilip. 8 Stimpson 

Fam. Hil'Polytiuflll 

• • 

• 
ll iI'P,)ly~tllllt:l. vittntn t'itimp. Oll \"ar. ~l,Ibti!i9 11 . ,·lU·. 
Euo111,l8 11. 1'. uh~es u. ~p. 

l["!ia n g. fab!icü 11 . ~I" 

~aron 11. ~p. gibhtro~ua (lI. 

Fam. Atyi,lao . 

• 

M. Edw.) • 

\·pr/.,·ichm$ll tipI' hi.,lw!" IwschriobollCU Ärtou dor 
(iattun~ ..I.tya I ... ·w~h 

.\tya tl!·lItilW\.l'jH 11, ~ l' . 
\·er1.tic!lIIiaB '\"1' hi~ll<!I' l.e8(:hl;pbenen 

Gattung ("II'idilla H. )1. &1\\, 
t'1l.1idilln w~,tki (lhd' .. wlI) • 

,Farn. l'alilluriuao 
Paliuurw; fasdatuH j'ahr .. • • 

" 
Ol'natu.~ ~'abr. . 

., da'Yl,n" (H. M, K) J)e nnßn 

Fam. ThnlaiPlnidal! 
Thala~sllla nll ,mala I[,·rh.'t 

F'am. Cldliallassidao 

• • 

Arten di'r 

• • • 
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• 

• • 

• 

l·alialla..~sa (Ch"rlunulI) no\"aeguiu!1!0(1 11. sp. 
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26 
IW 

" 27 
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30 
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Anol1luI'a 
,Faul. P o1guridao 

Cliballurius vulgaris ( l1orbst) "a.', 
Pagul'Us vulner!)'us n. ~jI. 

Eupagmus ~e riosp i!lO~ IIS 11 . ~JI. 

" bl'ßPhiomastns 11. ~jl. 
}'am. Hippidac 

Belilipos ccl('liCn~is u. s]l. 
adlllirabilis n. ~1'. 

" 
" 

te~tlldim1.l'Ius n. M. ]~dw . 

III'a<'11 )'1I ,'Il 

Jl o1m. Grapsidao 
liliolophuR IIbbl'(lI'iatll$ (Dann) 

~ Scl;annn quadrata Fabr. Jur. 
SOSärma buttikofori Do MillI 

" 

olegan~ Ilcrklots 
aubryi A. M. ,K 
graedil)(\!l ! L M, E. 
bl'ooki D" Man 

• • 

" 
" , 

" 
afl'icllllil 11. M. K 

Sarmatiulll viobCCllm U"rkl<Jb! 
" llllllclßhllll (A. AI. E,) 

l1 otllrogr:tp~us ~,'"guilJou..'l (00 ffa..1!1). 
Pachygrap~u~ IlH\IlI'IlS (J'lICas) . 

Fam. Ma cl'ophtha llll iuno 
OC~' [loda c('rrttoJlhthalmn (PallBll) 
l;clasimlL~ IIlticlllS J) ,\II!\ 

" gaimartli lL M. K 
Nachtrag üb"r dio Oda.~itIlUS-Al'toll 

~'o1!l\. T ell'hll~idno , 
lIosda d,·u t.Gta (Lat!'.) , 

I'UIH. PortUllidao 
Thnlamita ndnwta (l.atr,) 

" i lll'ü 'tn 11. ~I' . 
" n~ tmta Hupprl 
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GOllio~ollla t( 'harybdis) mriegatllill Wahr.) 
NOl'tunll~ (AJIlphitrito) tClluip"s (Do Hftan) 

" (Mh"!ollll) grnnul atus (11. 1\.1. ~: .) 
~'nrn. Cancridaü , 

Lo[!hoI.OZYlllll~ illCislls (11. i\1. E.) 
Fam.\Iajidat' . 

u'ptomithl'aJ( au~tmljs (J. 01 L.) 

• 

• • 

• 

11. I, ist!.' llt'r J) Hajlolt~ 1l IIIHI SI.Olllilt0IH'lden lIes Uresdner 
~Instlllll~ mil Angllhll d~l' ~',ulll""le, zuglticlt all! Ilei· 
I.rag 1:111' f1l.nlll~li~(·ll\·1I 1\~lIl1tlli s~ hiiherer Kl'lI~lcr 

Anhang: ~tomatollodfl 

"1'1 f{' I . ~; I'k I ii "Illig 
Verbesser'lI11geil . 

• 

• 

Scit~ 

33 
33 
33 
33 
34 
35 
Sä 
35 
3G 
36 
';, ' , , 
3/; 
3ti 
37 
37 
3ll 
3ll 
38 
3~J 

40 

." 
4L 
4L 
4L 
42 
42 
42 
H 
40 
41) 

'" '" 40 
4/) 

" " '" " ,18 
L8 
HI 
4! I 

4 !! 
IH 
!i5 

r 

\ 

I 

\ 

I 

~ 

11 

I , 
, 



1 , 

\ 

t 
I 

, 

I 

~ 

" , 

" ' 
1 

1 

1 ~1 l 

1 
1 

F 11 1I , 

, 
1 

1 

" , 

~1 -b 

fig 6 

\ 

1l J,ll~Wlll()fl (1~\'ulenlus ~]' dukis .11) Lll!ia('lrillf ~ IIHml!'!' n :wullihl 11' 'tl8(U .!I'at lJll'{l~trl~ 
(i i\l v;\ n l' llwla 1'. A Jen 11I'0:;J ris H.I r f' li a 1~1 b I'! C 11 Ht' n JJiall il:S.~ü I iO\' i)f' q um 'd 10 \ 11'11 U5 t I' r 1l!" 

" Jl'j'!,Il!aJ1li!·1 lI'iII'lil.. l~!SI'SlTJ'III;I, tric,lll'. 

\ 
\ 

I 

, 

I \ 

/ 1 
1 , 

I 

, 

\ 


	047921400104467a
	047921500104467



